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Ein Beitrag zur Familienforschung im Riesengebirge
.Dcr Sdoll. tt ul'

Von ErDst K!öhn, Gie8dorf

AUI ne-,neD-e!s!en ib der SepreEbeFAusg.be vorigen J.n-
res rD der .fueseDgebtrqsheiDat' erschienalen Artilel hieF
übei kohnte idr zu heiner gro6o Freüde feststelle!, d.a
meine Aufforderung, fdmilienlorsöug zu betreiben, ltöt
un€M'den bl'eb. Iö wubsöre dennoö, daß in Anberraöt
der BedeutuDg diese. Aufgabe, oE den Reihen der HelEat-
vFrl ebenpD des Riesengeb'rge3 eio Dodr q('leres lareresse
dafür äufqebrdcht würde, uo lür die eiDzelner Ortsöalto
zumiDdest einige StamtaJeln - wie z. B. bereits iE Eger-
land gesd€hen - an2uleseD uDd dieselben unsereD NA.h-
koDneD zu überniueln.
Idr erödrte es dahe. fü. billig und argezeist, deD Lsem
eDen Auszug aus eihtu Briel ernes Ldndso6ues, des llten
GeDealogetr Dr. Ernsl Sldde, jetzr Söwsrze.bek, eh€Eöls
jdhreläDg aucü in rrduleaöu wohnndfr geveseD, wi€derzu-

,Mil sehr g.oßeE Interesse labe tö lhren Aufsalz gelese!.
Id sehe iD ihn einen Hofulgss.hi@er, daa !u edliö
unsere LöDdsleute sid Eir einer Angelegelbeit bef6$eD
we.den, die in ande.eü Lärderr eine sehr große RoUe
spielt, Erst unliingst elhielt tö eine! Brtef aus Karadö, i!
dem mi! gesagt wird, wieviel man dort dararJ hält, d68
jenand etwas vor seine! VorfahleD veiß. Di€ Sudet€ndeut-
sche! lassen siö zu laDge Zeit lür die Erhol[Dg votr o.-
terieller Not, die roö eile Arrs.ede sein könntel Sie müs-
spn endliö Diöl nur.uf dre AbndMunq ihrer Hunde,
Katzen, Hühne. und KaDinöen sehen, sondeä au.b aut ihre
eisene. Auf deh veljlosseneD ,AhaenpaS' darf man sich ni.ht
ausreden, denn mit jhh Far nichl etwa die G€nealogie eF
fuden wordd, die gab €s sogar audr jD AlteD Testde.tt'
Zu diesen zeilen bedarf es keinen KomoeDlals - es ßt die

Nun gib! es viele, Iiele I"eser, die siö qeme Dit di€ser
Materi€ befassen wout€D, denen es aber aD einer ellt-
spreö€nden EiDführung ir dleselbe fellt. Diesen sei ru-
näöst ei@al Dit Daörolgenden aulklärended Faöau-

GeDeinsdralt von Eltern nit ihren Kindern (ohe Volfah-
ren und Seitenve lDdtel.

Stammvater mit seinen däDltden, den Naoen bagended
eännliden Nadkommen (dazur StaDDtafel, nidt ,Stün-
baun", welder Ausdruck ve!6ltet bzw ilreführend ßt).

Alle nännliden und weibliden PersoneD, von denen der
Proband in gerader Linie absranrmi (Annen- oder Vorlan.en-

Naökonne!:
AUe mänDlidreD und weibli.hen Personen, dle von StaEE-
vater dbstannen njt deren gesamlen Nadkoonen (Nad!-

sippo:
Die Gesamtheit der Blutsverwlndten, auö in deq Selted-
linian lGenFdloqie = Sippenforsöung lt. Brockhaut.
Auch unselF sudetende!tsö€ oenealooisde Ordansation tD
Aussrs hielr siö an diese Fddröusdrude, welö; yir durö-
wegs vom Mitschöpler bseEs gelealogisden Systeos, so
wie es heute internötional angewender wird, übemonmen
habenr von unseren Landsmann Professor Oltoka! lorenz,
geboren 18,- .n de! BprSs'ödt lqlau, zulerzt an der UDi.
versität in Jena {1904 verst.).

Wie die Fdilienlorsöung ge*ülsdt nlr( dös nag n!ah-
tolgend duldr die Aufsle)lung de! Abienrerhe cines alleD
und bekönnlen Bouernqadr'eö'es des R.psengeblSes veF
ansdralliör ne'den, d;s ußprLjngliö urkun;'tdt ;döge-
wiesen eineD Frcibauellhot in Niederhohen€lbe bewirtsdral-
tete üd später den Hof iD Hohenelbe NC- 376, Söützen-
slra6e 21, mit Ausqedilqe bzw, Wohnhaus NC. 377.
Söü'zeortraß" lq, bes6ß und )id) vorlüung durdr ell Gene-
rdlionel zurüd<vF'folgen I eß Dieses dlte B6u.rog.sdrleöt
ist heule nodr in 3 Ceneratioren durdr dehtere nännliöe
!nd wc'bliöe Pcrsonen verrrFren, uDgeachter zweier Welt.
l',cse und venreibuDg Die lolgende Ahnenrethe soll JFdoö nur die ausqespro.heD bÄuerliö€ Lirie d!ßleueb:

242

II
l Kröhn F anz (Kjnd), geb. 9. 12. 1965.

2. KröhD Fr.trz Emst. L.ndvln, geb. 27. 8. 1937, Malhinger
Nr, il, Krs. Nördlngen, verh, mii Ansö Oetue, geb. 19.
5. 1941, aus Zipplinsen, K!s. Aalea.

1, Krohn Hellrld Früz, Landwin, geb. 18. Il, 1903, Mri
hilge! Nr. 31, Krs. Nördlilqe!, verh. nit Marla SdEei-
der, geb, 4, 10. 1915. als Sctzlaw bei KolstantiDslad.

4. Kröha Fraü Antor Josef, Landwirt und Fräöten geb.
18, 11. 18?6, Hohenelbe Nr.376, SöiilzeDstraße 21, verh,
nir Anra Jaclcl, qeb. 12. 4. 1879, aus Oberhoh€Delbe
Nr. 76.

5. K.öD Werzel Joseph, Bauer ud Fuhmam, geb. 2. 2.
1818, Niederhohenelbe Nr. 6, verh. Eit Baüarr Lore@,
geb. 13, 1. 1848, aus Niedellangenau Nr. 134.

6. Grön Joseph, Aauer, geb. 22. l. 1819, Niederhoh€Delbe
Nr.6, verh. Dit Aüa Elis.beth BeraD, se!.30. 10. 1819,
äus Hobselbe Nr 248.

7. G.ön Wenrel Frdz, Wirtsöafisbesltzer, geb. 16. tl.
1790, Nie.lerhobenelle Nr, 6, verh, mit Monila TheEsia
Gottstein, geb, 3. 8. 1796, als Oberhoherelbe.

8. Grö! Frarlz lgraz Joseph. Bauer, geb. 21. 3. 1756, Nie-
derhohenelb€, verh. ült SDsama sdEyq, geb. 28. ll.
1756, aüs Pelsdo.f.

9. G.ön Johattr PauI (Rufnane: Hdß), Bauer. geb. 14. 11.
1725, Niederlohenelbe, verh. mit Velonika Haryks, geb.
(?).

10. Grön chr|3iopb, Böuer, geb. 9. 4. 1679, Niederhohenelbe.

11. Crön Par , Bluer, geb. (?), Niederhohelelbe, verb. Eit
Elisabetb (?).

Weitere Daten bzw. Angaben unbekanrr,
Aüs diesee einladen Beispiel isl ersiahtliö, daß €s niöt
allzu sch\ee. isl, F.milienlors.hug zü betreibeD. Es wird
nichl imher eine so umfargreiahe Alnen.€ihe e.faßt wer-
den können, wie die im Beispiel angefühne, über vie! Jahr-
hundelte sidr elstred.end, es qe!üst, {enn nich! aDders
eösuö, eine AulsteuuDg nach eigenen besteD wissen und
Gewissen. vieUeidrt mit Urterstützug von VeryandreD,
lalls keine Urkunden vo.handcD sind bzw. vorliegen. Nie
nand sollte diese Mühe sdreuen, Fanilienloßchung zu be-
t.eiben, sie ist für unsere Kinder und Kindeskindar vo!
unschätzba.em Wert! Mögen sich daher reöt vi€le LaDds-
leule aus den einzehe! Orten uns€les lieb€lFjes€ngebirgeg
angesproahen, aüIgeruJen fühlen, däs bisher Versä@te
na.hzuholen! Einjeder sende nir die Absörfr d€s Aua-
gezeidlneten zu, un alles einbal deB Piesengebirgs-
dröiv zulühren zu köhenl SauiDelt familienkundliche Auf-
zeidnunsen, legt eine FanilieD.üronik (Gedenkbuch) an!
FoßdruDgshilte gewahre rd seme jedemano, weshalb ich
noömöls ocine Ansd rtt wiederhole: Emst Kröhr, Slddt-
obersekretär a. D., 6101 Fränkisdr-Crumbaö, Alf de. Bei-
ne 22.
Wer darüber hinaus no.h weileie Auskünrt€ haben mööle,
kann siö ar den Leiter derZentralstelle tür sudetendeutsdre
Fdnilienforsdrung lSudeleodeDlscbps Cenedlogis.hesAröiv)
wenden: Hcrrn lranz Rooner, 3)01 SihhersbduseD übei
Kdssel, de' Lber karteiDdoiq ertdllle qereatogisöe Auf-
zeidüunge! verlügt,

'Scltlingolbaudec niedergobratrnt
lJ MlUlorcD Zloty söaden

Hirs.hberg: Niedcrgeb'dnnt sei die bakdnnle Sdr'hgetbaude
T R:erFrseb.rg.. die auI dem Wese \on K,ummhüiet über

tsrü.kenberq zur SchnFekoDDe lieqr, mFtd.t die B!estau"r
Tertung ,Slowo Polskie'. Die aus-Hirsöbero und l(ruDm-
brbel alamrprten Feuc'$chren blicben unter-wegs @it ihreD
Fahrzetrgen in hohen sdnee steckeD. Der Söad;tr *ird aur
4,5 Millionen Z olv qeschdrT. Iur den Riesenqeb q(tremden-
vprkehr bFde-rer die Ve,n c'1tunq der B"uJ; e.h-r Ve,tur
von 90 Lhcrndd, unqsEoql'drkeiten, d,e h,ar rm winre,
oesonders ln"!p ynd. N;dr ^r5ren Frhit'lunqen $dr dre
BrdndDrlddrc p,n qlühender Z'qdre Fnsrudmci rn panier-
korh
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IlIIird Europa verkauft?
Dr. Otto von Halsburg-Lothringen

Im Rdhmen des Sudeterdeutschen Tages 1967 ve.arstaltete
die sudet€Ddeutsche katholisdr€ A*emann-ceneilde an
10. Mai im Ka.diDal-wendel.Haus in Münche! einen Vor
traqsabend mit EEnenog D., Dr. Otto von Hab3burg-Lolh-
rtügen, d€r vor über 600 Zuhöreh eiDe lnit sroß€m Beifarl
bedadrte Analyse des lolitisöen KräItelerhältDisses in der
Welt und der Chöncen Europös zwisdren den Mndtblöd<€.
der USA uDd der Sovjetuniolr vonrug.
Wie sieht lun das Weltbild dieses mit besondeleD Geistes-
göben ausgestatteten Habsburgeß aus?
Otto von Habsburg ließ vor seinen Zuhötern keiDen Zweifel
daran. dao er die weltpoliusde Lage der letzten Zeir oir
grcßer Sorge betraötet. Es sei Iür jeden Einsiötigen Llar,
so führte er aüs, daß wü heule vor dem groBen Ereignis
der Konvergenz der beiden W€lhädrte USA und UdSSR
stehen. Die Konversarion, d8s Gesprädr und wachsende
Eilversiändnis dieser Großen der Weltpolitik we.de in ab-
sehbarer Zeil das Sdiaksal Europas enlsdreidend bestib-
men. Die Frage sei aber, welde Rolle Europa selbst dab€j

Der Erzhe.zog skizrierte zu!ööst in großen Umrissen die
Eni{icklung in der Maahtlerteilung Daö 1949, als das
wstli.he Verreidigbgsbändnis der NATO organisien
wurde, Damals h:ilten die Amerikan€r no.h die Mögliö-
keit besessen, die Sowjetunion mit Hille ihrer ltomaren
Mittel zu verniöten, Sie besaßen niöt nur die hierzu er-
fordellidren Atonbonben, sonderD aüö die Basen üd
Flugzeuge, Rußlönd konnte z{ar seine europäisden N.d-
barn mit deD herkömmlidten strategisden Mitteln bedro-
her, nidrt aber die Ver€iligleD Staalen. Es hale sich daher
logis.h ergeben, da8 die Amelikaner bet.ächtlide Tluppen-
mengen in Europa statioDierlen. Ein grundsätzlider Wandel
in K.iflespiel t.öt ein. öls die SowjetuDion zugleidr mit den
truklea.en w'afle! Räketen entwidrette, vor denen aüö die
USA nidrt mehr si.her waren, Das atomare Gleidlgeviöt
habe die Notwendigkeit anerjkanisdler Truppd in Europa
zusehends lroblematjsö genacni. Nadr ADsiöl Dr, von
Habsburgs spielt gegen{Ärtig China für Ameika eine ähD-
lidle Rolle w'e seineEeit Rußland, No.h köDren die Chhe
sen - wenigstens in den nüdateD seös Jahren - die USA
atomar nidrt ernstlidl bedlohen. Are.ika aber köDnte
C!i!ö unsdädlich nachen. Es sei dahe! Iolgeri.hlig, d!3
die Anerikaner letzt in Asie! gegenüb€r China die gleiche
Rolle spielen, wie vorded in Eurola gegenüber der Sowj€t-
ünion. Aber spälestens bis zun Jahre 1971, we.D qhina
eine atomare Weltmachl geworden ist, we.de diese Rolle
eberlalls ausgespteh sei!.
Aus dieser Tatsö<ie leitete von Hab.burg die Erkenntnis
ab, d.ß Europa gegenwärtig relativ gesichert ist, zhal
China ernstlid die Sowjetünion bedmhe. Das Hauptinter-
esse der Chinesen liege in de. Dekolonisation von den
Russe., Das Welinaötstreben Chinas hab€ ber€its dazu
geführt, ddß die Sowjetunion ihre besten Ttuppen aus
Eutopö nadr Sibirien abzog. Rußland habe Dod etwa vi€r
Jahre Zeil, bis China üb€r die gleiöen we tragenden Ra-
kelen verhqe wie die UdSSR und die USA. Aus diesem
Gründe, so lolgerte der EEheEog, sei Europa Iür die
Sowjetunion eberso zweiirangig gewo.den wie ltu die USA.
"Daß die Amerikaner und die RusseD jelzt tasi die gleichen
Inle.esscn hab€n", führe fasl zwangsliutig ihre 

^nnithe-rung herbei,
Glejchzeitig Dit dieser Annäherüng isi jedod! nad Ansidt
Dr. von Habsburgs ein stalkcs Inteiesse der b€iden Welt-
mädrte vorlanden, durch ein Gipielqespräd! zwisöeu
ihnen Europa politjsd! auszusöalten. Für die Europäd

bedeute das die Gerah! eloes Eeue! Jalta. .Was Eraheü
wir in Eüropa, uD in de! weltpolilik dwesend zu bleibed?'
fragte de! Erzhe.zoq. ,Sööne Phrssetr bedeüteD gar Dichß,
Madrt und Interessen sind ents.üeidendl" Nu. da.n, wenn
€s ein geeinigtes Eu.opa gebe, audr wenn es tru! ein Kem.
europa in Rahmen der EwG sei könne Europa niöt aus-

Dr. von Habsbury foderle leidelsöaltliö dä:u aüJ, dt€
eu.opäisden Länder mööten von ihrer Genußsudrt udd
nangelndem Ople illen Abstand nehmen, ihre Wirtsöalls.
politik hstellen ünd einen Forsdrugspool bilden, daEit
dio USA lalssam rviede. eingeholl werde! ud Europa seine
Freiheit zü.üdrgewime. Den Atomsperrerrrag in seiDer
jelzigen ForE zu üteneicbre!, heiße die ZukuDfl Europas

Erzherzog Orto seizte sidr dann mit der Fröge alseinande!,
ob ein züsanrßeßölu0 Europas die Vorherrsöart Frank-
reidrs bedeute, ein Ged.nLe, den er sls unsinnig zurüd<-
wies. h Europd könne I heute keine Vorbeüsöa& nehr
geben. es beslehe ern viel zu gesundes Gleidrgew'öl lntet
den europdrsdFn Nä'ionen, rd de G"ulle ser klug genug,
zu wisse!, daß er ketne vormadrtsslellug aEtreben
Lönne. Aber wie sou das Europa der Zukuntt ausseheD:
Iöderativ, korföderativ, inleg.iert oder in Fotu eines Euto-
na. der vaterländer? Man müsse zuerst das dürdJühren,
;as erreidrbar sei, uDd däs sei ein ,Europa der vaterl:in_
der", Die Gröle Europ.s bestehe in seiner Vieifalt, der
Vielfalt der Spra.hen und Kulture& uDd diesei Vielf.lt
nüsse polilis.h Reönug getrage! wede!.
Aus der katholisden Soziallehre b.a6te D.. von Habsburg
d.nn das Subsidiaritätsprinzip, die Verteiiung der Madrt-
belugnisse und den 

^!iböu 
der Autorität von unten naö

oben in seine Schau eines Europör vo! morge! ein, So
werde Eüropa siah ftei!€itliö struItude.en ud höüne Hofi.
nung sdöplen auf eiD€ weltweite Missiol.
Eine eahte MögliöIeil zu politisde. Einigurg des allen
Konri!€Dtes sehe er in den GetneiDsanen M6rkt. Niabts
dürfe ünterlassen werden, um dle europäis.hen Poliiiker,
die nodr i! dieseD MoDar zu eiler Ewc-Gipfelko.Jerenz
nadr RoD komEFn, zu ermutrgetr, ins kalle .waser a spdtr-
ger, uü zu bekeiseD, daß Eurlpa .dwldmen kaDn,
In seiner klugen Rede, d€ren Arguenlaiion man kaum
wideEprechen kann, bescirwor Dr. von Habstrurg sdließ-
li(i,,rns qenrernsame christliöe Erbe Europa!, das heute
viellaah jD Frage gEt€llt werde, Er köme allerdings nicht
den Eindrud< teilen, dao die Religion veilalle, Na.h dem
Auseinanderleben von Naturwissensöatt üDd Glaube (lm
19, Jahrhundert) zeige sidr heule wieder eine Entwicklüng
zueinander. Die wiikliden DeDlet uld Gelehrlen, au.h in
der Sow,erunioD, hüiten zh Glaubeo ao eineb peßör-
lichen Gott zu.ndrqelunden. I! dieser Sitü.tion sei aüö
dös Zweite Valikanisdb Konzil posttlv 

^ 
beurteilen, Di6

Neüorgarisation det Ki!öe werde sldr vor aUem in Eulop.
segeDsreid 6uswirken.
Zum Absdrluß seiner Ausfüh@gen wamte von Habsbug
nit leidensdaftli.hen Wonen davo!, dE EntwidluE zu
einem "Duumvirat', €iner He.rschalt zweier Mdöte über
diese Welt, tatenlos zuzusehel Nur das Dazwischentteten
Europas ats geeinter Xrljt könne eine solÖe Herrsöatt,
die, wie die Geschichle gezeigt h.be, noah nie zu etw.s
GuteE gelührt habe, verhinden. Jeder Eöüe det so !ot-
wehdrgeo Ernigung Europas dioen, Viel vemöge eine ge
zielle Ak'ion dpr offcnrldr.n VFi_ ung. .Dre Versnt$orlung
lür das Europa von molqen tlaqen wir aue', rief Dr. von

El[ 8üch in $hnüclÜ Adtnact0q lür dat [nlll.c'lllar
" lrchmrulro l!! Südolonlrnd.

Doö nicht nur die kletnen Leser werd€n Freude
daran habeD - man greiit selbst gern nad diesem
Bändden utrd hälr beimBlättem Einkehr inKindheit

Eln n.uer bu.t€r Mä.drensdlatz von Roderich MeD-
zel Mit lllustrationen von .rohanDa Sengler, 128
Seiten, bunter Glanz€inband, DM 6,30.
Bestellcn Si€ dieses neue Büdlein qleid beim
Riesengebirgsverlag.

E6dienen im Aulstieg-\,e.1ö9, Münaher. Bestellen Sie dieses
Riesersebi.ssverlag in Kenpten,

Dic Gntlll r tphlrl| zütr Trnt
Bellebt€ 'wnlzd utrd Märs.he a$ der Heluat.
Geslielt von der Graslitzer Blaskapelle Waldkrai-
burq ünte. Ernst Riedl.
17 cm-Langspielplatte, .a. 15 Minuten Spi€ldauer,
in s.höner bunter Plattebtas.be, DM A,-. Eine Deue
langspielpldtte nit sdrugvoUen Wölzem @d
Märsctlcnr,Sdm€eschuhfahrer-Marsdr',,Grilße aüs
den Egerland". "Feleromd Marsdf',,Böhnerwdld-
walz€r'. E.söiere! im Aufslieg-Verlag, MüDöen.
Bestellungcn bilte an d€n tu€seqebirqsverlag.

neue Büdrlein und die neue Schallplalre mt posrkarre bein
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Anton Günther - Der Volkssänger des Erzgebirges - zu seinem 3o. Todestag

We. köDnte iemdls iD seiDem Leben das sööne Epgebi.ge,
das sidr von Graslilz bis zum Noilendorler Paß als Böhmens
nördlider Cebirgswall dahinzieht. velgessen? wer einmal
aur Sdneesduhen durctl die srjlle Einsamkeit dieses cebirges
dahingefahren is! und den zauber de. ve.söneiten Hänge
und dre rn R6 h'"rf glrtzernd.n Bergc kennpngelernr hdt,
abor ärd wer in Sonmer dort jemals das lausdren der BäA-
lein ud Wälder vemoone! hat, der bleibt durd sein gan-
zes Leb€n llng diesem sdönen Flect(den deutsd-böhmisöer
Heinaterde v€rbuDden, Fri€dliöe Städte und Döder trug das
EEgebirge auf seinem Kamn. Die Mensöen waren sdrlldrl
und bieder, abs von €öte. Heinatliebe und deutsöen!
Geist erlüllr, trotz mander Not utrd Sorge, den! Wbhlsland
war iE Engebi.qe lur sellen daheim.
ln dieser sööne! L.ndsöaft zwisüo dem K€il- und Fiötel-
be.g, halt an de. Grenze vo! Sadrs€n, wurde an 5. Juni 1476
in der hödrstgelegenen Stadt Mitleleuropas, zu Cottesgab,
Anlon Günthc! geboren, Gotlesgab war ursprüngtich eine
reine Bergmannssiedlug, die einmal zu Sa.üsen gehöne,
abersdon 1558 üit den KamDgebiet an die böhmisde (rooe
gefauer war, Siösisöe B€rgleule haben in .lier Zeit deD
Raum yon Gottesgab "Iündig" gemadt und hier dieseh

"FMdgrübneh' wa.en auö die Ahnen Anton Gürthers, Es
waren harte Männer der Arbeit, Bergleute von eötem Sdrot
uld Komi aber auch töpf€re FröueD, die Nol zu tragen ge-
lernt hatteD. Schon seir J.hrebnlen jsi in Gottesgab nu. nodr
wenig ron ehemaligen Bergböu zu sehen, nur noö über
wd.hsene Halden ezJhlpn uns von einlligen Segetr Goltes,
daher der Nahe Gortesdäb.
cesans und Musik war;n söoh imner bei de! Eagebirgleh
dahein, so auö in de. Fanilie Anlon Günther.. Der junge
Günther, bei dessen Eltern die Not zu Gast war, wollte Fd!-
3ter w€rden, doch dieser Plön sdeite e am Dötisen c€ld. So
brödle rhn der Vdter naö Bucnholz rn Söösen zu einem
Lithographen in die khre, Schon damals naöte er seineD
tleimweh in kiDdliöen Versen LuIt. 1895 ging er in die
gold€ne Stadt P!ag, um ir seinem BeruI Geld zu verdieneD.
Hter trafen sich lun die Erzgebilgle. in ihre! Sehnsucht nadr
derHeinal auwödentlidr in einen Gaslhaus,In dieser Runde
sang Günlh€r sein ersles Heintallied, das mit den Worten
.Derhan is derhaD, när d€rhan mööt idr sei', schlieSt.

Die Not im Eltenhaus aber wurde i'Mer g.ößer und so nahn
er zwei jüngere Brüder zu sidr nadr Prag, d6Dit sie etwas ler-
nen konnl€n. SpÄter folgte noö ei^e Sctrwesrer nach. Dazwi
sdren leistete er !od! setnen Miiitärdiensl ab, ID Jal.e l90l
wüd ihm eine gutbezahlte Slelluns i. Dänebark angehoten.
Günther geriet in eineD seelisden Zwi6Palt und in dcr
Runde der Ezgebirgler suöte er Rune ünd Trost, Aü H€im-
weg jedoch säh e! plölzlid sein Varerhaus vor sich und un-
ter einer Laterne sdrieb er sein neues Lied ,Dort wu de
Grenz re söchsen ist". Nun wa. es ihm klar geworden, er
hüsse iD der HeiDat bleiben, Im gleiciren Jahr nodt starh sein
Vatel Günther verließ, der StimEe seines Herzens folgend,
P!ös uad Beruf üd kehne naö Gotlesgab zurüdr, um die

kleine elterliöe Häuslerwiltsrhalt fonzufühEn und lür die
Seinen zu sorgen. Nun holte e. tür die Kuh xnd zics€ im
Stall das Fulter, sdrallte Holz und Tori lür den Winter herbei.
Dazwischen aber sdrieb er seine Liede!, lies sie aur Postkar-
ten mit dem dazu passenden Bild drud<en und velkaufte sie.
Aui vi.nen Ve.anstalturgen iD SachseD urd jb Böhr..la'd
sand er sein€ Lieder zur Ldule und wurde übetdll von den
Me;schen mit Jubel empldngen uod begruß|.
SeiDe Lieder und Gedidrte qehen rD die Hunderle, nur eiDige
wen:ge solleb hier qenannt werdeD .De Dradksöenk', "DeUlenbank". ,,Of de Barg do jst hol! lusrig", ,VergaS dej
Haamit net", .Heil eiö. ihr deiGdrcn Brüder', ,Wu de Wäl-
der haamlich raus.hen" und ,Feierobnd",
ln Jahre 1908 gründete er seinen eigene! Hausstand, lührte
die Todrter eines Sdreiners aus cottesqab, Maria ZetU, 2um
Traualtar. Drei Kinde., ErwiD, Maria und lrngard sind diese.
Ehe entsp.osseD, 19!4 zog Günther jn deD Ersten Weltk.ieg.
Aber auö in dieser Zeit entstanden neue lieder und Ge-
diahier u. a, das Li€tl ,,G.uß ö! Ma.ia Au', eines der wenigd,
dds in der Sönjlsprddre gesöneben Ndr. E'n'ge Z.it vpF
bröcble Fr öud dls Verwunderer zu Hohenclbe im Rresen-
sebi.ge. In der heu gesöalfenen Tsöedoslowakisden Re-
publik im Jahre 1918 trat et offen und Futig für sein Volks-
tum ein und ih Jahre 1936 wu.de €r anläßlidr seines 60 Ge-
buristages mit Ehrungen aller Art nahezu übersdütiet, Gün-
ther erneuerle die 

"Tolerhanstonl-Stjftunq" zur UntcrstüF
zung am€r Landsleüte. Doö die völkisöe No! der sudeteD-
deulsden Volksgruppe rvude imme! größe., sie lastete
schwer auf Günthers Seele, Dazu kanen aüö familiare SoF
gen. Er, der r.eie Grenzländer, lereinsante imner mehr und
am 29, Apltl 103? setzte er seinen Let,er cin Ende.
Das ganze lrzgebi4e stand in Trauer und Tausende Erzge-
birgler von beid€n Seiten der Crenz€ qaben ihren ,Toler-hdnstoDl'- genannt nödr seinen Vai€r Toler-HaDs, der
von Joadrinslial nadr Gotlesgab qezogen w"., u"tei aeo
Klängen des .Feierabendliedes' das letzte Geleit, Die slra8e
züm Friedhof *ar mit Fiötenzweigen öusgeleqt, die Grab,
reden nahnen nehre.e Stulden in ADsprudl, Als die Sonne
s(nun llef h'arcr deB höle,oerq ib Sinlpn wJr, verlenen
diF lelTten Tröuprqdsre den Collcsader. Selbsl oie rsdre.hi-
sde Regierung hatte einen Vertreter entsandl. Das Feier-
abendlied öber, das im Jahrc 19Ol am G.abe seines Vate6
enlstanden war, ist heute ein deutsdres Volkslied geworden.
So lebr An oa Gunlher, der MeislersängFr dc( Erz!,br't.s,
n.öl nur in d"- Herzen der Sudetendeu \öeo sonde r im
ganzen deuts.h€n Volk weite. ud seine liederkarten werden
auch heute no.h gern gek.uit. Günther wa. ein Volkssälg€!
im wahßlen Sinne des Wortes, den das Wohl de. Heimat
über atles ging. Deshalb srand er auch nidt in Konkurrenz zu
den leiden anderen Stingern des EEgebirges, Reinhold llling
aus Kuptelbers, Bezirk Preßnitz und Hals Soph aus den
sädr$isdren Teil des Gebilqes, sondelD !flegie mit ihnen
irnige Freudschaft und in edlem Wettstreit gaben alle drei
Sänger ihr Bestes lür Volk und Heimat.

D. Wilhelm Dienelt

Sudeteodeutsche Vallfahrt am 9./ro. September r967 nach Altötting
Die Adiemann-Gemeinde lädt aüd heuer wieder alle 3udetendeutsöen KatlolikeD recb! herridr eir. sid d der Walltah.t
am 9./10, SepteFber 1967 naö Altötting zu beteilige., Das Progräem sieht vor:
SöNtaq, den 9. Septenh€r lgi?
19.30 Uh. Beg!üßung der Pilger in der Basllika, esdljeßend Lidrtelprozessio!.

SoDrtas. deD 10. Sepledber 1907
10.00 Uhr Pontrhk.lmesse in der Bäsihk6. Zelebtant üd Predis€.: Se. ExzelteE Dr. ADdreas Rohrader, Erzbisöof von

Salzbu!9.
ILl5 trh. GlaubeDskudqebung der sudetendeutsahen Kötholiken.
11.,15 uhr Heim.ttreflen.
11.30 Uhr Totengedenken an der Friedhofski!öe St. Miöael an Grab von Msqr. Father Reiöerberger.

Proze;sion ni! deF CnadeDbild zur Basilil<a.
15,00 Uhr Marierandadrt in der BasiliLa.

Am Somtaq, deD 10. SepteDber 1967, fahren 3 Sonderzüge nad altölting:
l. Au-!E. H.dE ll,ldha. I0.drn.r'.t14, Iondrr-&.t &*.8. ldrt .don. n.d.a adi.di Elst 14 L!ffo.rlr.|, zJ...l. i.o.r, odq.dorr. Pl.ürln4 tt.rr.ndo.t, ted.u/ld.
Ad 3.n ro. d6 a. a.rlmbd hn. o6ilbu.s ron K.nDr.n/Arr.lu. .fi.D.rdort und x.(rb.ur6.x.ua.hlonr n.dl
ln6ftn9, und .n a.'nl.t uh ia,So Ulrr ll.dr tur0d( Ol. T.rln.hn.r l. l(€mpl.n m.lit n .ldi b.l J...1 i.nr.r, $.rr.nd.rr6. 7r, In .ttrob.F
don b.l n.lnhol.l T.ud.n, won.lt.t. 10. und ln x.u!.brod b.h l(.lhollrd.tr Pl.r.fll,
!!16.!r.!.! !r...n9.b1!9!, G.r$ol .ä,öll Ap..r.r, Brd.nxonhGtr.rr: Bnln.u (Porrll, rv.bt.aort, H.hdrb. (Ad.!), Tnur.n.! (Erp.rt
Ir.dr.rdo4 !.na.la, xönrtrnhor, io.n 14.

Riesetrgebirgler id Allgäu, beteiligt Eüö zahlreid ar der heurigen sudet€Ddeutido Wal[.nrt nach Altötting!
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Die grrößle Hochwcrsserkalcrstrophe im Riesengebirge

An beklagenswertesten ist jedoch der Verhst von l7 Men-
söenleb€n, die dürdt den Einslurz des Br€itersdren Hauses
e'n qrißlrdrcs Endo ldndcn Gcqcn l0 l h' dbcnd: forda'le
dic Ört'Dol'?er d'e Bcsühner dp! qpndnnlen Hdusns \r'.dcr.
holl dul; ihre wohnüngen zu verlassen, wel.üer Aulfode-
runq src tedo.h unR! o"m vorwrnde 'dr nd.n\drnen no'n
Finiqr ca.clrdl F trr de1 <omnpnden Idg \p 'L\len zu nJ+
scn. Plötzlid jedodr salen sie si<n von den rosenden Fluten
erngcsdrlosccn. und lcdc, Lnlkommen vdr unnoglrdr. auf
die Vark und B.rn ersdüllernden Hilfe'ule $rren €ine
Venqy Men..t.. h.rb.rgc-ilr, um dpn Unqlu<IlichFn dus
rhrr r qu"lvollpn Ldqc /u hellen. nbwohl " ne Rerrung d"r

^ncn 
last ausgeschlossen war wurd€n dod allerlei Vor

kchrungen getrotfen. Da ersdroll plötzlich de! Ruf daß die
Flut sdon bei dem Sieberisdren llaus€ herabtoDme was
audr tatsädrlidr der Fall $ar. Un nun ni.üt selbst vom $'as-
scr cingesdlosscD zü rv€rden, gaben die zur IJilIc'd€r Be-
d.ün{len Herbeiqeeilten ihre Retlungsve$üche öut und eil'
l.n ihreD eigen€n Heine zu, uh ihrc Lieben lor dem Unter-

V(r(tcbcns s.trieen nun die Verldsscnen in ibrer unbesdrreib-
lid1.n Todesalgst uhr Hille, !er(eblidr rdngen sie die Hän
do un'sonst \v.r abcr all ihr !lch'n. Als das Wdrser in-
nrrr hoher und hoher stieg, aü.htelen sich alle i! das Dad-
rlnh.n.n \ro 'hr lrlTtes Flchen zu Gott dürch ein sdaueF
li.tros Krd{ne d.r zrsdnnnentliirz.nden llaus.s .in söre.k-
lrh.s End. rand, zu Nel.trer Z.ir,.s $d. qeiarl. '/rl Uhr
rd([rs, nu.h dds llinrpchen im Da.hsliih.lre .rlos.]r. Claub-
wu l(e Z.ugcn .lcr s.hauderhafk'h Sdrr.d(enssz.ne wolletr
no(i drc Hrlleruf(,dcr mit dcD To(le rin0.nd.n IlDriksar
b.rt.rnr God.r v.homrnen habrn. zu d.n lerunglü.kten
derrn L.iden ron Frciheit bis Bausnilz dns tdnd ll.srtlsenmt\u en und dui d.n FriedhöteD in Freiheil,.lungbuch, Ober
Altsr.dt und Rä!snitz die e$.ig. Rune fanden g.hitrten 1.1-
qend. Perso!€n: Tdnakfdb.rkatrr,\nlon Riedel sdnt irra!,
Zud.crbä{ler Art.n Rieg.r samr Fr.u, Multcr S.lrwesLer und
drnr lchrlinqe c,,llr Zimm.idann Ldnqner samt Frau, Sohn
urd S.n\,icq.r.rutl(r Anna Rumn.l. NixLe Aloisia Coder
5dhl 2 Todrttrn und : Sohn.n rr! d(n, Brüd.:r Ruzi(ka.

In der Stadt Freih.il a!rd€ die hdssi! als Stcin erbdute
B.zi.ksbnid.e d.nloli{ rl und dn Ceneindcbrudit fortge_
schwenrnt Vers(trvunrlen waren ddr Haus des SdNhnaclrers
Fr drz llolnnann, die Sldllunlj sdnt Plerden des Sl.pl)dD Etricl,
€rne Sdcuer bei dcr Breueiischen 

^t)orh€ke, 
das Wirtschalls

qrb.ode dcs Frdnz Barth dös Requ!tilenbaus d.! Ccoejnde,
dds slädlisöe Ann.nhans und \_ol\|ital und das ron d€r Ge_
n.irdc ldgsv.rhe! rrrr 1251 n. qcka!ft. lläusLtren nacil dpn
!.rsl{,.bcn.n Rdu.ntangkehr.r Godih, Bis 2ur Eaufülligkeit
wrrilen bescn;idiUt die Wirts.h.ltsq.häude von Johdnn Etridr,
Johdnn Thim ud ,loscr Wahl Di. Uiernauern, weL.he be-
rcrls.1 Iloör'dss.!Kdlastrophen ausg.halten hdttcn, s!L
d.! z!m großen S.iaden der Ce'ncind. ze.slört Der Wasser-
slun nahn seinen Laul ron \'ed(r-\rars.hendorl dur.t die
Harptslrdße und uDelnutele di€ unt€rn Räume s;nrllidrer
Wohnhäuscr, $eshdlb durch die o!slleue.$ehr, Ccndamerie
urd Orlnrniz.i viele Dclogierun(ren vorgenommen herden

In Jutrgbldl surd. die Gebirglstr.ße an man(n.n Slellen
r.rtlüit€t. Die Da<ip!ppenrabrik von J. !1. Fi.binger wür-
.1. fdsl qänzlrd! zerslort und lon der Papi€rlabrik Frr. sdrDidt
dds Kesselhaus be!!erjssen. Auß.ft|€m erl'tt (liese Fjrma
.r .n bedeuten(I,!n S.üdden im lvft(dzine {nd durch x-egge-
s.hlvcmntes Itolz. Das Urohnh.us des Feldgärhcrs W€nzel
Rü.kcr $.urde s.nrt Grurd forlg.s.htenmr, und Riickcrs F.au
ün(l -fochler erttunk.n ir deD W.ller. Den Müller iran,
ll{,ltnann wurde dds urehr, dre Wdsserleitulg und das Haus
Nr. 36 wegqcrrss€D. Das Haus dcs S.üniedes Joscl Stepha.
\rurde zur Hälfte $eggeschNenmt, ebenso die Ilälfle der
sdrölzerei hil a Stüdi Vieh. Dds Haus des Wenzel Rrchter
wu(le sant Crund lorlgerissen und dem Flanz Zicns eine
s(hcuer und Vich, In argcr Werse wnrden dio Irdbriken der
I'ncn Johdnn Fnltis Erben lhd .,osef Etricns Söhnc behoi-
l.n, lcrner dic llcsitzerr rlol.r, Wilhelm lvinkl.!, Just, Tip-
r.ll .Iolann Hoirnrann, Ficter, Endc, Josel und Cdbriel Bau-
dis.n, schmidt, Franz Pesökc, Radrota, Ruff€r, s.hleier, Li.k,
SchObel, Knhnel, Sterner und Kocn.

Die BiJ 'e g'gen Arn"u mußr^ lur den \Vdq'lr"'l,h "h'q'sI,,Ir \-,'n.'r_d'1,^ubriqenBru kpn -"a r-rsdiu,

Ein Blld der Ve.trirhlung nach der q.oßed
Hochwasserkalaslrophe aus dem kleinen Elbetal

auinahDe lom 
"Dörrhau3e 

am Kesselba.h"

\krhrer€ Lei.h.! $urden angesdr\c rnn. Trümnrer lor Holz-
suk, Sand und Sölamo b€de.tten das Tdl
ln Triiben$asser wurden die ljfcm.uern lnd die st.aße
eb(inralls stark b.e.trädigt. Das \4'asser drang in die Fabri-
kcn aer Firnen Anton Hönigs Söhne und Julius Hanke und
ridrtete eLn€n ungcheueren Sddd.rr an. Mohrerc Hause.
\urden überflul.i und insbesond.re die Resitzer auqust Pohl,
Koö ,Th€odor llog.l ünd lranz Horlnann arg gesdrädiglr
au0erdem lanren noch iele anderc Schnden ror. Die wiesen
wurden gleichidUs verschvennl.
ln Obe. Altsl.dt wurden besonders die Fi.nen .,. A. Klüge,
Dun.dn und Etrichs Söh.e hart bclrotfen. In der Klugis.treh
Fabrik d.dng die Flut in den F€inspinnsaaL und ridrl€te hier
.in.n großen Scilad€n a^; ötrch \vurde die eisehe Brü&e
\L('n"r:.\pn unü dJj wd,.cr lr., rn drc I dbrir.rdurnp
\Ön der Bleldr.i( itima Duncdn rurde sehr riel Carn \reg-
q.sdrscmnt. Dic bereits ifr .rahr. 1882 du.ch Hoch$asser
sc(q.sdrwemmte,,Hamm€rbd.ke' konnte auö diesnal den
,Anpralle der Flut nidrt hiderst.hcr und wr . hotz der
aullerordenlli.ten nemühungen der Oberalrstädler Feuer-
$.hr gcgenrlll Uhr ndchts ein Opr.r der \{ellen.
Iintcrhalb der Fabrik Kluq€ nahm der SlroD durd €in€n
Damnbrudr dic Ridtung qegen die FJäuser des uorern Oies
und iiberschsemmtc dort n.hr.rc cebälde. Den Hilleru-
i(,nd.n konnte lran eist g€gen ,l Uhr rrüh R€ttLlng bringen,
lrci d r V' rlne_Lt'en H. ,e rr Le -us e-nenr Holzhduren
' r1 m' bc I d,a, nc'n h, ^or 

r,h;.rn.tb d-r Ktu!i\.hcn I d-
brik ning an ein.nr Straudre die Leiöe eines €twa l6iähriq€n
\lüddrens. Das llaus des Bäcters Anlon Ende \'n! zur Hältre
.irge(ürzt, xnd nrehr als 30 lltonschen harrlcn die ganz€
Nn(ht ünler To<l.s.ngst aul llille, welde jhnetr um ,/:5 Uhr
rriih durCn das tatkräftige Eingrcifen einiger wdct.rer Mär-
ne! lnd einer Abteilunq der Trdur.nauer Fcu{irwehr zuteil
\Lurde. Mehrere dndc.e Häuser su.d€n bes.ütdigt und bLs
zur Höhe de. Fcnsler rersdrleDnl, Die l.udrrbaren Wiesen
l.gen unte. Sand bcardb€n.
In Traul.nau nrußtcn die Häuser in der Wassergasse delogien
h1,i(ten. Der Stcg von der Quaistraße zu. Turnhalle wurde
rv.lg.risser, ebenso der Sieg, welcher di€ Pronenade nit
dcr rothen Belge verbindet Die s.hiine Lind€lallce vor dem
llotel ,,Union" vurdc t€ils'cise i{eggesdr$emmt. Der Verkehr
b(iinr Ilerrnsteq. !nd bei der Spttelürüde mußte eingestellt
\L.rden, rveil sclbst d,e aus Qudderstein he.g€slelxe Ure-
mauer besdrädigl NU.de Das Kesselhaus der Firma Eliidr
wu'dn .oll.ra1ürU dcmol'-rl. ebenso die lvdgcnremi\n, wo.
bci die Frau des Kuls.üers Bradalsct zugrunde ging, Ein
Zubau des Herr Kohn in der Wössergdsse wulde gdnz weg-
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Die ullltösde Papierlabrik stand ganz unrer wasser und höt
wi.l s.haden ellitt€n. Das alle Söladlhaus, zuletzt Armen_
asyl, var qänzliö versdwundet. Eine gloße Verheerung ridr'
t€G die Flut du!ö die Zerstörung der Wasserleitung d€r
Haäse sdretr Fabrik an, wodlrö der Betlieb diese! und der
Fdl'is sd.n fdb l frjr länqere Zeir gesLölt wurde Auö wu''
de der Damm ob.rhdlb des lvehre' duröbroöen.

Der k, k. Bezirkshauptmann Dr. v, Helge! laDd sid selbst dm
Platze der Getahr ein und trai an der Seite der wad<er täti_
gen Feu€rweh! und Polirei die nötigen AnordDuDgen-

In Parsdnitz haben an üeisten die Fimen Walrel uDd Haase
deliLLen. Di€ ADDretur-Ansrdll roo Rom€nn wurde unter
iaras.e, qesetzr. öer s.!ze or! sIö eiDen 5€a Felde!, we_
sen und Gdden wa-en nrr Sölamm und Slcingeroll bedeckt
Bej de! HaasesöeD Brllcke erblid(te nan eile ungeheuie
Klutt. Die Häuse! der Besitzer LahDer, Rorcfeld, Löux und
Spatsdeck surden hart EitgeDolmelr ebenso wu.d. der
Spril7ensdtuplen und die Deue Gcneindebrücke be\dridlgt.
Dl€ Bewohner der bohnis.ben schniede wutden von dem
Obeßteiqer Boer und dem Po5lenluhrer Lauber gerellel. UD'
ter t4ituig des FeueNehr-ConDüddnten Sleidler buotetr
durch die äußers! iauge Ortsfeuerwehr viele D€logie.ungen
vorqenoMen und die Bewonner aus deD ,WejdeDhäusern'
uld aul der ,zlegoi$el' herausgeholt weden. DeE Lehrer
ErbeD wülde eh gaüer Bienenstand fortges.hwetut.

In Basnitz mußte! dre Bewohn€r h der Naöt die Häuser
räMo. Die q.o0e steiierne Brüde m.de ve$tolft ü!d aul
beidenSeiteD ausoewasöen. Wisen und Felde' wurdetr übeF
s.iwemmt uhd äie erhollte Emte \ernidrtet, Die Stlaße

wurd€ lnlahrbar uld die nahe an der Aupa liegenden Wohn_
häuser unterwaschen

Eilen seh. g@ßen Sdadeo erlitt der Föbriksbesitzer Alois
Ri.hter, welder sdnt F.au urd Famitie Gortwald von Don-
neßtag abends bis F.eitag lachniuags io L€beDsgefahr
söwebte. Däs Wasser demolierte den Hotlaun, riß die sdup-
fen mit und 2erstörte den Garten, Audr die Mühle der Frau
Patzäk wurde hart b€lrollen. In Geneindegebier€ wurden
zwei lei.hen aus dem Wasser gezoqen,

In Eipel wurde! Felderund Wiesen übe.scbwemnt. Den grö8_
len Sdaden erlitten die Eipler Flöösgarnspinnerel, der sehr
viel Möterial weqq€söweFDt ode! unbrauchbar wurde. die
Fabril Philipp Moraw€iz und Sohn und die Braüarei des An-
loD Nyllic€k. Gleiöfalls wurden Brüaken und Skaßen deno-

AD Ende der Söilderunq sei lodr bemerkt. daß die dringend-
slen Notbnut€n bei Ub€rwiDdug unsäglidler Sdrwiengkeit€D
dur.h k. k, Militär erriahlet würden, so da! der Verkehr not-
dürtlig wieder herg€steut wurde,

AD 31. Juli ers.hien in Traulenau Seine Excellenz, der k, k.
Starthaller Gral Coudenhove. um das lnundalionsqebiet zü
bereisen und den Vemnglüd<ten Tlost lnd Hilie in ihrer hart
bedrängten Lage zuzusprecüen.

Tausende MensdeD strömten von Nah urd Fern herlei, um
das gräßli.he Unglil&, da3 ei!€ Feder zü schildern niöt v€r-
mag, hit eigenen Augen zu sehen, und 3elbst gaDz ftende
Personen kolnten sid! d€! T!äDen niö! erwehren, al6 sie all
das une.neßtiöe Leid mit ihren Blidren söhen.

AuIruI cn clle Riesengebirgler
Dte Ortsgruppe der Bjeseogebirgler in Münöen !zw. deren
engerer Auss.bu0 hat sidr h einer seiner letzletr Silzungen
sehr ernqehend m!t der Be?ieberwerbung tür unsere Zeilung
,Rlesenqebirgshernör' besöiftigt, Dpr Aus'.hu0 be<dloß,
ehest bit eirer gründli.hen Werbung zun Bezug userer
Heimarzeitsdrilt zu begiDnen, Grund: Alljährlich mtuse!
wir das Ablebpn eiDer nicn! gering€D Anzahl alleiNtehende.,
tleuer Be?!€her beklagen, Der lveiterbezug ist dann in Frage
gestellt. Däruber hindus gibl e, no.h mande Nidr'bezreher
in dcn Rerhen der Riesengebilqler, bei deneD es nur eines
kleiren Anstoßes bedarf, das Interesse zu weden, Um
das Ab3inken d€r Bezieherzahl 6utzufangen, hält der Aus-
sdtu! folgeDde Unte6tützuhgsnöglidkeiten lü. durdführbar:

1. Aus den MitlelD de. OrtsgnppeD und sogen.ut€n He!
matrunden könnlen mindeslens zwel ode! auö nehr
Jahrcsbezugsgebühren Iür alte ode. krabte LaDdsleute,
aud! Iür die iD die Bundesrepublit 2ugezog€nen Zonen-
rertner ausgelegt werden.

2. Gelegenuid ejner Ehrug ode! eines Jubiläums eiDes
RieseDg€birgl€rs könlte von der Onsgruppe oder eines
einzelnen LöldsDames ei! Freibezlg geFidmet werden,

3,Bes,er g?srpllte Ldndsleu'e ertldren s,ö bcrerl. pro Jah.
resdbonnement Iu erne^ I/üdderbemiltellen zu libemeh-

4.Ein Jöbresbezlg eignet sidr aud als B!ösabe äul den
\veihnadrts, oder Geburistngstisdr oder zu einer Fami-

5.hj- tunqe Hermdlheunde. die srdt bei sPorlliöeD oder
dno"ien Ver"nsldltunqen heruorgcldn odpr verd,enl ge.
maöt habeD. kaDn der Freibezus als ADerkennuns oder
als Preis gereidrt werde!.

6,Es sollte keine Gelegenheit velsäumt werden, eihe ode!
die andere Möglidkeit zur Tat *erden zu lass€n.

7, Das Glei.he, wös vom Bezuq der Zeitung gesagl wird, gilt
äuö iür alle andern Veilagsersdejnungen. Ein söönes
Gesöehk ist z,B. dds große BildNerk; ;ln deE sdnee'
qebirqe', oder das Jahrbuch 1966, in waldem aut 110 S€i-
ten die Kriegsereignisse des Jahres 1866 in ünserem en-
qeren Heimdrgebier {irr un"ere. dbar aud tdr d.e kon-
mende Cetreration fesrqehdlteD wird.

8. Als Ehreüpfliöt sou es jede! Riesengebirgler und Heimat-
rretrnd beha.it€n. Werber für die Zeitsdriit zu werd€n
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9. Die WerbuDq, sei es durch Einzelpersonen oder ortsgrop-
pen, sollte sich triaht nuf einen FalI lesd.änkeD, sondem
sou laufeDd betrteb€D werd€n.

lo,Andele Orisg.uplen w€rden hiemit gebeten, diese Hin-
weise ebenfalls als R'dttsönur aulzugreifen, ja, aüö nad
nndern Möglidlkeiten einer intensiver Werbung zum Be-
zug der Heindtzeitsöljft Aussöau zu halten. (Wo ei!
wilie ist, da ist ein wegl)

Im Ansdrluß an diese Ridtliden geben wn noch einen ern-
sten Mahnwod a! ölle Hetnatfreunde RaüEl

Bei all' diesen Bcstrebunqe! stehl iD Vorde.grund slets dle
eindnnglide F.age: ,Was ist uns das Heimatblatt wert?'
Antwort: ,Zümindest das Gleiöe, was uns die alte Heimal
selbst wert warl' Darübe. hinars müss€n wir ün5 bei der
Bewertung der Heinatsdrrift, und dies gilt von allen Hei-
matzeilungen - stets ein widrtiges Monen! vor Augen hal-
tenr Sie jst urs mehr als ein Naöriöten- und Unterhaltunge
blött. mehr als "Brü.lie zur Heimat", mehr als nur der .Spie-
gel uns€rer heinallidren Landsdalt, als der sie olt und nit
aollem Re.ht bezeidne! wirdi sie ist, krrz ausgeddcktl
Bestandtoll uns€rer F.eiheit, ist Symbol uld Ausdrüd. der
Freiheit in Westetl Dies mnss€n wir uns bei d€r Eitsdät-
zung aller Heinaßdrilt€D steß vo. Augd halteDl Matr
braudrt n!. daraD zu erinnern, sie ve+önr unsere \.ertrie-
beneneinrichtungen wie: Landsmanns.hallen, GroßLuDdge-
lungen, Rundenlätigkeit, Ardrive und 

^usstellungen, 
und

g.nz ber^ndp's drc HcimalblErrer de' ver'riebenen im dn-
dern Teil Deutschlands sind. Hirgegen: Synbol d€r Urf.eih€it
und verlolgung in der ostzone ist, daß Zusanm€nkünfte und
alle Dnd(schrilten der Flüdtlinge st.eng v€rboten sind. -sdon dies alleiD muß uns aUen däs kleine Oprer de8 Bauged
des Heimatblattes wert seitr, - Aber nidrt nu! in Osten
rühren siö die Feindnäöte und Hetzer. Selbst lb Weslen
qünsahen si.h nidrt wenige Kritiker und H€tzer alle unsere
Einriditungen zum T€llel und dies heimliö und laütssta!k.
Und nanches Fernsehspiel. das wir sdon oft als F.usts.ülag
ünd Sdroähung des Sudelendeütsdltms empfanden, gibr 2u
denken. - Gegen diese Herabsetzungen, die lnseler Ce-
santtÄtigkeit gelten, srell.n wir den Werbeleldzug für un-
ser Heinats.hriltlum, für uhsere Be.lrebung€n des Zusam-
nenhalts. In landsdlaftsgebieten t.aöten
wir, daß es keine SudeteDdeulschen gebe, d'e a!0elhall un-
serer großen Volksbewegung stehen.

Der AGsdru6 der Ortsqtuppe
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Vildsdrütz
war ein Eines Bauemdort in südliden Vorgelältle d€s Rie-
sengebirges und lag abseits de! staaisstraße T!.utenau -
Prdg. Es begann im Süden an der Halrestelle der Eisenbahn-
lini€ Trautenau-Altpaka, welche dort die Staaissir.0e k.euz-
le, und wör ein etwa 5 kn langes Reiheldorf Eit Wdld-
hufen. MiI den ortsdrdtt€n Silbe.stein, Höllenhauser, Jo-
hdnnishor {Söärerei),3 H{iusem a! d€r Mohner GreDze,
der,Stachelmühle', der eber,,Sleinmühle", der Haltesieile
Wildsöütz, dcDr früheren Hegerhaus bei den Tsöernnaer
"BusöhAusern' haite die Gemeinde Wildsöüiz an di€ 200
Wohnhius€. oit etwa 950 980 deutsd€n Einwohnem. Bis
öuf den Gutsbesitzer Reimann {ev.J und ei.e AdventisteD-
Fadilie wdr dre Berolkerung römi5dt-kalholßö.
lnrldnq des Dorlbaöer welöer in Pilnrköu in den KaipeF
badl munder und zu beidan sailen d^! Bazrrkss rdße stdn-
den die Bauernhöfe in der Größe von 12 bis zu,!0 ha, Da-
2kisdd löden die Anwesen dcr Klernldndwrrte mit 2 I
KuheD !nd -die der Cpwrrberreibenden: 4 v.rkdufsliden, 2
Bäcker, 3 Fleisö€r, 4 Schuhmader, 2 Tisd e., 2 Schneider,
2 Schmiede, I Müuer und 5 Gaslhause! in Dod, 2 atn Silbe!.
slein und t in den HöllenhÄusern an der neuen Verbindungs_
slraße nad Oberallsrad! als Ausilugsolt bekannt und be-
liebt. Wildsdrütz besa0 einen sehr tüöttgen Tieralzt in Dr.
ve!, Emsr Anler, einem Ortskinde. Wegen seiner Tüdttig-
k€it von den Tschedlen zurLickgehalten, starb er io Da,
1966 in de. alten Heimat,
Di. Volkssdule war dreiklassig ü!d bekam, ej! seliener
FdU, keino lsche.h. Mitrd€.hc'ts-Stadrssdrule an die Seite ge-
stelll. Der l.tzte oberlehrer war Johdnn Ridter aus Johan-
nisbad-Sör'.rzenberg.
Die Ortskircn€ am südlichen Dorieirgöng wurde erst 1935
au0en Deu rcnolieri uld ni! kupfeme! Turmbedödrung ver-
sehen. Damals stilteten die Bauerschcleute Wenzel un<l
En,na Rudlor l2-{) zur neubesd,affteD Turnuhr dös Sd ag-
werk {zimbeln) in der Tumlatem€, nnd€re Familien die
bunten Claslensl.r im Kir.bensahifl. Durch mehr als,{0 Jahrc,
bis zun Jdhre 1938, {ö! Msgr., Perolaldechart und bischöfl,
Bezirksvikä., Josef Kov6r €in aorbildliöer Se€lsorger. ID
Ober-Branna geboren, war er als Tsdede von seinen Kirch.
kindern gcliebt und qe..ütct. Sein Nadrfolger bis zur end-
gülligen vcnreibung in Jahre 1946 wü Pfa(er Heinrid
Ceßowsky. ein geborener Amauer.
In der l5 Mann stalken Gcneindevertretung waren der BuDd
der landwtte, die Chrisuidrsoziale volksparrei lnd die Ge-
wcrbepanei vcrtleten. Dle 1890 gegründete Railleisenkasse
s,ar die ,Ortsbank" und entlaltete unter der Leilung voD
Obnann Josel Thim l7,l), tage.hausdirektor Frönz Reuß (68)
und d€n beiden l€lzten Kassierern Frahz Baudis.h {63) und
Florian Thim (129) eile segensrei.üe Tätigk€it. Von 1933 bis
zum bittere! Ende beJanden sid die Kassenrüume im Wohn-
hdus Anle. {22) hinter der Post. Du!ö die Züdrtung des
Riesengebitgsscheckvieh-Sölages erlangt€ unse! Ort Bedeü-
tung. N€ben dem Landw, Verein gab es einen Notsölaör-,
ein.n lnler-, einen Herdbud- und einer Milökontroll-
verein. Ferner gab es no.h die Ortslereine: Fieiw. Feuer-
wehr, gegr, 1873, Bund gedienter Soldaten, Deutsövölk.
Tuhlerein (seit 1910). die Ortssruppen des dertsöen Kul-
tu.vereines und des BuDder der D€uts.hen, detr Volksbund
deüßder Kalholjken (1920) urd seit !922 den kath. Jugend-
und MÄdchehbund, sowie die Deutsahe L6ndjügend.
AUI den 1sl6 v€rstorbenen Sdölzeleibesitzei FraDz Anler
(29/30) Jolglen als erfolgr.ictre Gemeindevolsteher: Peter
Thim (114), En,anüel Anler 193), Florian Tippelt (124) und als
letzter Franz Fiedler {ll},
Ah Orrseingang lefaDd sich d€r Gurshol .Dazu gehörten
nebst 2s0 ha guten A&erbodens qroße Wi€seD urd umfaDg-
reidrer Waldbesilz, auch im nahen Kurort Johanntsbad. Die
ser Cursbesitz gelangte 1916 nach dem Tode des frübereD
Besitzers Riöard Wihard, FabrikaDt und R tEeister a. D.
aus Liebau-Sölesien durö Kauf io Bet.ag yo! 1000000
öste..eidisöer K.onen dn den Fabrlkanter Friedrid Rei-

V8rzeiünis dor Aaüstssitz€r dor 0sn.Wildschütz inKnis Tiartslaü.Srdoton mdl dsn Stand voD 1945.{6

Wlldlrhütz. 4€.hts utrd ltnkr derDortshäoe sl€hen dle gro8eD
Bauenhöfe. Dl€ St!ä6€ lilhrt rach Nord€!.D Silbe.6lel! vor-
b€l üod LodEt bel Jusbud .ul die Aezktssr.ase TrauleDar

Bd Hohelelbe.

nann als Breslau bzw, BreltgruDd lei Sdtatzlar, Die
Gutsa.beiter wohnten 2uneist in deh Fömilienhäusern des
Holes, nur wcnige kamen öus ded Dorfe. Einige Handwer-
ker und A.beiter verdienten außerhalb des Dodes ihren re-

Drei schwesleln aus den O.den d€. hl. Hedwjg veßaien
scit nehr als 35 Jahren in O.t den segensreidren C6.iias-
dienst an Kranken und Kindern. Außer den hetsdaftl,
Folstönt utrd der GütsLanzlci ist das Post- bd Telegraten-
dmt mit mehreren TeilnehmeraDsölüssen im Hause Nr. 39

Däi w.m akädem Bildhäuer Sdwandrrer aüs Nimmers.tter
Sandstein gesööfr€ne Denknal iür di€ Cetallene! des t.
Weltkrieg€s wurde samt de! dazu gehörjgen Anlage von den
TsdredleD !€rnidrtel.lv.it mchr als 60 Männer, also mehr als
rm L \\'clrkn^oe, s,nd dls Opler dp' I.lztcn Krieges 7'.' be-
klöqen. Durö Tcdrcdpn und Russeo wurden 5 Peßonen pr-
Dordei, züei starben an den Folgen gevisserroser MiShand-
lunq"n ddrunrer spirtpr an den Folqen von lebedisseD
durdr Prüqcl, oe! von den Ru's"1 wohlbehalien 6us det
cefdnqpn(öatl enlldssebe eheD. Divisionspf€ er Dr. Prof.
Wilheln Rudlof dLs Hdu\ Nr,55. ln den UnslunlageD 1945
n.hmen si.h sieben Pe.sonen das leben. darunter die Fa-
nilie des Gutsbesitzers Reidann,
Infolge der Ve.tr€ibung aus der Heimöt, auf dem Tratsport,
in !"q" ', ddnn rn de1 rcuen Wo'rnorreh Ost. und West'
deuLsördnrl, nörbpn "eirhor m"hr dls J00 Personen. Also
ist ein Drucl der B€wohnerschaft in die evige Heimöt ei!_
aeaanqen, wo es keine ,huhane" Verrreibug meht gibt!
Aus der Gemeinde Wildsöülz @rden verlriebe!:

Nadr Hessen, NiedersödEen
NadL Mecklemburg, Ponmer!
Naah SachseD, Thüringen
Näd Württemberg. Baden
Mit Dnbekanntem Ziel

193 Fanilien
und versdriedeDe eiDzelstehende Pe.sonen

WrldsdLiz qrenzt im Osren dn die Gemeinden Jungbuch'
Ob"rdllstddiund Weiqclsdorl, id SÜden.n Allenbuö ud
Pitnitaü, im Weslen an Tsöerna üDd iD NordeD ä! Moh-
len und Hartmannsdorf.
Die Ceneindes.asserleitlng,
und zwei Hodb€hälter halte,
& Co.. Trautenau, erbant-
Nürnberg, deD 4. Juni 1967

diP ifr oberdorf ihre Ouellen
wurde 1929 düd die Fa. BiU

Fre ADler

(HelDitve.tr€tbulgl

6 kaurm..n wen2.r. arr-sam.lr
66 Fröq6l Fbn.. t, o..rhrus, Roslock

07 Ba h vr.zenz t, Br.$oard
6€ Rsuls F.anz 1. Unrorual0enbrunn
6€ (ui! A..Fr.dr€r t. Höd'dädvai.

r, Thrm Fron.n (Alr.lrzl
r30 Thrm Jd.t r ridn€r Krurm6nn w.n.ol)
rr1 sDllror wonzor (r'üh.r rhin Jo..r) I
r$ rrpp.rr vhz.nz t (Hanka)
13s an.r Jou.r t, otdlh.m

1, a. s, 19 H€ !dl.ft|. Gutlb.llu
20. 21 Reimann friedri.h i

3 R. mann Fd.dndr t ob€ddr.tqre
€ Junqvi6h-Hus. d6 cono$€nedlairt Rtisror w.nz.r j. zis96rh.u...
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kün, a h6d I Hodlttrdr/alrd
F 6'rs.r Fosa 1. Msc*1.nbu'o

Pohr l-rub.d lsnrcror M ) Rod.n
Fr6i3d,6r Rosa L M.cr(r.nburs
Nnrn.. Johann t, Hsrrodr
Ih'n Fron.n t. H6rodr
Fufi.r Ad€rh€id t. Mi.!b!.h
lud*io Jos6r, zinno{ilz

Rudror anna. H6$onrali w.n:.ll
Futt6r Böda, Aishaulon
R drr€r Phiron.nä. ahh€.don
ard.l-Kolb./Bausniit, Muh!€r t
Budror w.nz.r l, Horh.lh/l.unu3
aönlrdr Joei l. L!ur.ö.rri4hür,
Fudlol M.ri€, N.ubtu^n
G.ft .lndlArmonhdu. .Splt l'
Kluo witwFDehuih, ii Hahrnn
amr.r Ehsr or. t, ,Eidracd(.r€f
Ahl.rBanh f, "sdö ..161 ' Landwin..
Anr..s.rlh t,,,S.hölz€r.l' Gadhau6

K,rh. od.ki..tr6. Kir.tr..d1€noha0.

R.rmann Fr. t, -Bu'r.rr.H.u.'
A.rm.nn Fn€dr, l, "Klus..li.us-fl6{.1 Johdnn, Sadll.ldls
Baudl..n 

^loi3, 
Ti..ttl... B.t.nlinsro.r Flonan, Ol.mlz

z.b!.nll Fri6d.,Katrdn.thlur'
Pau€r Anlon, Päto*/M.ckl6nburs
Ad16/ F snz lRaitlsison.K...€). Nühb.ro
Thl6 P€r.r I {Potu, M.ubrd
Nl mt Joer, 

^ut 
d.r E00

Anld J@.r, Sdn.rd.r, l. Br.qard
Aml.rF6u$ t. -Bi.hr.r Vinz.-Hor
Pl..<rr.l Eo.nu.l, Rölhbldr I
Spl.l. Mr o (rr. Kr.in*ädl.rl t, wl€3ro
Enncn wahr t {lr. Bä.*sr.D
O.m.lndo, Sl..Hodwi0tSdw6.rorn

B.ß.r Josr {Bönrcd), ao. sl.rodd
Konnd Fob.n, Pömdo.l
Pi..d.r EmMud t ( rt rtsl Rörhbldr
Ronsreofl*ald Jo*l t. Pllow
Adudl.d Ms'io t lJo-o, Drdlhäm
aaudlsdr FEnz r {an!.r. D.urh.m
Hudror Fror an t, sdrw.nn

H..k Mlia t, , Flöq.l.Sdrlo$€l'
H.n[cn.r w.nzel lsdr.rm), Hö16.
Thrm F'!nz .sdmi.db.u.a t, Jamm€r
Thln 

^nlon 
-Sdrmr.db.u.. j. Jamm€r

Fröo.r Früd -uran.r t. Kuhldod
s€ld.l anro^ ts.nhl t. 5ruftc6rt
xrus Adelh€id, Add Tölu, Fßnz t
Budl€r Joe.r t. P4r.ndorl
sdrdldr auqusr H66arbacn, sdrml6d6
Thlm Franz, Ka' ruh€.Durr.d, Tisonrsr
scn6d adarbed l. Airedroll

2 Bruna Rosa, GtosE.

74 rh'm roe. i, .rommbau.;_, H.rris.dod
75 Ae'q6r Fronan t, aojz.nburo, scnn.ld6'

77 Paü€' wen:sr L Tisdrror, 8.o.nown ß'.h@ a.dhord r. Hn6rb.ch

s0 Thrn sr.fir, Gsrhau., Giesnsl Jäqe' Mdrhlrd., Aoiz€nbura. v'hz€^z t
32 Fid€r Frunz, g'ndor. t. w.lbhau!.n
3.r r€irr aror. l, ,Kon3uh-, Mrhra,4hür.
s4 Hadrsch.r Ann. iSdliold.r)- Sro lbq
35 Fudror Fr.ir t {Fröa60, Ann.ndod
36 Fons (Frorra. i) Marl. t, H6rr./s. (Nr. s7)

a7 A ot Jot l i, N..aayen
s€ Gotu.ld Man. l. Bamb.'!

r25 Gotuord Jor.r, sreiqro
s€ Pohr K€rr l- G.rd' is
eo Roh twaon.rJ ann6, vrnz€nr t
91 Bräd.r Fr.^zr.ka, Emrl t
92 Hanl3 n€r Joh.nn t, Brcd.ßdorr]f, F.imann Fn€lrdr t, €hem. zr.s.l.l

winmr Jo..r L Bämbeq
Dusd.k 4.d., Edste<tr

F sdr€r Jo!.i (lr. llübn.r Jäkoh)

am €' Emanu.l l, -sdr.nk6-M.i.r
Hamrsl Bdnhdrd t, woll/N .A4.rn
Fößrü Frorrri L Mündron
Ricnr.r Franz l. Ludwiqshüt.
Preir Frorrai t, Förhbadr
N.sor-B.udi.dr Alobia, s. I,l4.r.dr,
(lnd'.'.Jd.'sdnl.d.c.d.n
Kühiol W.nz.l, tuhsdo
Kühn€r Fran!, unr- w€ioenbruin

Lissak Frni , G06broni
Tip9.r W€nz.l i, idh.. Thrd.Ttrdrr.r
Edner Anr. W,., Gr*s6
Küh..| J6.l t (Hliisdrer), Gdldryii:
Rous L.u'€nz {^rtsrr4, 

^uo.bu'oKühn.r Fro .n t (Baie4, rnn.ndlns.n
Flöq.l Phirom.nr t, N.nteßn.u.on

Thim Jor.r l. N6usannil
R€!s5 ann. 1. Wdsdr0u
Feu$ Ldur.nz Aussburs
Baudi.ch Ou.l, lHanLdror),

120 Pau.'N€ub€rl, Ha0€id/M.cIl.nburo
r2l R€üs JG.l 1' Grcs.hw't
12? Amr€r Phrr. t. oboßd'enk6. R_-Eo.r^1a sd,ah Jo.. (Kruo En.t t, Modlti
121 Trppol! Aloit, Misrbadr
126 Scnarm Emrnu.r, Ardhauson
127 A.16l W€nzo, Ausl.b6n
123 firnledr.r Phrlon., Wqlbhaus.n
12e rhlm Forlai (Arßllz). $d\6€n

137 Fouss Joh'nn t, Maubadr-

ro Är;ann F onao N.n,.ßhnFrn
r40 a6odlsc6 Franz (paul6.sroian), wtrr.nb0ro
141 (Gm€r W€nz€r, Kuhsdorr

r13 Roh Madha, vv€ibhrus.n, J6er t
1,t5 Kunz Emanu6r. rmmondinsen

147 Fronz€l Rudoll i, Lur6'au
14A Gofiwäld Rud,, Gäl|h,i Oo3tw6srh6lm
119 P c.chol-Lordr M.na, B.n6dikrboured
150 Hotm6nn Jo36r, So.rr.d
r51 Aaudltd Jos€i, Ll^d€i
152 Thr6 W.nz61 t, Ob.-B€y.h
154 Flö0.1 Joser, Luk,rl2
r55 B.odr&tr F.nz, Mi6b&n

157 F.Gs Anton, Alldiol.h6itrtRhön
1$ S.n6n Emanuol, Vooo.w,nd

160 E.ln.r Aos {rr. L.)lb5n), Haq€now
161 F.rnann Fr€dridr l. ,s€d6-Hor
r32 S.har6 Johann l. Holzlirden
1e€ R.rh6.n Friodncn ti -st6ch.rmühl.
1@ Roidann Friodrid t,.h.d. Sloinmühl€

F.imann Fr. t, Johannlhorsdät 6r
R.im.nn Fr. t, HoE..haus-Trdlermü-

Roim.nn Fr. L H.o.lh, ln Dreihäu.

Fl.dr.r Th€odotcom.lni6 d,Mohßn-H.'
Hilbn€r t, .Mohr€n.Hlu!."
God.r ,Mohß..Häu..4

Orü.ll 3nn.r.r.ln hrt tl6ll.nhl@n:
1 M.n:6r Aususrrn l, 6!!rh!u.
2 F'*.r 

^lo'e 
lFor! l)

14 B.r.r MIna, Böhb.dr
12 A.ld Anna, Fölhb.cö
5 Fröorr w.nz.r tb. d, oro.(.l, Förhba.n
3 Kridr6. Aols t lFßu Nouonholl
a Bo irni Friedridt t lstErrssbaod€)7 R€rhä.n Fr. t, Ga!r- u. Hooerhaus,l Flöo.r Josot.t (Fr.d.l Mrn.J L

t3 aanh Fbian l, N.ubrunn
0 F'r.n.r Joser (Hörr€nhaur.D, N€ubto.n

("Höll.nhäue6.) PAlow
11 Udariy Rosa, in Ep.l

H Fr.nz R6us t. oh.m
Dtdho' d$ Landw. Läs.rhä6€! Tr.ur.nau,
sohnh.n wldiriüE a. &r.ü 37{1 ln unbr
s.la€nbrun. Nr. 5r},, Fhön, urr.
.rsl.t utrd s...n.h6.n:
(24, Juil 1962) 6. Okrob€r 1063, a. Juni 1s,67 von
Frrnr Anl.i, aus tdildldrülz Nr. 22: b4.
Ardunau-Bahm6n, ob.'said 1!2, z Zt.3500

w.nz.r Flösor, slrbäßr.h 5 = R6lhbad'.
Franz Abler

wü rulen alle nod dstigen Tubdder und TuBsöse3tem
aut, dao sie sich als Kampfrichler oder Heller bei de! Wett-
kämpleD. sei es bei uns€ren, oder bei deD Tumveraßtal-
tungen des Deutsdlen Tumerbudes b€lde! 

'rnd 
Dittun.

Dank und Ane.kennung zoll€D wir unseren jüngereD und
älte.en akliv€n Tu.nbrüdern ud Tumsdr estem, wo imme!
sie tätlg sind und ihr€ treie Ze tür die Jugend opteln.
Kurzberidrte sollen zur Verlöu$arung eingesand! werdenl
Sehr e.Iieülid hät sidr uDser Einsatz h deD letzt€D Jalrer
bei den Skiwet*anpten, die in Rahmen der SL. du.ög€-
füh.t wurdeD, enrwid.elt.

Mitteilunqen der Arbettsge.d€lnsöaltl
9. Alters-Bud6lretle!. DIe Auss.hr€ibüDge! lür dns leunte
Bundes-Alt€.str€ffen von 15. bis 17, Septembe. 1967 in
Stuttgart - Bad-Caonstatt können bei der Gesöäfi$teUe ds3
Tumgaues Stultgart e, V,,7 Stuttgad - Bad-Ca.lstatt, Mer-
cedessr., Verwaltungsgebäude, besrellt werden,

Dls Tr.h€aher {erden Ds€E Pad söutdler
So lange die Eigentudsvelhältntsse zwisahen uns und der
Tscbedei ni.ht durch ein€n Friedensve.rlag gerege\ siDd,
lleiben die Tschechen, die unser Eigentun 

'n 
unserer H€i-

mat benülzen, ndtürlidr ursere S.bddner, Das Sudete[laDd
isl, redrtlidr qesehen, die derzeit von den Ts.he.hen besetzte
böhmisde oder mährisöe Zone Deuts.hlahds. Wir siDd rei-
terhin die Eiqetrtümer unserer Güte!, Häuser, Tünhrll€n
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Riesengebirgsturngau
U€be Tunb!üder urd nlrn.aüv€llehl

uw., wenn sie auö von den Tsöeöo deneir besesso
oder benützt werden- Die Tsdeöen haben sidr nit cewall
also ohne u.s€.e Zrstidnung, in den Besitz unseres Eigen-
lumes ge6elzt, sie benütze! es reöIsvidrlg, UDser Ar-
spruch ouf Nulzungsents.hädiqDnq, dul Padrt, Miptp, EnG
selt usw. bl.ibt unbenommen. Rechnct jelen Pfennjg duf.
sd'eibr leden PIenDig aut. Die Zeir der Abreönug, de!
Verrednunq konrmtl

Femer sdrrcibt ein Landsmönn der SL: Ded Prager Maöt-
habem geht es in Wirkliökeit gar nidt um die Adullie-
tuDq des Mijndner Abkommens, sondem un die Legall-
ste.urg der Austleiburg, Das abe! hieße, vom Beslohlenen
\arldlgen, daß er dem Dieb die Re.trlmdßiqkeir des Dleb-
sldFls bezeuSen solle. Zu elner 3oldeb Politik könneD uDd
dürlen wir uns nicht hergeb€D und werden es audr DieEal3
tun. lvir werden aber aodr wa.he!, dao es andere nidrt
hinter unsereB Rüd(en tün, Dem den .ationalen Interes-
sen bseres Volkes könnte k.uE eir q.ölerer Schadeu zu-
gefügt werden. Ein Unre.nl, wie es die Vertleibulg w!.,
nuß auö in aller Zukunft als Unredrt und Verbieahen g€-
gen die Mensöliökeit gebrardharkt werden,

Liebe Turnbrüder und Tumsöwesieh, b€!öt€t bitle den
Auf.ul der sudeteDdeutsdr€n LandsEannsöatt,cebein-
sdallshille Sudeleolaod'l Wir eollen öud hier unserc!
B€itrag leisten, danit der WeiterbestaDd üDserer Volt3-
gruppe gewährleiste! ist,
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Riesengebirgsheimat vor roo JahLren

III. Die P.nqer slraße zieht siö iD südwestlider Riöturg.
Ar ihr liegen: Weigelsdort, Obe!-Pilsdorf, Pihikau, Nieder_

Weigelsdori zähll79 H. ud 500E-, hat eire Schule. Seit vielen
Jahren besteht nier ein Wetzs.hieferbru.ü. Die lis€nbahtr'
brücke, {eld]e die Hauptstraße in einer Höhe von 22% Fuo
(7,10 Mete4 übersetzt, ist 46r^ Fuß (14'lrc Meter) lang.

Pilsdoti zählt 142 H. und 770 E, zeriallt durd die von ihb un-
riDgte Stadt PilDikau tn 2 Theile. Zun Il. Theil (Oberdorl)
g€lört eine herrsdalrliöe SchäIerei samnt der Ein-
schidre Dreihäuser, zum L Theil (Njede.doril die
B.e t tg. ur d h äus er, Dieses DolI ist wahrsöeibliö
durd Vergrö0erung der Stadt Pilnikau ertstaDde! und hat
davon den Namen. Im J. 1789 wurde am 5. April uü 4 Uhr
morgens der sogenalnte Brettgrund düdr ein E. d b eb e n
stark ersdüttelt, wobei eire steineme Mahlmühle (G.und-
mühle) nebst 4 hölzemen Häüsem i! die E.dev€rsark€D. Die
tn der Nahe gelegele Felsenvand ward so z€rkiüftet, daß sie
bald da.auf etnsiürzte.
Pilnikau (PilnikovJ, qenallt die Sladl in Dorfe, zählr 170
Häuser mit nehr als 1100 Einw. Es besleht aus der eigent-
lichen Stddt, der Niederstadt, d.m Hradscnin und der Ne!,
sradt. Der unebere Ringplatz (Stadt) hat zwar keile
regelmäßige Cestalt, bietet jedodr durdr die iast in de! Mitre
dess.lben aui €iner mäßiger Anhöle sicn erhebende, im
RundbogerstiL erbaute Prarrkirche zur !1. Dreiialtig
keit einen redrt iieundiidreD Anbti.t dar. Den Röhrkaste;
(südl. derKirdc)zierl das Bild des Vogels PeliLaD. Eh solder
Vogcl, von d.n gesagt rird, daß er i! Noth seine Jungen njr
dem eigeDen !l!te ernähre, soll in graue! Vorzeit in der nädr-
ster Nähe gelcbt und de. Ort ndch ün zuertt den Nancn
lclingau erhalteD haber. D.n zuiolge lirhrte auch die
Stadt diesen Vos€l in in.em w'appe!, Den ösllidr€n Tteil
des Ringplatzes, Ma.ienplarz, sdhüdrt eine stcinerne Statue
Mdria der unbefleckten EmpLingnjs. Etuährung verdi.nen
terlei die Staruetr des hl, Cnristol aufden Hradsü\iner Plirze
und die des hl. Johann !. Nep. in de! Niederstddt. Von d.r
Geb:ruden sind nebst der s.üön.n (ir.ne z! ncnncn: die
Pfa.rei, die Sctrule und das Rathaus. Das Bürgerspital bestehr
seir d. J. 1770 Audr hat Pilnikdu ein k. k. PosLamt. Das
Bahnhofsg€bäude slehl aul.lem Grunde von Pilsdorf,
desqlei<ien die S e i d e h b a ! d i d b r i k (gabaut 1872) des
Hrn. Ferdiiand Wögerer. Erwa 1: Stunde von der Stadt ent-
I.rnt ist .ine (apelle zu EhreD der hl. Büße.in Magdalena,
€.bant l?3?' sie luhri de! l.van.pn Einsiedelei, da bei
derselbe! vor !idrt nehr ganz 100 Jahren der EinsiedLer Jos.
fischer seine Wohnlng dufgeschlagen latte.
Uiber die lrbauung des Ortes Pilnikau nargeln allc gesdLidrt
liclen Nadricüten. Es ist bioß Sage eLn gewLsser l.lans
Opjlnicky sei ün d.J. 1008 in diese danals ganz ube-
wohnre Gegend gekomnen, habe sje urbai gemacht, den
Crnnd zu dem Orte qelegt tnd ihn naö seinem Name!
Pilrikov genamt. lbeDso entbehrt die Herleitunq des
Nanebs von Pelikan jeder Begnindung. Glaubliöer ist die
Anndhme, daß einst, als nod de. große lvaLd ,,Königreid"
bis über diese Gegend reidle, eben hie. ü der Näl:e de.
Straße ein SÄqewe!k, slavisd pjlnice, qesrande!, und
darnach die cechisdren Ansiedter den Ort Pilnikov, die Deui-
sch€n P!lnikau genannt habeD. Ridrtige Argaben iolgen
erst als der2. Hälite des 14. Jahrh. 1334latle Pillrikau bererts
eine PI.r.kiidre und gehört€ der Ritterlamilie Zilsar- Diese

PIlDlkaü, dte Klehstödt vor Trautenau, hat eln€! Ringllatz.
züm s.hmerzhaiter Mütterfesl kaüen alllährllaü viete Tau-

sende aus der galzen Ungebung tn diess netle! O!1.

war in zwei Linien getheilt, deren eine id Dorle Wildtchülz
wlhnte, die andele aber zu Pilnikau ejne Burg am nördl. Ende
der Vorstadt Hradsdin harte. Nadr der Eroberung von Trau
r"1d- ou d diF Huor len (t!2 , er..o.pd , 6 op- großre Thpil
de. h."-:qar Bewoh-Fr ,-- dr- hL,s. ..c!F -c r- jrn 6. J.hrl
b"qü1.riiten di" Z lrdrpn r. Sr.Derslein o.e Lehre d"r LLlhpr.

JT "- ßFn B rqe gcx"nn "do+ d.r lorh. i)dLF Cldubpn

"u.tr h.' hred.r oe Oberndno DJ " e. dr'SF. ?'. von
PihLkau ünd Wilds.hütz, Adam Zilwar, voDr proteslantisdren
Clduben ni.ht abstaDd, $.urde er 1623 seiner Güter verlustig
erklürl und des Landes vcNieset. Nu! tan Pllnil{au, !adl-
den es fdst 300 Jahre in Besitze der Zilwaren gewesen, an
den Kaiser und blieb mit der Heirsdrart wildsdrulz vereinigt.
Was lilnikau zu einen zienlidr bed.utelden Orte in alter
zeit stenpelt, ist, daß es sdon 1513 (?l vom König Ladislaus
zun ,,Stadtel" erhoben {urde, nebst einen 8läqigen Jahr-
markte audLr/r'odlennä.kie (jeden Mitlwod) abhalten durfte,
und €beneo das Re.ht latle, ZürI{€ zu haltenr es besaß €in
BrAuhaus und jedes Haus die Geredtigkeit des Brannlwein-
brennens. Jetzt werder Jahnärkte abgehalten am Oster-
dLersta.re, an Veit {15, Juni), an Sinon und Juda (28. Oklb )
Den Aufs.nwulg der Stadt hennter aber die wielen uld
hart€n Opfer, a'elde durCn die lortwähterden (rieqe gelei
stet werden mußten sorvie die den Kriege nachlolgeDden
Uibelr Theuelung, Mißb'aös, (.ankheiten u. s. w., dann die
qänzlidre UibersiedLurg des Her.sctraitsbesitze.s, mitnin a!ö
der Aemter Dach Wildsdrütz; selbst die Kirdre wurde 1639
Filiale vo! wilds.hülz und erhielt erst 1760 einen Seelsor_
ger, da si€ häuhq von Wallfahrerr besudll wurde. Doö das
q!ößte Unqlück traj Pilnikau durdr de! B.and am 16. August
1820, welcher birnen 6 Stunden iast das ganze S!ädldretr, 127
$'ohlhauser nit Nebengebäuden, jn einen Schutthaulen ver-
wandelte und Kirdre, Sdrule, Ralhals bts aul die nad{ten
Maüern zerstörte. Durdr den U'iederaulbau erhieh der O
hohl ein verschönertes und rreundlidre.es Ausseher, abe! die
erlittene Wurde isl bis zuD heuiiqen Taqe nod nidrtverheilt.

5. Bundestrellen der Seliger-Gemeinde
voo 2t. brs 27. Aügust in Hotsädle

'was isl dte Sellqer-Gemelnde?
Die Seliger-Gemeinde is! eine Gesinlungsgemeinsöatt su-
derendeulsde! Sozialdenokraren, die 1951 in Bramenburg/
Obb. gegründel wurde. Neben den Landesverbänder in der
Budeslelublik gibt es starke Gruppen der Seliger-G€beinde
in Ostcr.eid, Großbritanhi€n, Dänenark, Sdrwe<ten, No!-
*eger und Kanada ud Stützpunkte in lsrael bd Ubersee,
Bis zu seinen Tode am Novemb€r v, J, war Wenzel Jaksö
1. Bürdesvorsitzender.

cesdräftsiührender Vorsilzelder ist Erns! Paul, MdB, Esslln-
ge./N.; dem Präsidium gehöre! weiter an Adoll Hasenöhrl,
Stuttgart, Almar ReitzDer, Müüdren und Rooan Wirk!e.,

Die Selige. Ceneind€ isi ndd deü 1, Vorsilzende! det
Deutsdten Sozialdenokratisden Arleit€rpa ei in der CSR
[DSAP), Josef Se]iqer benanni, der ein Verfeöler des Selbst
bestimmungsreötes lilr alle Vötker rar,
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$ozialgssstzliüs fiagen - lYissenswerteYorsüriften

Was muß man vo! d€r Witwenrente aus der ges€tzll<lre!
Renrenversidetung wlssetr?

(fortsetznns und Sdluß)

Wiederauieben einer Witwelrenre
Heiratet eine Wi1we, die aus der gesetzlichen R€ntenver_
sicherung eine witwenrente bezieht, elhält sie eine AbijD-
.lung. Was gesddielt aber. a'enn die zweile Ehe aus irgend
einem Grund wteder aüfqelöst wird? Seil 1 Januar 1957
(ReDtenlerorn) ist eire Beslimmung der RVO in Kratt die

'Hat eine Witrvc sidr wieder ve.heiratet, und wiid diese
Ene ohne alleiniges oder übetuiegendes Vers.hülden der
Wiiwe aufgelöst oder Iür nichtig erklärt, sö lebt der An-

'oru.n "ul \ r $ö rö1tp \od AJlour dc! Vonalc,.n dFm dre
l-he "u setOs_ od" lü! n 'hlrq "rl "rl r., vipder aul 4Fnn
d"r An iaq cp"re,lpns 12 Mond.e ".h aunösung oder Niah_
r qlFi_serilo -lq dFr th" ge. ell $ird. Lin \on d'r Wi've
r-lolcp a-llo' rhq dpr r e F so.b"ne! n.u.r vFr<orsutrss_
I nrp;h"r!,- oder RenLeran,uudr ier dll d:e Witweo'etre
anzurechnet. Eine bei d€r lviede.verheiratung gezahlte Ab'
tjndunq ist in anqenessenen nonatlidren Teilbeirägen einzu-
rlphält;n soweir sie lür die Zeit naö Wiederaulleben des
Anspruchs auf Rente gewährt ist."
Die Aulldsung oder Ni.htigkeitserklänng de! zweiten Ehe

a) Dürch den Tod des Ehegatletr.
bl D,-.n Ehes.heidünq ri redr sk "lr qen U!.il lst die
W Lse trdch den Urlerlsspruch.l e n.duld'q oder iberuiegl
ihre Schuld, kann ihr A;!.udr auf Wilwenrente nidrt wie-

cl Durdr Aulheburq. Als Alfhebunqsg!ünde sielt das Ge'
se I rn: Mdhael da- Einqllqudq des qeserzl öen veflre.
ers. hrrum aber di" Ehe.öl e0u1q oder die Person dFs

dderen Eheqai an, lürum rber d. pe!sö!lichea EigeDsdaf'
rF1 da. drd;?n Lheqalrel, a q.is'ise TdDsdlung, wpdeF
verheirdtLlq radr irrLml.char 'lode\crl dtun!. Auö das
Auftebunq,-urrql nuß prlao SctuldoussP uG Fnlh"l_et

dr DLnh Nl.tliakeilscrtlärutrq (U-e.lJ. Als Ni.nr'gkei s-
olltrde kor nFl .n Fra.lp ,onFhe, Mdnqel der Ce'crdfrs-
irno -rle-lsldrio\prl, Ndnörsdda, Doppplahe VörandF
scnd und Sdr+;qersuöft, weqen Ehebruds \e botFne Fl e.

Belont nuß w€rd!!, daB es zu einen Wiederaufleben des
Rentenanspruös nur konmen kann, wenn die zweite Ehe
nadr dem Inkraftfeten der ReDrenrefongesetze, 1. Janüar
1957, aufgelöst oder flr nidtig erkErt ist

Beim Wiederaufleben komnt es ferner darauf an' daß im
ZeuDunkt der zweiten Ehesdrlieoünq nadr den danals gel-
lenden Bestimnungen ein Anspru.h aui Witwerrenie be-
slan.len hat. Die Ranie braudrt abe! nidt taisäölidr bezo'

Für den Degltr! des wedetaulleb€Ds glt:
Die Renip lebt mit Ablaut des Monats, in dem die Ehe aüf-
qalos odFr lür n öl q -rllod isl wreder "ul, \'ann der
Än..dq in a l-c.o prl-s J"h cs Dö.h djesem ZeirPukr 9e-
stelli ist. Wird der Anpncü ersi nach eineD Jahr geltend
qemacht, so beginnt die wiederaufgelebte Wit*enrente erst
mit den Anlragsdonat.

Die Anrechtrung de! aus der zweiten Ehe etrorbenen leuen
Ansprüöe bereiie! olt Schwierigkeit€n, Gtundsätzliö sind
alle aus der neu€n Ehe eruorbenen Versorgungs-, Unter'
hairs- oder Rentenansp!üde aul die wiederaulgelebie Wit-
weDrente arzuredmer. Es spielt bielbei keile Ro]le, ob
diese Anspd(ije privatrechtliche! oder öffenttjö{edrlliöer
Natur sird. U!te! einen Verso.gungsansprudr velsteht nan
zum Beispiel den Arsprudr anl beantenredtljdie VersoF
gung oder privat.edriliche Welkspension. Unterhaltsansprü-
dle der gesdiedeneD lrau sird soldle nad den Vo.sdrlltea
des Ehegesetzes, Bei der Frage, ob und geg€benenlalls la
weldter Höhe der qesdriedene EhenaDn zum Ulterhalt ver-
pllidltet ist, ist die wiederaulgelebte Witwenrente nidlt zu
berü.ksid1tigen, Unterhallsansprüdre gehen de! WitwenleDte
vo.. Erst muß der Unterhaltsansprüd lestgesteut {erden,
und dana.h idter sich die Höhe der wiederaufgelebten
witwenrenie Flaglich jst in diesed zusanmenbang aud!
wds gesdlieht, wenn die geschiedene Fiau gelade in Hin-
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blick .uf die wiederalllcrr.nde witw.nr.nL. .ul UDterhalt
des sdtuldig ode. überriegerd sdruldig ges.üiedenen Ehe-
mann€s lerzi.trtet. Sia hönnte .lso won ihrem Ehemdnr
eine Unt€rhdltsleistlng bekonmen, veil sie unternaltsbe-
dürttig und er unterhaltslähig ist, verzidrtct aber daraul,
weil sie ja ihre \^ritweDreDle ans der Ve.si.üerurq ihres
erslen lhemannes vieder bekoDmt. Hicr hat das Bundes-
sozialgericht entschieden, daß der im Venraucn aul dic \Vit-
wenrente eikläite Vcrzicht der ges.üjedenen Witwe vom
Versorqungsträge. licht zu beachten ist. Das bedeuter, daß
de. Versiderun9sträge. von sich als ernjrteln uld lesi-
slellen kdnn, welche Unterhaltsleislung die gesc\iedene Frau
von ihr.n gescliedeDen EhelranD bekonmen könnle, \tcnn
sie Segen ihn zivilrco\uiö vorg€hen würde, Diese ernittelte
Sunme larn der Ve.sicüe.ungstrAger dahn aul die vieder-
aulgelebte Wilwenrente dnrecbnen, und es kann in soldtren
Fällen zu eine. Kürzunq der Witnenrento oder sogar zu
einer Nichtauszahlung komhen.

Zu den Ansprüchen, die aul die wiederdufgelebie Witwen-
.ente anzuredlnen sjnd, gehö.en auö die \litwenrenten-
anspüöe, die de. Witse ans d€r Versidre.ug des zweiten
Enen'annes zufließer.

Abschließend noch einige weitere wi.trige Gesi.htspulklel
Senr häüfig konmt es in der Plaxjs vo!, daß na(h derd
Tode eines Versicherten zwei Berechtigte vorhanden sird:
die witwe ud die g€schiedene Ebeirau. Beide stellen Ren-
tenantrag und beide haber Anspruch aul Rente. Die Witwe
aul die rornale Witwenrerte uhd die ges.trieden€ ElelraD
aul dje fü! sie anflebende \Vitwenr€rte, wie bespröde!.
I! welcher Höhe weiden in diesen Fall die Renten ausge-
zahlt? Die gesetzlicben Bestinmungen besagenr ,Sind meh-
rcre Beredrligte vorharden, so erhält jeder von ihnen nur
den Teil der beredtigten Rente, der im Veriälthis zu den
aDderen Be.echtjgten der Dauer seiqer Xhe mit den Ver-
siderteo ertsp cht."

Der Versichetungsträger müß also lidt doppelt zahlen. E!
leistet die Renle aulgeteilt aüf zwei BeFdtigte i& Ver-
hältnjs der Dauer der jeweiligen lhe!
EMähnt sei noch, da! eine geschiedene Witwe mit einer
wiede.aülgelebten Rerie bei einer lviedere.h€iratunq wie
eire ,nömale" Witwe ejDe AbfiDdurg i! Höhe des Fänf-
laden des Jahresbetrages der bezogelen Rente erhalt.

Süddeutscher Rundfunk
Heimatsendungen Iür Ost-, Mittel-

und Auslandsdeutsc{.re

Mi., 2, 8. 1967 ziel utrd Bletbe
11.30-11.55 Uh. Würdigug des neue! Almalads der
MW lhd UKW i Künsuelgilde Eßlitrger

Man. Dr, E.nst Schremner
Mi., 9. 8. 1967 HeillgeDgrabo
11.3G-11.55 Uhr Einnerungen an eiD lDtestattisches
Mw und IIK\V I Klosicr in PrenßFn

Man, E.ika voD Hornstei.
Sa., 12, 8, 1967 Einst rnd jetzt:
11.30 11,55 Uhr Weimar, Heimat aller Deut!öer
MW und UKU'i Man, Hans-Uldd Engel
Mi., 16. 8. 196? Cerhart PohI
11,30 11.55 Uhr Eine CedenksendulS zun l Todestag
Mw uld UKw I eines sdllesisöen Didte$

von Wemer Illing
Mi., 23. 8. 1967 Etüe Xindtetr ln Mübrer
11,30-11.55 Uhr Gertrud Fussenegger liest übe!
MW und UKW I Ma.ie v. EbDe.-Esdrenbach
Sä., 26. 8, 

'06, 
Wieder eltrDal ausgefloge!...

11.30-11.55 Uh! Ostdeutsche Sirgkleise belidrteD volr
I\,IW ünd UKW I ihren Auslandslahrten

Man, Herbert Wessely
Mi.. 30, 8. 1S67 Deüls.he Theale. tn Osletr: Danrtg
11.30 11,55 Uhr Eine Betladrung von Tlaude Söötlnau
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Das Königinhofer Gebiet - Die Herrsdraft Döbernei (6. Fo,rs.rzus)

Das cut Döbe.n€i ist eine waldherrscbaft, die sich von
Mastig ostwärrs mit geriDgen Unte.breahurgen bis Neu-
Koken er.rred{r. Sre hesteht aus einen Teil jeoer aDsge-
dehnien Waldqebiet€, die seit alten Zeiten nit dem NaDe[
.Königreidr-Wald" bezeiönet werder Der Körigrei.hwald
ünfaßte ursprüDglid das qanze Gebiet zwisden Elbe uld
Aupa und geho.te seil Ottoka. IL als K.oDgat den Kötrigen
von Böhmen. Die Walder wurden durö Jahrhüderte haupt-
säd i.h dazu üe!ützl, die Berywerle von Kutt€rberq Bit
den nötigen Bau- und Kohlholz zu veßehen. Als de! Holz-
reidtum Kuttenbergs zu Elde ging, n!0te es sid die KroDe
anselesen sein lasser, den nötigen Bedörf an Holz von aus-
wats zü decken. Bei dem Fehlen oder dem äußerst narg.l-
haiten Zusiand der V€rkehrswege und Verkehlsmittel in
lpner Zeil hdr m"l audr öul den ! o.splweS argawiesen,
In dieser Beziehung war de! Königreidrwald sehr gut gele-
g€r. Sein Holz koDlte nänlid! dürch Fl6ßen in der Elbe aE
bequemsten bis in die Nähe von Kullenberg gebradrt wer-
den, cewöhnli.i wurde dds Holz bis AlrKolin gesdweEdt.
Söon im Jahre 1459 ve.ordnete König Georg, daß alle,
sclöe rloL aul der Elbe hinabndßten, vier Tage lang bel
AlrKolin warlen und den Kuttenberge.D das Benötigte ver-
kaulen müss€n. Zur Zcit der Blüte d€s Kuttelberger Silber-
bergbau€s in d€r Mitle des 16. Jdhrhunderts war de. B€darf
an Holz eitr ungeheuerer geboiden und es fanden g.Ee
rl.€re lon böhnische! Holzkneöten, Sdrwätzer geDannl, i!
d€n Gebirgs{äldcrr, hinreidr€nd B€sdläItigung.

zu. Oberleitung dieses GeschÄftes, dann zur Sorge iür d€D
kunstLiCoen Na.hwudrs de. Waldungen sowie 2ur Be-
lvaCaurg und Besdrützulg de! kijDigliöen lvälder holz-
tiedürttiger Na.hbdrn qegenüber wurden Obertorstoeisler
änrJesrellt, die rhren wohnsitz meist in Traltenau hatte!.

Holzdiebstahl kan setir oir vor. 50 rurd-" r. J. 1563 der
I1€rrer G€org Wdldstain aui Arnau, Chdstof Silbe. - Sdurz
und den Erüde.! Zdenek und Georg von Chwalkowitz {dem
spät€ren Viz€landndrlcr!) gebolen, däs HolzläUe! in de!
Königreiörvaldung zu unlellassen, da sie hiezu weder !e
fugt Dod bereöiigt \är.n; auö sollten sie siö ,iöt behr
unte.steh€n, in den lväl<lern Jagd zu haltel An Jagdlie.e!
kam€n damals vor: Hirs.he, Rehe, Füdße, HaseD, Fisch-
nttern, Vdrdpr rrl sse W ldsdw.ine und Wölle,

Un Zreiiel üb€. das Bcsitzredrt der angrenzetrden NaöbarD
zü Deheben vurde in Jöhre 1564 von eine. kaiserliahen
Crc.zkonmission cile Begehhg der gaDzen Waldstred<e
,,Königrei.h' !orqenonmen,

!n der Z€it von 6, bis !5, Juli wurd€r von Ma6dlau bl3
B.r)witz {Purwitz) die Grenzen und Dörler zü lejden S€ile!
des Karigreidrvaldes aufgenommen, Die Geometerarbeiten
besor!te der Trautenauer Maler SinoD Hültel. Ab LAugusl
d.sselben Jahr.s läDd eine neue.liöe G.enzbegehung stalt,
Si{, b.gam an der Crerze des l'Ierrn von Wäldst€i! auf
Arnau und des Herrn von Ketzelsdorl WeDzel. Sohn d€s
lsndz Ricnnövsky von R.idrenau. Die Konmiss'on kam bls
zunr ,,Sd$azenbrunneD-Floß' {Sdwarzflt-ß-Baah), wo er iD

In jener Zeir war der Wald .da3 Königreiö' sehr unsiöe..
Steuen$eise von !r$aldarligeo Charakt€r, gewährte er
lidrhcneuen Cesindel günsligen Udt€rsahhpf. VoD hier hra-
chen die Räube!, Drohe.bandeD genanDt, heryor, überfieleD
die durchziehende! Kdtfleute und ndhDen ihren die Wara
weg Auc! di. angrelzenden Ortschalten hatten unler d€E
Räubgesindel viel zu leiden.

l)er lrerghauptmd.n Nik.la s Wd.irtel von Pdnlenau Bur(-
graf zu Braldeis, li.l i J, 1565 im Königreich*ald eitr Forst-
ndus er.i.hteb, das öls die erste ADlage von Hegerlusah

In späteren Zeiren sind die Waldung€n uter dem Named
k. k. Montalgut - Döbenel öngetührt, denn ab 1526 regier-
ten die häbsburgisö€! Kaiser von Oster.eid öuch al.
Konjgc von Böhnen Das Glt \Ldr bis l?3,1 d€D €hemaligeD
k. k. Oberst Vünz- und Bergmeisteramt, bis 1833 Mitrel-
üar dem k. k. Bergobcramtc zu tusdribram ut€r Oberaut-
sicht der höchsteD Landesstelle unt€rgeoldnet. Bi! zu die-
s€m Jahre belönd si<n tD Hegerhutcb das L, t. .waldal"

Aus d.n zur Herrsdrair Ddbelnei gehörigen Wöldung€n
rurde in den Jairen l?81 bis l?8? ein T€il des zu Baue
dcrFcslungJoselsradt notwerdigentsö!holzes bezoge..Wih-

Dle Ortsrhalt Kladern gehörte zur Gedelnde (oken und glich
elnem groBeD ObstgarteD, Kla.lern lag rn der Sprachgreüe.

rend dieser sieben Jähre waren die Wälder dd düaligen
ForliäLationsdireklo.ium zur unbesdrränlt€n Benüizung
überlassen, weldes beinahe 300 000 Klafte.n Holz abgetrie-
ben hat. Inlolgedessen war der Ettiag der Waldutrg@ für
spälere Zeilen ein unbed€ut€nd€r geworden.

Im Jahie 1833 kauften MarliD und Klara wagaer das 3r.!2
Jodr große Gut lLir 119000 fl. Kn Der Besitzer lidltete von
dcn Jahr€n 1834 an einen g.o0en Teil d.r \Maldugen und
gab den nodr nicht ge.od€ten Waldgrund ADsiedle.n aus
dcr Ungcbüng, wahrscheinlich Holzarbeit€rD, in Erbpadtt,
Bis zum Jahre 1838 entstande! nehr als 150 Häuser, welde
zur Gründung der Ortsdrarten Neu.Koker, Neu-Rettendo ,

N.u-(ranke, N€u Nendus, Kö!i!rrei<$ ll. T.il und Mastig

Ein Teil de. Wälder des k, k, Monlanqutes qehört€ zu An-
fang d.s 19. Jahrhunderts 2ur Herrsöalt Altenbu.ü, Bezi.k
Traut€nau. Es siDd jene WJlder, $el.he dann zü Ge-
neind€gebiet von Altenbuö - Döberney gehörteD ud ein
Ausnd8 lon 220 Jod besdßcn. De! llerr lon Alrelbu<i,
Graf Rumneßkirö, ließ €benlalls große waldrodugen vo.-
nehben und siedelle aut den abgeholzren WaldgrüDdetr
llolzarb€iter dn, So entstand iD den Jahren 1439 bis lA43
Altenbudr - Döbeßey,

Graf Rumne.skir.h erbaute 1853/54 tn Hegerbusch einen
Meicrhof der eine Zeit lang als S.n.ifer€i diente In späre-
rcr Zeit wa. daselbst eine Branntwcin-Brennerei einqerich-
ttil und es surden die zur Spirituserzeügung notwendig€.
Karrorreh zum größler Teil aus dch Meiellof jn Alienbud
zug.iühi. Die Brenre.et js1 illolge Wasse.nangels wieder
äutdaldr\en sorden ln den Jdhren 1858 bis 1864 wa. in deü
na,i.tiort"it"n des Holes von dem Industriellen Gerber
eine Baunwollneberei hetrieben wordeD, Im Jahle 1863
grng dicser Teil des Kölig@idrwald€s durdr KauI an deD
rlcrft Hcinrirh Wagn€r ir Sdrurz über, in dessen Besitz
siln nun dds qanze Doüernei betand.

Dicse Herrsönlt kauite 1336 F.au Karoline Bosö aus WieD,
Die ncu. Besilzein bra.hte last aujährlid die sommer-
moDale auf ihrer Herrschalt 2u, wo sie si.h ein söönes
Landhaus, die Villa Bosö, erbaute. F.au Bosö kaüJre zur

^brundung 
d€s Gules Ddbehei einzelne Teile frender

Flelrschaften hinzu. Aber auö Abverkäule von Waldsr.€k-
ken sind getätigt *orden und zwa! neist zM Bau neuer
Bczirksstraßer Die rI.üschalt Dab.r ei unlalJte i.J. 1908
ein Ausdaß von 2045.4 hd, davon log das Revier Mastig
njt 381,00 Hektar Waldg.ünd in Bezirk Hoherelbe. Die
Culsherin versta.b 1908 in Wie!,

Die Donine übernahm ihr Sohn Rudolf Bosch, *elaher
Landldgsabgeo.dneier lar. Das Volk naDnte ihD allg@ei!
deD Jungen Herm oder auah deD Cnädigen Hem.

Nlil der 192449 durchgelührl€n Bodenretorm ist das 660
lleklar große Revier RetteDdo.t - Koken cnieignet vorden,
Dic Stadtq€m€inde (öniginhol e.hielt davon dr€i Vieltel
und der Rest wurde aD di. Stsdtgeb.inde Traurenau ver-
kaürl ln Jahre 1940 verkaulte H€r! Inq, Grohmaü die
gan2e Herrsdrdll, bestehend aus den Revieren Oter- ud
Ni€d.Fllö!.rnei ünd Mastig an d. reichsd€uts.tren indu-
suiell.n Lohs", Millohdirer der Zigareltentabrik ReeDstn!
rD Hdmburg Ing. GrohBanl ubefsredelte jn die Steiemärk,
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wo e. ein gro0es waldgüt von sejDed cro0ontel ge.rbt
hatt., Hen Rudolt Bosch ve$tarb l9i4 id Münzu.öhgr'

Die ste.bliche Hülle der Fr.u K.toliD€ Bosd und (lle lür..
sohles Rudoll dnd iD d€. Fanüdgrurt Ad<h @ Fli.dhol

'o 
Wier-Nu8dorI belgeselzt,

Es döde Diör versduhl we!de!, äD di€ser SteI. .uch .tw.r
lnter€;önre! ober Xurteobers zu e!r!hre!:
urn das Jahr 1280 ersöloss€r deutsöe Be.gleut. di€ Sllhr-
laqet vod KutteDbcrs. Die reich@ VortodDen djete. Edol.
Betllli begrüDdeten dle Moöt6teuuog der BöhDi!ö.! Ktl-
Diq€. In Mlrretalt€r g.lt daher !ebe! Prlg Kutt$berg alr
aüe widtlq.to stldr des l(önlsreiöcs BöhE€n. Aul d€o
Kutterbe.g€r L.ndl.g €rkem!! iiö lD J.!re 1485 dl. röm.-
k.th. Kiröe und dl€ Kllixtiner (seEöolgte Hulrltc!) g€g.D-
seitlq an, Die Tabodt€D bletleu als Sekte betteheD und
Lonslituieren 3iö 1467 zur Unltät der ,Böhml3d€!.Britd6r'
drit €igeDeb Bisöot.
Von de! weltliden Geböuden bt der ,Wel.öehof' da.
bemerken.wertelte. Er ist dle uEprüngliöe Münzstätt ln
der uD d!! Jnhr !301 die Prögurg böbmisöer Mü86! 6ur
ate! .edi lrüheren Mil!:sömieden d3aEEeDg€talt wurd..
Die.e MüD*tätte hob erst 1727 Kaise. K!!M. äul
In der Stldt .ihd noö zahkeiöe bed€uldde goll!öe und
Brro&baurco erbalt€n geblieben. vo! den Prtrlzierülu!..4
ls! !n bedeureDdste! d.! uD d.5 J.hr l4OO eDtltaDd.D.
.Steinemch.us', heute M$eum. D€r go&dre Stldthrum.o
oeht lut !193 bb l{95 2uräd(, Gotisdre Piöötbluter .lDd

die Jatobskirde, erblut 13.10 bi! l,l2o und dle rei.hgegllF
d€rte Barbarakirahe von Ende des 14. bl3 Mitte de. 16. Jahr-
huide.t erbaul. De. imposanle Baro.kbau, da3 ehem, Jesul-
tenseminar, eDtstald vo! 1626 bis 166?. In dieser Söuls
geno8 G!ät F.au Anlon Spolck (Kukut, der erstgeboreDe
Sohn des Reitergener.ls Joh.ln Spord., seine Eziehu.g
und Bildung. Johanq Spord( lst äus d@ TürleDbiegeD

Utd die Wende d€s 11. und 15. J.hrhülde( Nrde bei der
Molze eiD Königspllait erb!!i. Einen weitere! Prultb.u
sleut .las 1420 erlaur€ Kastell da!. Zwei lletnere Kiröer
€Dktao€n d@ It JlhrhuldGn. eine aellere Alro&liröe
ünd die barocke Pestsäule dem 18. Jahrhundert. ENab.eß-
wert l3t rod das kurlose .Belnh.u.' tr d6r Nöh. d€t Sbdt.
Zwel KiloDet€! südsestliö von Kuttsnberq erlue&t rld
dle großte prähirlori.öe Fund3tAtte Buropa!, Aut €lD€!
Ildde von 50000 ot wurde etn Siedlur$kobpler aB de!
jilngeren Sreiue'l t3. J.!nau.cnd v. Ch!.) ersölos@ Kut-
tenberg düdte eiie GrüDdülg d€ulsder M6!.be relü
Die vieler KuDstwerke bekunde! €lndru&lvoll eiastig€
deutsche SööIfoskr.ir und deursche Kultur. Heute ist Kut-
tenbcrg ein reid tsdeöisdE. Indusrtieliadtöo Eit 170@

Au3zugswelse dhloDD€n den ,Motortdp duö dl. Tsö€-
(hoslowöl€l' uld deD H!|xrbud .Suderedlad', h.!au!q€-
geben voD Goltilger Arbeiillreß. Dlele Ou.UeDdgab.
bezleht sid nur aul Kurtelb€rg. Jolet Lustiletz

Dü lld.rg.blrttr J.hrDoö !m
ußer Rle€ngebrrgt-BuötaleDdet wird iE Moo.t Augu3t
qedrüdt und LooE! d.m glelö zuD veßdd an ÄUe Jen€.
are dreses heimdlhöe volktl,uö sdron sert Jdhrcn be?rehen.
Er enthält wieder wissetswerte, heinattundlidc Beiträge,
vlele heinatll.he Erzählungen und ist reichli.h nit Bildern
ausgestaltet. In jeder Ries€Dgebirgslanille sou unser Kalen-

D.r lt.strg.b[gFltldlel€nd6r t968
ist bereits in seircr G6töltun9l.rtig. Er eDthAlr wieder neu€
Motlve aus üDserer alten Ries€ng€birgsheimai in { Farben
und Otlserdrud. in Ansiölkartenfomat, Bis jerzt wa. üser
Kdlender de! eiMise der in Farbendrud( e.söi.neD isr. Er
soll lo Monat SepteDber zum Veßand komDo.

Letzte Nadrrichten
Dsr HelDitlr.Ir Hoh.nclb€ tlll rells itL.l&tlg6 Höuplv.lt.rnnlung, verb$de! Dlt reher loltürtged P.telschattlt€t€r, ![
S.E!tag, don 30. S€Pt.Db€r, ln Ma*lobe(totl 3b. Dd Progr!üD der vernnltallulg wl..t tr Sopteülb.rnett bekanltgegobsr.

Sportzenlrum Pqlcnslodt Mqrkloberdorf
NcuB HöUerb.d - Bürgcrrlct.tcr glür lO0 000 DM

Das este Hallensöwlüübad lm AIgäu urde *lne! B.. l,5O lnd 3 Meten requhert werdeD t.nn. Der Haupthall€
stiDEuE äberg€ben. Er trägl den NaD€! von BürgcEoel- vorgel€gert ist ei. K;derbed.eD nit O Dal la Met€ä. Das
ste! A.ton Sönid, der 2u den Baukosten von 1,95 Millions! H.ttelbad tieqr hiuen 'n Sdlul- und Fretreitareat der Sradt,
Mark äus elgener Tasde l0O OOO Mart 7us.ho0. Da3 B.d zu dem eine-Turnhdlle sowre Sport- und Spielplärze g;
har eF S.hiihnbed(cn von !0 bal 20 Meler, ein Mehr- httreo. De. Präsidert des Deur;den Söw6bierbedA,
zwed.bedren von l0 ßal 25 MeterD mit vier SöwiMblh- Fabian (Brem€D), bezeichnere das neue Bad ats einmalig in
nen qnd eine! Hebebilhne, Dit d€r die Wassertiele zwl!ö.! Süddeutsöland.

' Dle Londsleule ous Rochlilz und Umgebung
ti.rr€! sld lm Sorrl.g. der L Oktob€r, tu Ur€D te. HslDattrelten

Rochlitzcr Kirchenfest-cedcnktog
vI. .üc J.Iro Dl!ü.1 $ledcr lrl l&npter/Argär, G.ltbol .Zom Engcl', Mcnlbger atrinc. D.r prog.rDd etrd lD S€pteD-
Deü.tt verört.Dutöl

Sölu8: Kalholnvorlo@e! von S€lte 255

DIe folgdde Tabelle grbt den Sldd der Kdlhbrennereren
im B€zi Trautenau in Jahre lgot wieder.

Gabriel Blsöof Albendorr I RiDgoleo
Glbrlel Bisöol albendorf 2 SöiötöfeD
Gabri€l Bisöof Poßöendorl I Söidrtolen
Jdef UDdner Potlchendorl I Söidrrofen
Joh.nn F.etrzel Jungbuö I Ringoten
Prospe! Piette MaEöendorf I. ! Schidtoled
F .Dz HaDb€r M.Föendo.f Iv. I Ringor.!
I! di$€D I Ofen vurdetr lährliö 66000 MeteEentner W€io-

An olle Bcziehcrl
Das Aügusrhelt mrde am 2. 8. ön .Ue Berieher der Post zum

RedaktioDssdluß fürs Septemberheft an 12. Augusl_
lvir danhen allen, die die Bezuqsqebühr sdoD im vorhin€i!
entridret haben. 

.wir bitte! ganz dringend Jene Be2leher und
Ved.gskunden, die noö hil de. Begleiöung itn Rückstand
sind, ud umgehdde Eirzahlung der nod außenstehenden
Belräge, dmit wi. unseEn vielen Zahlurgsve.pniötügeo
naökonDeD könneD.

Es grüßt alle die Vedagsleitungud Söwlnklll gobr.mt.
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$!Ll Loltrt

Für ZwieDe drbt die SumneEotrn
an reilt die l€trta soola,
die hüdsre Hörr lelt üwern Lond,
Sankt Lorenz wird gebrot.
an seuJzr an Rost; SaDkt Bonl, .öllr,
ei vieEa Togha ls ou dirl

AD Rajn die rut. Ab.öa sp!üh,
die Som is trou su glühDl4
der Owed kömmt su sdtwer on 3öwü1,
der Hinnel i! wie hrienlö.
Lor€nzi-Tränl!n rrundersöütr
ols rute Sternlan ni€d€rgiehn.

A M€inräd

flagasl
Der B€siM dieses Mon.tes w!! für die Bewoh!€. der Ge
birgstäler durö den Besucb dB Poitiunkuhte3les ln Arnau

WeDn auö die Emte !oö so rief, einige StundeD maöte!
sidr die meislen Dorfleute Irei, das beliebte Fest ie RieeD-
slädten zu sehed ünd sidr voD TNbet de5 Malktes elnhülle!
zu lassen. Gekault wurde g.r Diöt einm.l 60 viel, die Ab-
wedrslüng io Getriebe des Alltages lo&le.
Au(n ein Ccbet in der Klosterki.dre wurde niöt vergesseD.
Dic vi.len Bettelleute um die Klostelplorle kabeo sicher
nüf ihlo Reönunq, denn iD solöen Stund€n silrt da6 Geld
elwos lo.k.rer als sonst ln der Tasde.
Ddhein bcaann nun die harte Arbeit aul den Geheid€-
teldem und wenn wagen um Wagen vou b€löden dit trode-
neh Korn heimgelahren werden koMte, wnren liÖt nur die
Bnuern glü<tlid und zufrieden,
B.ld wu.den die Stoppelfelde! @geackert u.d kühle West-
winde kündetcn den komnendetr Herhst.
h waldc gab es Pilzc und Beeren und Diöt zu vergesseD,
die lreiien qingen jhrem Ende entgegen,
So bald die Zeit und dar \velter es erlaubten. mödrteD wir
üBcrn Fu0ordrsd ins Gebirge.
Sdlon zeitiq lrüh kame! wir üb.r Lauteruaiser ud hnge!-
öu nach Hohcnelbe, vand€rten die Elbe aufwärts nach Spi!-
delDühle, rasteten ku.z und marschienen ln Riölung zM

Hatten wi. Glüd(, konnt€n wi! dte juDg. Elbe bewundeE,
wie sie in Jugendlidrem Ubemute über die Fels€n in die

Uns€r 1Ve9 ging zü de! SdoeqrubeD, dann übe. das Hohe
Rdd, die Peterbaude r!! Splndlerb.lde, Dte Peterblude
näörc söon von au0en einen so nobleD Elndnd., daA *ii
€s nidrt wa9lcn, dort einzut.eten, um etwls zu lriDken,
In der Spindlcrbaude slärk1eD wir uns für den Mnrsö übe.
die großp Sturmhdube. D€s Zipl wöt lür den Tdg die Wiesen-
bdude Mit unsem pdör Kreüzeh h dFr Tdtöe konnteh wir
uns keine 6ndere N.ölherberge erlauben .ls die billige
r 'ißcnböud.. Das ab.ndliche Zirherspiel h den g€nülliden
Caslräum.n ha(en wir öuaerd.m umsonst.
Es war ein weit€! l'lr'eg, den $-ir in Laule eines SomEenages
zurüdilegten und wi. k!me! meist auö todmüde iD der

Mandrnöl trafed wir unterwegs kaum einen Mensöen, {ir
Nr!€n dllcin in unsero gcliebrcn Gebirg€, wanderten Deb€n
*ildrausdendcD, klaren Gebilqswässem, bewuhderten die
ia.benpräötigen Blülen ruf sattgnine! Wie3en, löodeD Blo-
men, die in unsern Tälcrn niöt wüchsed, beobaöteten auf-
m.rksam den Weösel der Gesleine lon c.a!it, creis,
Glinneßchiefer, die ihre eigenen no.en.utwiesen und tühl-
ten uns im Hochgebirge, wenD wir im B.re'ö dft Knie-
holzes waren, Tn&isdre Moore verrieren ftr Das€in durö
weiß€ Wollg!äse! uld hlnderten uds, vob W€g€ abzukom-

CroSe Felsbld.kc. Resre vergönger Zeiretr, g.beD phlnta3ie
bpgablen Cebirglem Anla0 zu reiöer S.genblldqng.
sreil.btallende Fershänge splegelre! siö im dubllen lMäs-
ser der Teidre. I,loose und FleöteD köoen .uö don Doö
fo.l, vo keine Bl@e Deht w!ö5en LoDntc,
Ruhe und tieler Friede heftöten über dem gewaltigen UF
qebilqe und B€lbst qro!€ Rlubvögel söwebleD ohne Llut

weu Eän eiDe! Regc! eni.dle ond dt! kü häuüg eor,
selbst danr. weM unteD in Söle.leD dl. Sonne !öleD,
tilhlte man siö irgendwle verhs6e! in d€r weitetr Gebi!g3-
welt. Di€ L.ge wurde trostld, $em eln hbrter Wtnd d.!
Regerwasser eißeltlg ü alen K6ry.r peilsöt ud rüt-
komn€Dder N€bel dle Siöt mhn. Aa solöeu Tlgcn wlr
nar reöt glüddiö €ine Baude ar fiDden, ir der ro.n dt€
durörißlen Xleider zm Trodoen lur e'ne OleratlDgs
hängen tonhle und ko ein bei0es G€lrönk dds Blut irleder
röscher dlrö den nüd@ Körper Dulsea lle0,
Nadr solöen RegeDsüssen srahd iö qeh allein 6n stellen
AbhäDgen und lreute nidr an den grolsrligeD Sd.uspiel,
wenn dicke Wolkenballä aus der Tlere der Söluöien
und G^jnde d'. H.nge hod6ti.qen. M.! slöDd lD@trbn
zrehender Wolken und wF't draüßen 'n ebenen S.hle.iert6nd
sö'en dre helle Sonnc G'o8drliq, wenn 6ud niöt ungefähF
ll.h, waren die Gewr er in c;bkae. $eon BUrz u; Blilz
in dip Schludrren zdntelrc, de! Donni|Jrollehd von Hang
zu Hdnq der Kessel rollle und nrcht ende! eolle und nnstere
\4'olken Dm die Bersgipfel zogeD.
W.nn sich dann dre Werrer venogeh, dre Sonne wieder
ld.hle, hdr die Luft su reitr zum AtFen, da8 Eü Eeinle,
nun nüsse Bü sirge! ud jubille.en.
s'dFr b'n rö ber sol.hed Wdnderüngen olt ü Bdüden vor.
bcigegangen, aus deneD vor Zeiteo eln Urdln oder eine
UrahDiD stammten, deren Blut noch in n€ine! Adern kreiste,
ob*ohl von ihnen selbst kauE nod elw.. übrig blieb. ADer
d.möls n0le iö e. m.h niöt, ahrre es nl.ht elnnal.
DIe Gebirgler in den Baud€D halten Delst sehr vlele KiD-
de., die sidr im LauIe der Jahre verlielen, di€ Ve.binduDg
rlß, und wenn erst elnmal hundert Jahre ins Land gezogen
wareD, wu8te oan taM nehr etwas tom gemeinlaen
st.mme. hödlsteG lonnte Fan .q den M.rtil@ d€r Pld!-
6mrer !eßu.ben, Zus.nEenhiinge auf2udeden,
Die Leule im Gebirge hattetr alle ihre Sorgen und küm.
oerten sich kaun uE die weitere Verwlndtsöafi, vteuelöl
daß da und dort ein aller Großvate. oder eine Grolnütl€r
vo! der Baude iD der soDne sa8 und von vergaDgeDe! Tage.
und von vergangen€D Menscb€n träuDtq Dichlung uDd

sdgen uDd MArdren wurder aü.h in den langen Winter-

fur uns juhge Leute wdr l€de Geblrgsw.ldsung iDEe!
crn Frlpbnis, das vir hichl nr6sen woUten lnd ledeshtl
cnld€d.tcD {ir noue Sööheiten in unserer geliebten und
unve.g€ssenen Heinnt, Alol! Kluq

Aus der alten Heimat
Golde!ökr In der alten Heihat, in Knyk bei Deutsöbrunn,
v€tslarb in Alter von ?4 Jahren bereits in März Prul!
N.delkä, geb. Hilbert, dus Nr. 23 .n Magentrebs. Na.h deh
orslen r4 ellkrieg heiratele sie den Bädcr ünd Lddwi.t Josel
Nedelka, der iD Gold.nö1. äls Bäckergselle gearbelter hatle
und den sie in scin€ rsdedisöe Heimat lolgte- Sie besuöle
öfters die alte Heimal, aus der sie rhre Söwester zu sich
holte- lh. Mann slarlr 1962 im Alter von 72 Ja!re!. Die älte-
ren Do.Ibeeohn€r *erden sid geme an die VeFtorbe!. er-

Obeera$nltz: An I Juni velstarb im Allersheim lh Neu-
pöka un€rwartet, nad nur eintägiger söoerzloser Erkr.tr-
kung Fr.ru Erberr (Nr. I57) in 86. Lebehsjahre. Die Beerdi-
gung fand .m 14.6. nach €iner Tot€nme3se am Friedhol Ober-
prausailz statt, da €s der letzte Wunsdr des Verstodenen
wd.. bei s€iner Glttln P.ulina dle ewlge Ruhe zu 6!do!, (ll.
ihm vor 5% Jahren iB Tode vor.usgegaDger wü. Du l.tztc
Celeit gaben den lieben Enlsölatenen die Toöter FanDy
mit ihrem Mann aus Groß-Gerau, dle Söwiegerlochler Mari€
mlt soh! Rüdoll .u3 Sayda, SBZ, !eb6n veslldto! un{l
BekanDten der alten Heimat.

2!t
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Kurtolrer! to Johaulsbad
B6orders.! 6dönd sotrltageD h deD somDelüolaten wü
der furplrk rtel ,u kreh, u dte vleler Desuder tü fa$eD

lerühnle KaDellueisler qab@ hter tbi BBte!.

haß.n: Der Ort lieqt l0 kn südli.t1 von Trdul.nau aD d.i
aezi.ksslraße Eip€l Königinnor, im Osten und Süde! ganz
dn d€r Spradgrenze. Die GeDeiDde zähllc in der lelzten
Zeir annähemd 1000 Einwohner und war na.h Eipel einge-
pfarrt. Der Sage nadr $'urd. sie im Jahre 1014 von H€intidr
Radezik geqründet und ist im April 1647 von den SöwedeD
auf enlsetzlide Weise verheert {orden. Zur Zeil des Bau-
emaufstardes hat si.h Georg zellel besonders hervorgetan,

über dresen Slreid herzliö gela.hl. P.

Eopfehle öll€D Heimatfrcunden, Ih.e Ferien ih Südsöwaz-
wäld G.ö*end bei Herm und Frau Mladek zu verbringen.
Wer Erholung uDd Rühe brauöt firde! diese in Haus Berg-
filed. Auf dieseE wege giü3e idr alle Heimatfreunde rus
Mastig und Uogebung.

Fldu Stalfa mit Toöter Frizi, f.üher M.lttg

Pror. Dr Johalne! rünrlg, der Gründer uDd leiter d€s ltr.
stituts fü! Ostdeutsdre Volkskunde, konnte am 28. Junl ln
78 FreibursD.eisgau. lm oberfeld 10, bei guter G$urdh€it
sejnen 70. Geburtstag begehen. Dös lnstihrt sÄmnelt rll€
Erzählungen in Mundart, und we! alte Mundaruieder nodr
gut singen kann, so läßt si€ das Inslilut gerne .uf Tonbard
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Triutelru - Xrtebllrz: ln Erfurt/ThüringeD. Sennelweißsh, 10,

starb Dadr ladgen l€ideD am 12. Mai 1967 der eheD. Fl€i-
sö€rmeister Juüu lelrel im 76. lelensjahr. Es trauem um
ihD A!!a L€tzel, Gattin, und drei Töahter mit Faoilien.

SiuDtra: In Krank€nhaus zu Waldsassen verslarb uneruartel
und tür alle unfaßbar an ein€o BlinddaEduröhud rE 12.

Juni 1967 Adoll lirk im Alie. voD 46 Jahren, Um den so
f!üh Verstorbenen trauem seine Frau mit Söhnöen, sehe
Mutter mit S.üwester Maria und die Fanilie selner Söw€-
st€r Ahalie WolI in Gustavsburg-Mainz.

Iteimalliüer ltunor

Der Famlletr-Festbrate!
In einen Hetnaidorfe des Kftises Trdutenau war eine Flau
du!.h ihre SparsaEkeit seh. bel<atnt, Da kaDe! die ll€ben
Weihnaöten und die Frau spekdierte aul einen Festblat€n.
Da kam ihr der reltende Einrall, eiDen Karnidrel (Kaninöen)
zu sölachten. Der Ne.kel w€rd gescblodrll Und als sie mit
ihren M.n!e utrd den beiden Töchteh 2u Tisöe sa8en, da
wurd. de! teine Braten seh. oelobl, ia selbst der Mann war
seh. zutrieden. Nachnittags lud dann die FEu roö dle
Jugendireundinnen der beideD Tööter zu diesem Sdrmause
eio Au.h diese lobten den Weihnödrtsbrated seht, Doö als
der Mann abeDds aus dem Wirtshause heinkan, sdgte er zu
seiner Frdu: Wenn Du nod a enziömoL su enn Spehldkel
nochsl, do wnsdrie amol derlawa, wie Zennermonshijnde (e!
w.r Zimmermann) ofI dem noakicha Orsde spazieren giehn,
ann Du wascht Didr ke€ zweetes Mol drnach senDa.

Aus de. 
^_aöbd!s.üalt 

hatle dod jenand beobadrtet, wie die
Fr.u henderd Schoppa a olda Korer {Kalze) qes.hlodrt hotte,
und den Manne gleich im Gaslhause erzählt rvo.den war.
Ja, die liebe! Nachbarn.

Der Oöe hatte Dürst
lD einer Ortschaft des Köliginhofer Bezirkes lebte ein Bauer,
der nit seinem Nöctrba., einem Cas!\virl, Feindsöalt hatle
und deshalb seh! olt gehänselr wurde. Er hatte alcr auö ein
sch. gutes Mundwerk und blieb selten eine Antwort sctuldig.
Da war Erntezeit und ein älterer Marn sdß vo. seinem H.use
und rauchte seine Pfeiie. Da Lam der obengcnannte Bauer
mil einer Fuhre Ko.n vorbei und der Ocnse nnßt. lest ziehen,
so daß er die Zunge heraDsstreckte. Da meinte der Baüer, die
Pleile ruhig weiterrauöend, zum and€rer: Blei doö amol
stichn. Jener befahl: Eha Bulka, ros hots denn? Ersterer: Du
mußt ql€i mit d€mn O.üsa eis Wertshaus lohrn (mit dem e.
nicht au( bestem Fuße stdnd) an nu.Bt en a Bier kefa, har
reckt iu vor lauter Dorsdt die Zonqe raus. Adr n€e, neirt€
der Fuhrmau, da ärgert siö ok, dass har siah a su rad<ern
muß. ob Du setzr em S.üota än do.e.J.t har dic Zonde of
Didr rdu(. Djur Bulrd, m,, mussd <ahn. doß oe, hcml!mÄö

. Da3 vers.h{urdene He$ö6!
Im älteste! Casihaus von Oberhohenelbe, beio ,Zehb!öuei',
wo:idr in de qemürliden HolTnJbc dbends gerD Jung und
Air. Arba r-r u;d {hqe+ell p, BdJern und H"ndwerke!, 7u
e nem r. nlFn T'xn.t ode' einem K"rtensDiel(hen einfdn-
den, wurde zu vorgerüd(ler stlnde auch ;.n.ner ludis€

Als eiDnal HaDs P. sein Hdus am Beginn des Sctrleusenberg_
$eqer umbdul", surde duch d". nor{endrqe "Orlöen ab'
qelidqen und bis zur Crslclluna e'nes neuen hdlle de' Bdu'
;eista. eines der bekannten, hölzernen und trämportablen
"Häus.hen" eßatzveise hinstellen lassen, Als Freund Hans
dahals gemeinsöm mit d€m Viehhandiei Emst M. nusnahds'
weise lrüher als übtidr den Heinweg angelreten halte, wurde
besölossen, di€ses Häusden zu entierneD. Zu diesed Zw€d(e
beqab sid! die ganze lustige Gesellsdaft dorthih. das Häüs_
.hen wurde auf 2wei Stönqen q€stellt und von vi€r Man!,
wahreDd die and€ren Beleiligten "Sdrmierct stande!", iD
l€ierliöer Prozession bis zum Hause dcs lrnst M, in de!
Iqelsqarse qerrdqcn. Dre Tü! des Hdusdrens wuldp ausse'
hdnq;, dcs H"u.A"n selhsr unrer dde v.rspringnede Haus.
dddi qp.öoben Jrd mr' oer Olinunq nddr vo'n vor dte Haus.
t{lr gestellt, Man kaDn sich vorstelten, weldne Gefühle Hans
P, wohl am nädsten Morgen gehabt haben mdg, als er einmal
.n!ßie' und erst die freundli.he Einwiuigunq de! Bewoh-
n€r des Nachbarhauses in dieser dringlichen Sadre in A!-
rlrudr nehnen nüßt€. Audr Ernsl M. soll dem Vernehnen
n;ö nidt! sehr elbdur sewespn "e.n al. er die Höustur oftnete
und qleidr zu einer .SilTung' Fingplddcn wurde. Der erbo\te
Hans erstdltere qudr . ac an/erqe qeqen unbekdnnre Tdler
bei der GeneindeveNaltlng als ortspoliz€ibebörde, die
Nöölorsöunsen öbe. blieben e.sebnislos - kein wund€r -es sollen dänals aud! eilige naßgeblidre ,rlerren' der G+
m€ind€verwaliurg lidt ganz lDbeteiligt ge{esen seinl Daß
llörs und Ernst abe. auf der riötiser sput waren, bewie!
der Umstand, dds beide länq€re Zeit auf uns Dicht gut zu
spreöen varen, aber zun Scbluß habeo sie !oö oft ntt nDt
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Das Kalksteinvorkommen im Riesengebirge
In aller Zeit böute man bei uns dancn! die Häuser dus
Holz, elcbe Bauvejse sidr in Gebirge am längstetr elhielt.
Eine Ausnahme bildeten dam die Kirdlen und die Gebäude
der Adeiiqe!. Bald beqannen audr die stüdte, belehrt durd
die liel€n Brande. dre Häuser alr Ring teuerlest zu bauen.

Auch aul den Dörtein folgto lrüh di€ Dau€rn ües€m Bei-
spiel. Seil der zrveiten Hälile des vorige! Jahrhunderts kdm
nan langsam von Holzblockbau g.nz ab. Den Massivbau
stand nidis id Wege, weil es an d€n notbendigen Bau-
materialien vie Stcine Kalk urd Sald nidrt mang€lte, $ie
Irüher de. große Ilolzreichrum des Gebilges und audr de$
sen vorlag€n bis an die Spradgrenze im Südcn sidr iür den
Holzbau gerade2u angeboten hatre. Erst lerhältrismlßig
spät, un die Jahlhunderthende lolgte dann zu den Stein-
gebduden troö die leuerfeste B€daöung. Dazu habe! die
geg.ünder€n Feucrversidlerungsgesellsöalten durdt den ho-
hen tuäniensatz lür Stroh- uDd Sdiirdelbedadrung vjel zur
Einlührung der Zcmenttasdlen ud Asbestsdrieleiplaaten bei-

Kalk als BindeDitt.lfü! Sand und Steine ist seit undenkliden
Zeiten d.m \1elsch$r bekdnnt. Die im 13. Jahrhunderl aus
Italien über Deuts.trland audr lei uns ciDgeIührte Bauä!t
nit SleineD und llddßteinen enDöglidrte den Bdu von mäd-
tigcn Bü.gen und sldttl'ch.n Don.n und Kirden

Kalkstejn findet sidr ror aUen in den hoheren Lager des
Cebirgcs vDr, soNohl in llohenelber als ducü in Trauren-
auer Bezirkc, Die Chronik dcs snron llutlel beoerkt zuD
Jdhre 1510, däß inr Heunond der dll( Kalkolen bei der
Aupen gebdut wurde, $i€ nan auf dic Krieblitz geher und
l5?9 $.ird am l-4. I{ar der Kalkolcn angcfdn,cen zu baueD
hinte. der \!alknrühl, in Grab€n unter den Koctenberg. h
.Idhr. 15.10 k.Dut zwisöcn der Crenzndcnbdrn Ceorg utrd
Zdcnick von Wdldstcin düf Arrau und Addm Silber von
l,ilnikau aui Silbcrstein ein Vertfag segon Abtretung eines
Grundes zum lldue cines KLrdrleins im spdlclen Johannis-
bad zustande. \Lobci der Kalhsteinbrucit nrit dem BrenDoled
dcn Amduer Crundherrn verb)eibcn soll

Unler den (dlkst€rnbrud€. isr jener zu Sdr*drzental wohl
d€r ergi€bigste. fDs Jah! 1830 s-ar.r dolr dn der Stelle des
jetzigen 9rcß.n Kdlkstejnbru.h€s zrvei kl.rncre, $€ld€ zw€i
Betirzen gehart€n und diese öll.r w.dselten. Diese Belriebe
r.ichten bis in die Zcrt Kaiserin Ma.ia Th.rEsias, sid€r aber
noch viet weiter zurück. KaLkstein und Kalk sollen zu de!
Festungsbauton in Ki iqq.ätz und Josofstddl lerwendet
worden seil, was sogar sehr wahlschcinlich in. Das Cedenk-
lru.h der Ldngcnaue. Kirdle, zü weldt! Sdvärzcntal bis
178.1 gehört., enlh;lr aus den J.hren 1778 1784 lolgenden
Ei.lräg: ,.\m so(rondnnt€n Bi€nerberge, rm $eiß€n SIeine.
\Lcstlid ron Srddtchen, sind bed€ute.(1. (älkstcinbrüde
und mehrere Kalliöfen, in lteldren jihrli.h 

'n.hrere 
tausend

Stri.t Kalk {,.blannt und von hier Lerliihrt \rird."
Das (alkbrcnn.n ges.üah dannls mit tldlz rn klern€n, aue
F€ldsteinen erbduten periodisden Ofen lrn Jdhre 1344 nalinr
Aloit Rcnnar aus Au..wiesbauden die Kdlkstcinbdde und
die KalkbrenntsRri zunddrst in ?achl. Inzwisdcn erwuds ihn
in S(.hwarzcntal rine gerährli.$. Konkurrcnz drr.h die preu-
ßisdre Firna Otre urd lloiimdnn, die deh crslcn Kdlkolen in
iJctrieb setzte. Aüch Alols Renn.r erbaulc einen Kallrolen
und seir Na.hiolger wenz.l Renn€r erbau(e ta30 nadr den
Plänetr von lng. S.irlpgcl durd den Bauncister Fisder aüs
Arnau den erslen Rinqolen mil (amnenr. Ndddem schon
Alois R.nne! spdter dcn Drudr ersorben halte, ging 13as
a!ö das Konkurcnzunternehhen an Wenzel Renner über.

Die Na.üj.age war so lebhalt, daß er 188? aul Mittel lan
g.nauer Crund ei cn {eiteren Ringoien erbauen ließ, dem
1892 ei! neucr, no(t größerer doi folgtc. Abe. au.h das
genügte lod nichr so ddß Renner si.h entschloß, in HoheD-
elbe nahe den Bdhnhot noö €in€n Kdlkringolcn erbduer zü
lasser, \Lcl.hcn Entr.ilu! er 1899 velwirklidrte. 1897 hatte et
die MähLnühle und Breltsäge Nr. ? am Silberbaöc in
sdL$arzental qeka!ft und ridt€re darin eine Sleinmühle
ein, in $el.her sogenannt€s Marmornehl eneugt {ird, das
zur clasbar.ilünq dient. In den Kalklerken der Fa. 1 _.nzel

Renner waren l9l4 Oeg€n 150 Arbeiter und Beante besd!äI-
tigt. ax-ßer den.iqenen Gespannen tuh.en lür ih! lod
elva 60 Frädle!. In den der !i!na gehöligen Steilbrüdrea
lvurden danäls jah.lidr rund 600 000 Zentner Kalksrejne ge-
broden, die zur lrzeugulg voD Kalk lnd Mdmomehl dieD-
ten lemer in Zu*er- und Papierfabriken. Eisengießereien

Dte qrdßter KallGlelnbril.he slnd tr S<ltsarzenlal

uDd als Straßenschotter Verw€ndung landen Der jdhrlidre
Absalz an Kälk belrug erwö ejne halbe Milliot, an Marnor_
behl,l00OO Metenentner.
An stell€ de. abqebrdnnten Hammermühle in Ponrncrndort
ridrrete die Fa. -Kratze. rt llohenelbe €rne Marmormühle
ein (i9o6). Auah in einer Sl€inoühle in Niederhol wurde
d€r i.inkömide FüllenbaudeDer KalLstein zu Marnohehl
geniahlen. ln -Hohenelbe 

besaß dlcs€ Firna cile KalksreiD_

Im Trautenauer Bezirke !db €s Ioiaende KdlLwerker Jung
bu.h hdlt€ 18?3 einen Kdlkofen, 190l eine Kalkbrennerei des
Johdnn Frlnzel als Rioqor€n In ceridltsbc2irkc Mdrsdre4_
dorf belanden sicb dahals l5 Kalk.reinbrücne, die l90l lahr-
lidr .twa 7600 cbD gutes bis vorzLigliahes Material zu. Ge-

!!.rß- uld Schrü /kdlk liel"r'nn sn\on d'e
2u Mä,:\.hendorI untl Albcndurl bP\onJer\ hcrvur.uhebeo
rind. lm Geneind.g€bi€te Mdrschendorl L ist cine Kalkbten-
nerei. Uo den Kalkstei.bruch bei d€r Brennerci im Seifen_
rale besser nulzen zu konncn, ließ die Fa. P Piettc in den-
selben in Jahr. l9Oo cincn Stollen baue! Das Grundg€stein
von Albendorl isi meist Kalk Da sind hehrc.e Kalkstein-
brüdre nil sen€nsw.rten Höhlen, au.n ist hiar ein großer
Prnr, 

'p 
/-a ("lib Fnn-n llq0l, D " Sle,ne d-' rr-.herl'r

Kdl;'r.'nbru6". uu',len rm IunqDUdrner kdll J.n aebr"nnl
Au.h in Niederkolbendotf sdr ei! Kalksleinbruö und iD
Pols(tlcndori besranden l8?3 sogar adrt Kalkst€inbrüde mit
drei bedeutenden Kdlköicn l90l waren di€ Eigentumcr Bi_

In ohe, dnoendr belcnden si.tr br\ el\ra l8o0 tnchre'e Kalk_
oren ,rre vin dortiqPn IJndkIrPn be irFbcn wurdpn, bcvor
.r. R"rn"r , 's"-b untl s' rne R nqo p_ erbdul.. Aul der Ce
morluhü dar Ccm rnd^ Vutdridort dur den Höhen g"gen
r<dlnd ;urol Kql..r.'n 'n 

crn"r 1 ölP un 2 4r" lnd Fi ar
MdctrL-akeir br' zu ein!n MPl.r rFfunoen, w'l.her' leurJnnt
als SLlwdp od"r Bdukdll' Lnd Kunsdunqcr eine wpre
Verbrcitung fand. Ilier zeigten siö ardr Abdrüdrc von Fi
sdcn ünd klcinen SauricrD.
ln Jahre 1933 *erden tn Hohenclb€r Bezirk. nadsl€hende
Firmeh dieses Fades genannl: Kalkbrennorei det Fa, Wenrel
Renner in Hohenelbo, Marmormehl-Fabrikalion Fa. J. (rar
zer, ebenfalls in Ilohenelbe. Dann in M telldngenau die
Kalkrverke Wenzel Renncr und dre MarnonnchlEveuqung
J. Kratzer, lerne. in Obcrldngenau die Kalkwerke Haller
& Zim und Sreinbrüche des Wenzel Relner, i! lomnerldorl
Marnorbrüde lnd eile Marmormühle der lä. J. Kratzer und
dre Kalkbrennerei der Fd. Wenzel Renner in Sdrwarzental
soivie deren Sleinbruöe.
Nadr den ersten weltk.iege ging naD dazu Ljber, das ge-
s,oDnere Vanomehl als Edelputz ztr verwenden. Auah
wurde der geDahleDe ungebrönnle Kalkstein als Dünge-
nitrel häufiq anqeweDdet.
Früher wurde auch ir Bausnilz, Alt-Rosnilz hd Johannisbäd
Kalk qebrannt. lm Jahre 1900 kauite Cab.iel Bischot nach
Johann JaDtscb die Baue.nsirtsdaft Nr. 30 in Mdßchen,
do.f ll., um die (alklage! ausrrbeüte!, Ein gl€iches rjDter-
nehnen *ar damals durch Ridd.d Sdnidt aud in Qualisö

Fortsetzung auf Seite 252
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Heimatkreis Trautenau
It.. Euld6trello! d ZL üd Zr. Jrlt t! M[!6.! GdrGüts .tch elnei gütetr Ec.uah6 ünd nabE ehe! erheb.nde! V.rlrüt
Wh h.rlötetr au*ohrtlö lo SepteDbeüelt ühcr d6! dt!.tährlgG Wl€deßeheNl€st der rkleqebtrgler aü! d.E H€lrnlt

Ferdlnänd-Llebldr.Gedädrtnl3rpeode

sFlds.I.ta Nr. llt
a.ilr. Jo-i. O!.rr..tr rta
Drö-l.r L.!n. T.!t n&, RlmDl.ts c
P.@ll Rudorl. T..ur.i.u, g.hrihobrnt !
Plonl Fn.a.br. P.rdtniEJkek Enn. PlEdi^rE s
lLndn.. X..1, Ir.ur.n.u. Fldrrxrot a(ohn.r Jo-r. xi.d..s@r ü
ß.s.l.r F ü2, OD.r.rübdr ?t
Dr.drrl.r H.drlo, Ir.ubM, t h.norrdh.lb |eL...mr Huh.n. Tr.ur.n&, Plul.K.rl.rslr.a€ iot..d.l ll.ih,id und Erlnod.. Tr.ubn.u. Kr{.blu.r str.t
Pur Fron.n, tr.ur€n.u, Fäc.ckFL.g. 9
oo[t!.rn M. ., rrvl.@u, Loherrnxnt 1o
P.rllrdr M./., Tr.u!.näu. G.ble!u.6. i6wd M.d., B.hrdod r90
L..onr Fr.n! und M.ria, Ob..altst dr lna

H.k 
^mrrr., 

l6ui.n!u, F.rdr.lAa. 55
tlös6l L.ußnz, Joh.nnisbad.,Marianuh'

H.r.. Ff.nz, Bau!.lz 24
ßorrü Arorr, Tr&r.n.u, sorni.'slEB. a
s.rd.l Jo..r. Tr.ur.n.u-NA 6
Bl.rdrk. Josr, iraut.nau. wllh.rla6ld0. 16

Frdrr.r K.rr. ob.ra r.radr 2{a

Po!p. FEnz, Ou.nrdr rzr
Pu'mlnn Arron!, obr.rErddr g,
achddr.r M.rran... ob€r.rt ldr 26
t.w.rorz H.lnz. Joh.nnb!.d -Hor€l Euop!"
Xobd F.rnz, Junqbudr 137
8016r w.id.rin, T'.urd&, sDrn.lb.Esd.d.l O.r.ld, T6uLnaF(n.blilz 12
h.dddz Err..b.rh, oub.norz z0
M.y.r W.n.r. fßur.ruu
sdldlb.r ll.rü!. Ltnr..don
TDr.n ar.'onynu., 6c,*.l6b.tl 12
Ullildr Joxl, l.aubn.u. R.r.6.ha. 6
Sdrdn.r Jo..t. P.ndinilz 311Urtl.n .n.- T6!i...u. 6udruBü:8. .2
vor.dr Fnn4 8.6.&rr is
wonö!o.H,. .t n a,4, r5l

Spenderrisb Nr. lto
Bö.edr 

^..r, 
Pa6drnirz i2a

W.!'a Paul, T,aur6.!u, lannhAus.ßlE0€

D.. sdr.u.r' hudorr, rraur.n.u, Roid,rr63.
Mulre. 

^la.d, 
Lm9.6dor, 7l

N.uh... Em.nüel, Traurenau. Geblrqrlrd. 1l
Pohr Ado . rEuronau, UnDnoa$o t7
uD.n.u crdr. P'tdr.ir, H.upr.r.8. 1r
Jrr.r Jot.r, F.€ih.lr, Rinqpr.u 66
Ur ri.n Gu.r.v, w€Lhon. 5€
Fr.i.öo' wirhsrm, I6urenau. Rinoerlt a!

Or N.m.r!dr.r Frenr. Pä,3drn.rz 13
r^C GlrrWirh.rm, l..ol.n.u, Rosniu.r $da. 12

sd'.€ib€r 
^n'ed. 

Pd'scnn'e 75w.lr.r Jos.t, Scnarrar 171
T.hh Jot.r, Maßdondo.r lv/.oM'u.r Jor€r, Traur.nau, sdurstras. 2

B.D.r A tr.d. Hanhann.dort zr
O.l.r.r Gonrr.d, fr.ur.nau, JÄq€n.|. 12
Rus Jull.. L'.biha 76
Sd,.m H.dw'o, Junobudr :[,
s,<tr.rn Johsnn. Nl.d.rN.m.u.
akblq ERln, Traut€iau, adalb.n $[r.r Plätz 10
Ou.h.t.d Huoo, Trqur.nau NÄ 39

P.trak Jor.r. L'€brhrr ,r4
8r.l..r Rudoll, Tr.ur.n.u. Huhh.r.rr.a. 20
KoDo.r Arbri. Ruhdr r74
A./r Mir., L!n!.r!dol' 6-l

Mo'.*6u ldr. Tr.ut.^.u4.n.nsbdr
6uhr.i.r M.dh!, sdl.Erü 2a2
Kuhn AhC.l., Ob.r6rl.l.dl 2ü
U.b.i Ollohdr, T.qulonau, Sdl€lisdr. Sl.d.5
Th.mm xr'r, Trauren.u, cebnorua8. 1t
lxlhbr AnDd, Joh&nirbad r01
ob.6.riulr.r siec.r Jo*r. 16utN. lrrrrEL 5
Cordfta.n Rudorr, Pirnikau 13

Sd,urz xrorhrrd., ll.ut.Nu. Sdritbßir.a. I

2,-

?-
3,-

3,-
2,-

wüabul9,H , d.n 1r. a. t

Vir gratulieren dcn Ncuvcrmählten und Eheiubilarcn

Södzl.t: AD rl. 5. drde den Eheleuten Rudoll uld Elle
H.npel ln 6341 Simnersbach über Dlllerburg, der Sohn
Mrrlu! Ru.loU geboren. Di€ l3jöhrige Brigitte erhiell ein
Briiderch€n, worüber sidr leben den glüd(lidren Eltem be-
sond€rs die Gro0eliem Rudolf üDd Emilie Hampel freuten
und aus diesem Anlaß alle Freunde bd Bekannten henliö
grilßenl

f,6ttel.dorl: Dös Fest der silberDe! Hoözeit reierlen am
20. 6. in 463 Boöulr.lveltEnr, Aülvenne 2, dle Eh€l6ut.
HorDand uld Erna Eaü3.hlld, seb. Kalenski, (Kdlenskd ErDa
.us NeüLetzelsdorf). Zu diesem Fest hatten siö neben lhrer
noö lebenden Mutte! ihr eiDziger aruder Früz mlt F..nUl€.

rl.r in 7336 UhingeD, Kreis Göppingen, Redrbergslraße sohDt,
€ingefundcn, Die Beliebtheit der Eheleute Hausöild kan
du!ö die vielen Btünen und cesöenke zum Ausdrud, die
nröt nur lon deD Nddrbrrn der Siedlung.3ondern 6udr !on
Ker/elsdorrern Heimdrf'eunden stdEEren, Aus dtelem treu-
di-q€n Anla! Fünsdlen die Heinattreunde d€n B€iden noch
viele Jahre viel GLü& und Gesundheir.
Schuz-Dorl: Der lrühere ceoeindevoEteher Fr.!r Nelb.da
u-nd Ehelrau Em le. qeb. T!.hen6l. felern äm 9. Augusr tn
X 4601 luth€rstadt Wittenbelg-Trajuh!. B€.lire! Chauase6 39,
d.s Fesl der Gold€nen Ho.bzeli. Wir qratulieren den Jubi-

lüas uat alle inlercsied

AllGrDoö . T..uLr.ll: ID Herbst 1966 übenled€lt. Lrüold
T.ute mit Frau M.ria, seb. E.ben, aus TreueD im VogU.Dd
zur Toöt€r n.ö Münöen. Tdube hatte lD T!.ut.!.r, .he
gutgeh€nde Söneid€rei iE eigeneD HaBe, Dös au3 N,-Alten-
buch 16 stammende Ehep.ar gedenkt i! Eglhlrtlng, Kl!d-
seeone. weg ,16, seire! Lebensabeld zu vetbringen. wozr,
üm die Altbüöner ihre besten WüDsöe ilb€mitteh. A€!1.
hold Tarrbs ist 69 Jlhre llt ud *ohlts ltr N.-AlteDbuö 16,

DüD.!eiz: Die letzle Gnslwt.trn .ü3 üserer G€Eelnde, Mh.
Tu.ölany, geb. Flnl. rohnt in 8€al Blindheim, Nebelböö-
3lr.ße 7, Sle erfreu! .iö guler Gcrurdhcll, gFülr r.dt h.rt-
lldr.lle Ldndsleute und wurde slö über vlel Polt und auch
Be$öe lreüen. Am 15. Augusl, vor zwel J!h!en, Iobnie lie
ihren 70. G€burkiäg begehe!.

26

Nl€d€illel..lpir Alol! Hübner,
rohDhält in Wupp€rtal-Elbeb
feld, ln den Stöd<en 18, kann in
einem Jlhr am 2. August seineu
75. Gebu.l5t.g teiem, Er gibt
beLanDl, ddo e. !öö plöt2liöet
s.hwerer operation (G.llehbla-
senverstoplung) nutr, Gott sel
Lob und D.nk, wieder gesund
ist. Dörüber lreut slö auö aun
riötiq seine lebeßlrche uüd
gure B€t.euerln Marthl, Sie 9rü-
8en heElidr 6ll€ vetuandleh

uß w{rde beridrtet, daß die Eheleure tldoll lölr(! hlr
G.tliD FraDrllL., geb. Hintrer, iB Mat dle qold.ne Ho(h-
zerl qefererl hdben hiehe JulihefrJ. D!2u teilt un3 Herr
Bönsdr mlt, ddß er sdron 56 Jöhre verheirarer lsr und !o
Gott will. kan! das Ehepdrr aD 12. Jänner lg?t dt€ Diaman-
tene Hodzeit fei.rn
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oberalt3ladl: In die Aundesrepuuik ist au! der Zone vo!
eioigetr Woden otlo Fiulor nadr 8261 Brrgkirche.,/Alz,
Kösten 6, übersiedelt Seine alteD Freunde entbiet€r ihn
einen herzli.hen WillkonmersgruS.

s.h.lrlar: Im wege der F.$ilierzüsn@enfü.hrung kohte
die langjährige Postbeutin Müie laüdbö aus der Oslzohe
zu! FöEilie ihrcs Birde$, Oberlehrcr Alfred Batrdisd ih
FriedriöshafeD, Wilh€lEstr. 21, übe$iedelD. Sie grüOt alle
Freunde uDd BekaDnlen aufs h€rzliöstel

Scüur4 Der ehem. We*sneister rud truhr ßt vor Brde!
!.dr 553 Gerolstein/Eitel, Mande^cheiderstr!ße 15, in das
EigeDhein seiaer Todter Herta Meh!€rt übsi€delL Er
grü8t äuf di€s@ W€ge reöt b€rzliö alle Ällen BeLallte!.

Trautenao: Seit MäE lebt Ellrl€de Belrt!.h, geb. Potucet, nil
ihrer Todter in Karls.uhe, Wohlfalrnsweiheßtr. 5. Die bei-
den sind aus del alten Helnät nädr WestdeDtsd and über-
siedelt. Flau Reinisö wa! in früheren Jahr€n in der Filiale
Trautenau der Dlesdne! Bank tätig. Die beiden grüßen ihren
.llen BeLannlentr€is rcdrt hezlid.

fraut€ü6u: Fa.hrebrer ADLr in JeDa b$udrte seils Brud€r
in Mühldorfim urd 9rü6t redrt hepl'ah alle seine r.ühe-
lea Sdüler und Berulskollegen.

EdDrnd Pleil kehrte mit F.au (Esiir) hd Toöter nach l2jäh-
rigeh Aufenthalt in Ausbalier nacb Europa 2urü&. E! ud
sein Vater war€n öm Llndratsdt i[ Trauteoau besöäftigt.
Bereits vor ? Jah.eD kehrte er wege! seh! schlechten vi -
schaluichen Verhällni$en in Australietr zun erste! Mal zu-
rück, Er wandelle €in zw€ites Mal aus und hat die Erde mit
Flugzeug und Schitf zwelnal unkreist. lD 8r€ü€D, Ve.alener-
stra0e 99, wartel er erneut auf Besdälligung,

Wolta: Auf sööleü Glüzpapier wurden 300 Ort.pläre vo!
Wolta gednckt uld sind bei Jdef Fl.dt '., ?5 K..lrltrh6,
Blryeßtr. 38, gegeD Einsendung von DM 0,50 incl. verpal-
kuls und Porto erhältliö. Er veßendet di6e arrö e mltg€-
leilt€ Ansörifien in In- und Aüslald, Bei VeFüd ir einer
Rolle wird diese seperat tn Rednung g6t€Ut oale! üm so-
Ionige Rüdsendung gebeten.

Diese einFatigsdöne AusführuDs eiqlet siö auah qerahmt
als Wandsdmu& urd ist eiDe schiine Ertnnerung a! uasere

an Bahnhof in Traltenau, hatte
einer sdweren Unlall ud be-
zieht seii 30 Jahren Unfallrente.
Die Kind€r sind zu braven Men-
söen heransewaösen, die der
Multer einen sööneD LebeDs-

abend bereiten. Noch gute Gesuldheit tür viele Jahrel

Älre.bu..h, (leinaupa: An 10, 6. kornte Josel Darth aus
N.-Altenbud 41 nit Frau uhd Tochter in Sranmhein 7,1, Kr.
GerolzbofeD, seiDe! 80. Geburtsiag begehen. Bis 1946 wohnte
e. in Kleinaupa fronhäuser) und tand iD Stadhneim eitre
neu€ Heinat, Seine Bnider Gustav in Wekelsdorl und JohanD
oit Fanilie in Bocttun sowie Bekannle und Vemandt€
wülsdtt€n ihü gDt€ Gesundheiq a! der es ihb aD dieseE

dorle! und guten BekannteD vielnals grüB€n. Von ihren aöt
Gesdrislern lebt heule nu. nod die Söwester Eüilie,
verw. Tippett, i! G!oßaup..
Nled€r-f,olbeDdo : lD Lausö.u bei Kuleb!ö vollsdete iE
Juni der lerzre Bürgemeister JohaN T..lcr 3einen 70. ce-

Allen Geburtstagskindern nodr viele Jahre gute Gesundheit
Allenbuah: Laüdwirl Hl€ronynus Fiedler elr NeuDrlsert
Mit erstaunlid geistiger Fris.he, die kö.perliöe ]äßt zu vün-
söen übrig, konnte am 14. ?. der Julilar bei seiner Tochier
Vdria Preisler u Meiningen. Rob.-(od-Str,7, s€inen Ge,
burtstag feietu, Als Erster b!ßte er 1915 seiDen Hoi mir
Familie yc.lass€n, L@ !nö Deutsd-Ptausnitz und dam nad
T!äbes, wo seine Frau Fran2iska, geb. Baier, am 27. 2. 1950
stdrb. Seine Kinder, und viele Verwandte, auö aus der DDR,
tandcn sict zur Feie! ein, Für das nadste Jah.zehnt alles
Cute wünsdiend, schlie0en si. Altbiidr.e. uns den vielen
Gratulanten nadhäglidr aül

Außerdcm bcgingen ihren Geburtstög: Ah 16,6. Anla Nnvra-
til. gcb. Fiedier, aus M.-Altenbtrd 50 mit Gatten und ce
sdrtrrslern i! Miesbddr (Obh.) ihren ji.r än' ?l 6. lollendet€
in Junkersdorl über Haofurt Jdef Gottwald, Maü.€r aus M.-
Altenbu.h 28 bei guler Cesundheit sein.tr 82. ceburtstag.

F.rner an 23, 6, Flltz HöUlge, Angestellte! de! Sladt Esse!,
aus M,-Altenbudr 15 scinen 55.r an 1,7. Berh Rlötet, qeb.
Stierand, i! Bad Steben, Sudetenstr. 277, aus Kalielhof 20
ihrcn 60 i au.h an l. 7. Alolsla Piefier, Witwe, geb. Sdöbel,
aus N,-Altenluch 67 in Gmuhd an Tesernsee, ihr.n 60. und
am 13. 7. rollendel Marle Rel.. geb. Schmidt, aus M.,Alten-
buct 2?, bei ihrer Sdr{iea.rlo.hter H.d\iq, qcb. Baudisdl,
in Wittenbcrge, Friedri.hstraße 22, ihren 83. crbu!tstag.

ln Stralsund, Mönchstr. 40, leierr aE r9. August Karl (öhler,
al^Fn. A-r,srel ter d(r Kr"nkrnk".sa in Trautencu, ser!"n
?0. G.burtstag. Seire Tocnler Elisaberh ist noö lcdig und id
gloichcn Ort Kinderkrippenlelterin.

^ll.n 
Cebnrtstagskindon nodr viele Jahre besler Cesuhdhe .

': Al teDbuch - Grabenhlus€r: In
' , Berchresoaden, Konrqseerstr. 48,

' karn am 22

D€uß.h-Pr.usnitz: Gsburtltags
HUdr Baudird. geb. Kuhn, Landwirtin te Olerdorf 97, ge-
bü(ig als Burkersdolt, an 15. A. in X 3101 Dodendorf 85 bei
Magdeburg, DDR, de! 60.; Jor€l EudeEbcü, Mau.er, Fabriks-
hdus l9 r, am 17. 8. den 70., Marra Tei.t6a!!. qeb. Bsie., aus
An.rsenhduscr l8J, ah 25 8. de! 65. Geburt5tag.
ln der BRD: Mä.ie S€ld.l. qeb. Barer, Addrersqdtti! dus ded
Oberdorl 158, dm !7. 9 iD ?241 Ehp6ngen 371, jKr, Heöingetr,
d.n 80., Fllooetra S.hEledt, qpb. Sdr".oe!, Srnuhmddrers-
wirte, Bu lpr,dorf.- Weq ll1, dn 22. L den ?0. und Mads.welkerl, qFb. Vdrx, Schneidermeis elsqanin, Nrederdorl 32,
an 7, 10, den 55. Gebu.tstöq,
Die besten Glüd<- uDd SegenswüDsöe von LandsmaDD

Vinzenz Seidel
HärlDöüldon: Bei guler ccsu.th.rt konnte dm JO. Juor
Atrlon tärlh dus Nr.49 reinen 65. ceburlstaq iD a50l Forrh,
Am Anger I, Kr Erlahqen, Mrltelfidnken, i6 Kreise seiner
Familie und Bekannten beqehen. Der Jubilar wör daheim
Söriftführer der lreiwillisen Feuerwehr, M glied des
d.ulscnvölkiso\en Turnvereines und übe! zwei Jähre Vop
silzcnder des Bieüenzuötvereines Mohren-Hdrlnannsdorl
bis Juni 1942, rvo er zur Wehrmadrt ein.ü*cn mußte. Der
hb'ldr Srußl dc- Vcrbandsobmdnn des Xies.nqebirgs-feueF
\r.h16,urp,brnd-s obcrlphrar R'chdrd Hrtüprt irnd dlte
Kömprdden, ron dpn bereits gcnännlen Vereinen uDd ale
dnderen Heimdrlreunde.
ln Göppingen, DavLdslr. 5, Ieiert am 4. Augusr Rudoü Scümtdt
sornnn 85. CFburrsrag. Aus diesed Anl.8 q!ü0t er bezlid
rlle Bekannlen aus der H.rnat.
Johannlsbad: In Asdnstadl, Kraulheillelstr.2Og, kann amt Seplebber Martin S€hrer seilen 80. ceburrstaq teier!.
1938 kehrle er aus Rußlönd ä seiDh Bruder Tho;as oa(h
Mörschendort zurü& und wohnte in der Tadnsöerke. tD
WieD erlernte er das Maurerhandwerk, iE Urat rar e. einige
Zeit als Volkssöullehrer lätiq.

MatsdeDdorl lV: Am 19, Juni
d, J. Ieiert Berla Tlt'pslt i! ihrer
reuen Heimat X 2821, Zadh,
B 5, K.. Hdgenow, bei zulrieden.
stellender Gesuhdheit ihren 75.
Geburtstag. Si€ lst dje Tochter des
Werkführers Wilhelm Tippelt. de.
un die Jah.hundertweüde in Mar-
sch€ndod IV di€ J. A. Fi€hider
Pappenlabrik ntöt nur leidre,
sondem aud mit äüldehäut hätt€.
Frau Tippelt, die ;elbst durö
viele Jahre in diesen Beüieb ge-
arbeite! hat, Iäot älle Maßchier-
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Josel Schwanlrei leiert an ,9. Septeober in ahdori, Kr,
Lahr/Baden, sejDen 75. Geburtstalt. Bis zun Herbsl {ird er
nit seined Sohn Custav i. die ncue Bauernsiedlunq cin-

In Bad Ub€rkingen, bei s€inen Sohn Manlr€d, Arctril€kt, l.i
crr aDr 17. 10. Oskär Kamitz seinen 70. Geburtstdg. Er \tar
daheim vdsöiDenführer bei der Fa. Eidrmann in varsden'
dori I und lon l9ill-193a Bürgerneisler.

Traurenau: Franz Tsdremil3dret el! A.ülziqer!

Oberalkla.lt: Bei ih!e. Tochter
Helene Opltz in Bad Neustadt
(Saal€), Meininqerstr. 8, feie.t an
9. Aügtrn AlDa Taü(üüam, geb.
Moser ihren 70. Gebunsrag, Bis
zur Aussiedlug im oktober 1946
war sie bei der Fa. J. A. Klug€ iD
Oberaltstadt besdäItigt und da.
hei *ird sie vielen noch b€knhlt
sein, Die Jubilarin qrüßt alle Be-
kannteD recht herzlidr,

Oberjüqbüö: lhren 87. Geludsrag ,€i€rte an 15. Juni Marle
Alüüel, geb. Baier, in Ne&arsulü, Mozarlstr. ,10. Sie gü31
aUe Jungbüdre. redt heElid!.
ODerjugbü.h - F.eü.tl: AnloD L.ngD€r €h Neurtgc.l
Der Jubilar konnte am 15.6. iD Kreise seine. Lieben seine!
90. Geburtstag feiern. Bei noch garer Gesundheit verbringt
er bei seire! Tochte! Anla einen sööne! lebensabend uDd
läßt alle Bekannten reöt herzlich grüßetr.
Anlon Langner wohnt in X 7271 Sdadlitz/Delitzsah, KöoE-
litzer Str. 7, DDR,

Ober-rorüerdo.l: In Möfen 34 bei Twisten, Bez. Br€Fen,
voll€ndet Sr.faD Holer, zuletzt ir Kunzendorf, s€ilen 70.
Geburisiag. Daheid führle er eine l-ahdwirrschaft üdd hatte
beiD Unslün viel durd die Polen zu leiden.

nentrzttn: Ber rhrer Nidrle Htloegard WiEner. geb, Erben,
dus T,dr'endü jetz' in 7 r41 Cingen/Fils. Mor.dreweg 7. feier'e
aD 11. Juni 196? rlbuena nü&er bei vouer Cesundheit
ihren 75. Geblrtstög. Aus dieseo AnlaS grü8t sie h€rzliö

Slalln - Peteßdorf: EnU Elsner €l! Fllnlüldslebrlgerl
An 13- Juli konnte der ehe4. Friseur bei balbwegs guter
Gesundheit an der Seite seiner Frau di€sen Jubelgebürtstag
beoehe!, Aus dies€b Arlaß grüßen belde r€cht he.zlicb alle
Freunde und BeknnnleD,

S.halzlar: Am 28. Juni te.prre ber gcrstrge' und korperli.he'
Frisdre ADtra Ekl.ü au: Bober rn Eislhqcn/l rl,, aleischeF
str, 34, ihren 83, Gebunstag und 9rü6t alle Heimatlreunde

Am 22. Juli feLerlc cr i! Ars-
Dd.h,/Mrr., Sud.tcndeutsche
Srraß. 19b b.i bcst.r Ge-
surdheil nnd in !rüistrger
I'ris.he seinen 30. Ccbürß-
rn! ln der K.rs.rirJltc rn
TrJ,renir .eh.,n n ubrF
ndhm er sä1on lruhzeilig
naö dem Tode seincs Va-
te!s, geneirsam nil dessen
wirwe Mathilde Tschemit-
s.hek, die Leitung der Fima
FraDz Tsöe.nits.h€k s Wi!
we.In Kaiserhol in derBahn-
holstraße nahm in der Folge-
zeit das Groß- und KleiohaD-
delsd€schäIt r! Sü0vareb
ain."n bedeutenden A!f'
sdrwung, wobei das SchweF
dew .nr des Berriebes auf der

He!, elluna der söokoldden- unä ZJke!hdren Varke.RJbe_
z"hl- ,dq, ;rl dcn.n e'n Croßterl des Rielengcbrrgei beLetatl

lm Somne. 1945 muSte der Jubilat dit saler F@llle dre
Heimat verlasseD ud kam naö halbjähnqer Zwmgsarbeit
in Velchow im Mdz 1946 nadr G.oßenried bei Ansbadr, Hie!
veEtarb in Jahre 1949 seine Ioöte. Mötgit im Alter von 14
rähJFn llrl rm Jdhre 1954 oelana es iho, in Ansbach eine
mFnr.henwürdrqp wohlunq-zu tin:den, rn d" er als Rentner
nit seine. Gattin Frau Ceitiud, geb, Sönied, seinen Lebens
dbend verblrnot. Sein alrasler Sohn, der cheB,JDg Frö.z
Tsdre m ilsdel: isl seir dan Kanplen um Cba'tow im Früh-
idhr 1942 v€rmrßl Sein Sohn Horst isl ObPtldodesqerichrstdt
irnd lebt se'r kupem nrl scrner Frdu lnqrid und den t(!ndern
Rüth ürd Christel i! Bamberg, Seile To.hter Edda ist Dipl -
Sozialwnt und mit dem Regierungs.at Dr. Diete. Bos.h an
\ erNd-runosde .tr .n Ansb;d veiheirörcr H"rzlidlcr ctu.l<_
dn".+ ,1.;:fuh'l.r .,nd ö"rp Wu.sCtre lrlr nodl vrcl< Jdhrr
in cesun.lheit urd wohleiqehenl
Trätrr€natr: In 8?01 Kleinodrsenfurr 3!. Unlerlr,/Main, kann
d6 2. auoust Gustl H.ak im Kr"rse sPiner lamrlie und
Frcunde;rnen ?O.Gpburlstaq begehen. Bis lg10 war er bP'
dFr Fa Fdltrs besddlt'qr, \oo dd;n b^ /ur v.rlr.ibung dls
Krörrlährar bei der Fd. Gposr. Gesundl-"i'lidr qcht es rhm
nodr so halbweas. Anlä8lidl seines 70. qrüßt er aue alten
Freude ünd Beliannlen. Es werden sidr siöerliö noch viele
dn den ehcmal.oen Kr"Itfdhrer dcr Fd. Geosl pijnnnrn. lMi'
wunscnen rhm I;! weitefhin qule Gesundheilr
Traulenaü: In Ertangen, Isaßhaße &/vII, feierte am 6. Jui
Karl alh€rt, ehem. Algesleltter der D6dner Bant, s€t!e!

Sie ruhen in Gottes Frieden
Alldbudr: In 63. Lebensjahre erlöste der Tod von schwerer
(rönkheit (Krebt wllna Vogel, geb. T.ube aus N.-Alren.
budr 16 i! Bieligheid (Württ,), wo sle mit Gatten bei de.
Fomjlie der Todtcr scit eine. Zeit gewohot hatae. AD lireE
Grabe standen die Todter mit GatteD, lhre Brüder Benhold
und F.anz Taube mil ihren Ehefrauen, auch Söweste. creu
aus InnsbrD& und vtele Bekamte au! nlh und fem. Sdrwe-
stei Adelbeid konnle wegen Kränklidk€ii niöt aus d€r

ID Wien-Purkersdorf verstarb an l. 6. im 73. Lebensjahre
Gültav PuUelt aus M.-Altenb. und eurde dort d 6, 6,
berdigt. Er erlernte das Tisölerh.Ddwert, zog t926 Drö
Nordböhmen und riötete sidr eine Tisdlerei ein. Bis zur
Verrreibung war er Bürgemelster. Naö 1945 kam er naö
Wien und konnle ln eiDel gloßen Tjsölerei seire K€nnt-
hisse verwe.ten, Er lebte mit sein€r Frnu von ettrer
kleinen Rente, war aber zuletzt fünl Jahle krank. Un den
Vater l.aueli 'eben 

seiner Gattin der Sohn Dr. Gil.ler P,,
der am dortigen Geriöt ist, Tochter Hiltraut Eit Fanilie,
Sdreester Hedwig Boü, Trude sräget, BDder waltet, d€r
mit Frau aus Prdg gekomen war. Bruder oswald nel im l.
weltkriege und Blude. Edi ist veßchollen, Ußere Atrteil.
nahme den Hinterbliebenen, deren siö Landsrnann Johan!
Barth in Bochum ansdrließt.

Sernsdo.l: In Münden verstaib am 28 5 der eben. Be!g_
nann in Sdr6tzlar Joset (uhn in ?7. lebelsjahr. Seit !948
wohnre er bei der Fanitie seiner Toöter Fneda Aubele Die
Beiset?unq fand dm MünctDer Wcsllriedhof stalt. Un den
lieben Mtnn ütrd outen Vater lrauern seine Frau Rosa und
dte Kinder Fnedl, 

-wdlli, Edi und tosel mir I dhilien Mögen
alle, di€ ihn kalnten, ibm ein liebes GedeDken bewahren

Deurs.t-Pra$nllz: In Pößneck, Söulgasse 19, Thür, ver-
s.nied im 3. Juli nadr sdlwerer Krankheit der früh. Päöte.
der Gemeindewirtsdalt (Peitzkerhoo Aloß Wolte.h im Al-
te. von 68 J6hren. Der VeßtorbeDe war in der Heimat eiD
rr.uer Kdmpfer lur die Volksqruppe, Mitqlied beü. BdD h
Böhrcn. de; deutsöen. Sdlülvcreines und der deußö-völk.
Tuhv€reines Nadr dem Umstu.z wa. iü der AG T.äulenrü
inhaftiert und nußt€ dam in Söwadowitz in den GrubeE
unter söleöteD BedinguDqen arleiten. Nad der Entl$sung
Iand er seine Fdnilie in Thü.ingen wieder, - Die Deutsdt-
Prausnitzer werden ihm ein ll€bes Ged€lken b€wahren,

DölErle: In Betgen/Rügen (Ostseinsel) verstarb 6n 23, Juni
nach langer Krankbeit FrnDr 8rudl.ch. Landvirt aus Ni 3s.
Um ibn trauern serne Frau Rosa. geb. Hotlmarn und s.in
Sohn Edi Dit Fräu und z&ei Kindern. Er {ar niö! Dur
landsirt, sondern aüö ilteressierter Inker und leidensöaf!-
lidrer Jäger. Wir kaDen beide im Jahre 1932 als Jüngst€ in
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dle Gemeinde-Vertret6g uDd hattetr so roüdes Widarltmd
zu überwinden, dem auö er 1,'at inüer deE Fortsdrltt zu-
gewändl. Auö bei ihm höl die Venteihung Dit zu deü
lrühzeitig€D Ableben getührl, denD au. seineD Söleibe!
klang imner das Heinweh. Er starb im Aller von 67 J.h.er!.

J. Sö.slber
fr.löGll: In Gerä/Tltü. verstarb vor luEeD H€n T.d.
Lu.z D.ö seinen r0O. Gebrütstag. Niter€s ist liöt t!-

Jurgbü.I. Hlrnündod: AD 24. Mai verstarb d€. €hen.
Flei6chereßter Eö!..h aus Obüjugbu.h. lD H.rb!!üns-
dorr war er Päöt€r des G.sih.ltg .Zu de! dEi Roren'.
M.nö.ldorf ltr: In Höt€lslebci/I{iti€ld€ulldl.nd ventäö
am 31. Mai n.dr kuE€r Krantheit ?.d. T.dr4 geb. Kuh!.
id Aller von ?2 Jdhren. Uo üe Verewlgre tr.u€rE lüre
Todler Ann. Tsnm ud Plulo Ndstdz.la, geb. TöEb.
M.rrhcldorl: ID Sü8e! verslarb .o l Juli w|lb.lr! Xrö!4
TiscNer, io Alter voD 69 J.hreL Seile Frau verstarb vo!
einigeD Jah.e.. D.hein wobrte e. iD SöwaDtrergraD€a
und war als Eienenzüöter betaMt. UD ihD t.auern !€b€
söhne WiUi und Tonl.

M.r!öeldort IVr Nadr kuz€o söwereo Leiden verstarb
ab 4. Juli, wohlvorbere et durö dea Empfos der hl. St€r-
besakranente, lerla Po3rer, geb. Hartig, io 33. Lebensjahr.
Ihr Mann Anton war Kanzleiargestellter in Wömsdorl und
vorstarb 1963. Die Ebe war kinderlos, Der Riesens€btlgs-
helnot blieben sie jn heuem Gedenken. Ud die ll6be VeF
storbene üauert ihr Brudet hit deD Angehörigen, wel.h€ üD
ein bcsonde,es Gebel tür die VeFrorbeDe bitten.

Nlederillenbuör Nad! langer Knnkbeit, jedoö völllg u-
ervaneti verst.rb am 22, Mai l^rtlhebrlc Vog.l, gcb,
Taube, im 65. Lebensjah.. Geboren i! Söatzlar, wohnle 6ie
in Ni.d,-Altcnbudr l6 und war eiDe Schwester voD Adelheid
Fink. ln Gottesbergr'Sdle, wlr sie verheiratet, würde D.ö
Ruhla/Thiü. ausgesiedelt und woblle seir 195? b.l lhre.
Toöre. Margaiet€ Friedriö In BieUgheiB, Mög€! tht !!.
ein li€bes G€derke! b€wahren.

NGU-Wolt . lo (leirostheirn b, AsölfeDburg, Höbt€lne.
Strdoe 5, v€rslarb am !5, 5. Adelheid rcrppel geb. Adolf

'n 76. rabeDsj.hr.n Hezrdwä.he, Mit ürer S.hmegs-
tod!.r verlrieben, [d sie zu4r tr.ö M teeid./S!ö!e!.
Seit 1955 lebre die Verewigte bei ihrer Söwiegertoöte!
Ellriede Klippel in fleilostheiD. lE letzteD Weltkrieg slnd
ih.e beide Sohre qelallen. Die EnleUD Bärbel ßr verheir.ret
und vohnt in der Nähe von Bonn, Eükel Mi.hael sludien iD
Münöen. Die Verewigte verbradle ihleD L€bo.abed bei
qeisliger Aulg€sölosse.rreit und viel Interesse am Zeitge-
schehen ubd e.lreute siö besoDders ihrer Entelkinder. Sle
stdrb tür alle viel zu früh,
Peitdnltz: Allzu rasö uDd völtig uner{artet veFtarb @
29. Juri 1967 Mid. wlDDer, Witwe n!ö deD Bezirkober-
monleur Stet.n Wilder, welder bis zur Vertrclbung 19('
b€im E,wO in Parsdlilz besödtligt w!r, Die Veßlorbele
stumntc aus Ghsendort aus der Fucknerwi.tsdalt im Obe!-
dor{ und war viele Jahre bei de! Fa, Pfeife.korn ln PaF
schnirz ali Wpb.un besdrältrgL. Sie wohntc be' ihrer Toöter
Edaltrud rn Grnqen/trls. Moqen rbr alle ein liebes Gedeble!

Pllnll$ü: I! Sulzbaö-Rosenb€rg veBtarb naö läng€re!
K.dnkheit, v€rseheD mit den hl. SterbesakranerteD, on 10,
Juni Dipl..Ing Ed.h Teub€t Um der Ve.ewigten tr.ue.[
auocr seirer Galtin die FanilieD seiner Tö.hter und relDer
Schwester Mitzl Gott*.ld in der DDR,

Plhlk.u: Ao 30. Juni 1967 veFtarb Daö kun€r söweret
(ränkheii an elnem heiDlildrisched Leideo in 6,193 AlteD-
glonau der Bundesbahn-Obersetietär Jo.l laiü aus Nr, I
in 58. Lebensjahr. Der Ve6lorbete war ei. Sohn der Alt-
buroedeisters Fr.nz Barth. Udler ubera$ qro6€r ADlcil.
n.h;e von Mrtburqem. KoUegeD und K.merdden wurd€ e!
am 2. 7. zu! lelzren Ruhe qebettet. Wone des Danke. ünd
de! Anerkennung sprsden Vetlreter der Dundesb6hn utd
dA Kylftduserbundes, welöe die werrsöälzung des ver-
srorbenen €rlenned ließer Um den $ ltoh Verewigren
trduern seine leidgeprütte wit{e Elt.iede. qeb. t:ngner oit
Sohn Horsr und Braut. Alle Gesdwßter des V€ßtorb.oeo
lonnlen iho die l€tzte Ehre eNeisen. Ludmiu. Hub Dit
Söhne! Felir hd Frau und Othfti€d au3 Coburg, LeoPold
Barrh .us B6yr. Zell und Annl Liedtke, veH. B.nh (wild-
sdrülz) nir Toöler Ima 6B Xdrel. MdgeD.lle, dle ibn
lanhlen, ihD ein liebes Gedenken bew.hrer.

Oudb.b: ln Holtum üb. EtkeleM, Markßtr. 8, y€r.tlrb !n
Juni F]lltt ürltüg iD 85. Lebensjabr. Um ih! rnuort !ei!e
hoöbetagte wltee Müie,
l.i.ltl.rr In de! Universiläßklilil in Ma.burg/l. ventarb
n.dr kurzer ddwerer Kr.nkheit aD den Folgei elner Ope-
!!üon Alol. Wobl.Ig, e!eo. Berqoad. kw vor s€|!d i.
Io Süoen.t.rb unerwörtet .l! 3. Juti roEl S.üt r lD 51.
r-€betr5j.hr. UD ih! hauem *ine F.nu Hildq geb. Eurtcll
sowte seine S6hre Gerfri€d ![d Ma!trr{,
Sölolte! - f,utür: h Bursha@ veß&jed o!ö lutz.r
söwerer Kr.nLhelt, wedge Woöd vor VoUadug Ehe.
85. Leb€Bjal.cs, Jor€l Tbt! €h@. Bauet aB SdlotteD 3.
Er stlEEte all3 Liehtal b€i Ködginnof urd r{nt sein LeD€d
.ls Bluer .6gefüllr üit hlrtet Arbeit uDd So.ge u !eh.
Ueben. Die letrl€n fürl hbensjah.re verbraöte €r geoeb-
!!D mit seiD€r Frau Mari. bei der FäEllie sebB Sohuet
Jo*l in Burgh.$en, der ülen ei!e! 3orgenfieie! rotrntg€n
L4b€n6db€d bereilete. So wie dötreib war er !uö lD dlt
Ga.thelßal bellebt. wa! durd eine dro0e Telln.hE€ v@
Helnalrreunde! urd Belrnrleo d säD€E Begrab!|. zu

Tr.ut.r8rr Du.dr einen traqisö@ UDslücksraU v!rrt!!b t!
vöh ngetluer am 7. s. O*.t N€üDtu. Der Ver€wigte
w.r von Berur Drogist-ChemiLer bd üatt€ h Komot u €i!6
Drogerie, Seine Eltem bewi.rschaiteren durdr viel6 J.hts
dö3 Hotel "Central' iD der Uniongasse. Auoer selner Gälti.!
trdueh !m lhn seioe söwesrer olqa Haber€ttl ln Haun-
slett€D, Olb!östr.le 19, u[d ADgehörlgs.

ln Känad. - C.lyary - Albert., versta.b der eheE. A€tri€bs-
sdtlosser, Ber.iebsobm@ bei der FiDö F.lti6, Eo0o M.yet
Ein Datün wurde uls rl.ht mitgereilt. In den Jahren vot
1938 bekleidere er eine Parteifunktiotr, noh 1938 Elt .elDsr
F.milie ins Protektorät, vo! dort nadr Polen, dau lach EdO.
land und von dort aus nadr KaDada. ft sledelte slö dorr !13
FdrDer an, gab lber bald siede. aüJ urd war dün wieder
.1. Schlosser in eiDem gro6e! .werk tälig. Seir€ Grttln be
sudrre im lerrten J.hr Bekdnnle in Westdeutsöl.Dd, Er war
dobeim ei. dulredrte. Verüete. der Arbeiterinte!4.eD und
wa. riöl nur bei seineh Parleifreunden, sondem Äuö bel
seinen politischen Gegnem geaötet.
In Coburq. Kleine Johauisqas 6, veBla.b @ 2 6. lüld;
g.rd Hoh.ur Wit*e naö dd veßtorbene! Kr.ltf.hu
Josel Hofmann, Daheim wohnte die F.nilie i! der F!lti!.
3rraße 19. Um die gute Multer trauem ihre söhn6 Jdef ud
HÄns-Dieter, sowie die Schwlegemutte! Hedwig Kühlel.
An 22- 6. lers<hied io Alte!- und megeheiD Lotd fwüttt.l
SoEhle J..61.. geb. Tsöop aus Trdutenau, ,Goldele Spitze'
bzw. Srddrpdrksrr. 

'6. 
Na.h der Vertreibung k.n 3le zu-

nböst naö Ranls (Thür.), wo 1947 ihr Man., Krcl3beruts-
söuldirektor Josel Jesöke aus Retlendo.t gebilrllg, ver-
3t.rb, Da ihr Sohn Doö bis r95! in Geiabgens.h.tt. €ire
Familienzusanmenlührung also ni(it högliö wat, k@ 6ia
übe. di€ Caritas in ein Heim na<h Tegenhofen, Kr. Heider-
heh, von wo sie darn Dadr Lorö (wü!tt.) übellied€lle,

In Bodum veßtarb an einer LugeneltzündudE an 22 Juni
M&h Mllner, oeb, Rerner. Sie war dre Todler de! Dir,
lnq. Josel Relne; bei der Fs, Etnö, Flaö5$iMer€l lD Ober-
.lütödr und B.usnitz. lhr MaDD. Obetuedizir.l16! Dr. JGef
M'lner, oino ihr s<hon vor l0 Jdnren lE Tod vor!u3. UE
dle versior;ene rrouern ihre sdrwesier Marq.rele Rehen
in Bodlum, sowie de! Bruder Dipl.-Ing, Jos€I Reirert Dil
F.milie in salzburg ud Sindehnsd.
wltd!.h0tt: Kun Ddd vollendüg teines 76. kb.n3l.hr€s
ver.rarb äm 2 .Juli in Babenhausen/tle$h Früt Gr.ltdF
8out.l, DoEäne!-Direktot und Mnjor .. D. Er .tamßte
aus Gradlitz und wurde a! der Seite seinet Frau Ann., qeb.
Bu.hberger, beerdigl, weldte vor eineB Jahr verelorbeb itt.
Der ve,slorbene wd ein SchhdqPr von Obl. Gü51.v Stan-
der. und olq. Holldönn {Anneoruh). Ud ih! l!.u€h ei!
sohn m'r Fö;'lie, ein Enlel und Urenkel. lnlolqe d€r l(urted
Frisr gabeD ihm nur einige weDige da l€tzte G€lelt.

WolL; ln Eislinqen/Fils, Fleischerstr.34, ve.sl.rb !E ll.
Jutri AD. B.!d|..ü aus Nr,5O, @ Feistbelge. lm Allet vo!
a5 Jahr€D, Die verewiqte par im Büro der Fa. Durodoot b€-
sdrättigt und nur wenig€ Töge veg€D Erkällung LrMk. Ob
ihr.. soDiae! und lreuDdllö€D wEe!! wär sie d.h€lD ud
in der ne;en He'ndr beliebl, vovon die sro8e TraueF
genelnde und dle vielen Blumengrüße bei ihE. B6ber2ung
b..t.n! Zeugnh g.be!. D€ü Alsehörigen wud lutrlöUg.
Telln.hne bekundet.
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Heimatkreis Hohenelbe
Erinnerungen an Arnau

Die Arnauer Verpfl egstation
Die älre.en Amauer werden siö bestimnr e di€selbe lod
€innern kömen. Unte.gebraaht war sie bis zuD erste!
Weltkrieg in den.hen.ligen aüIgelasselen Bürgerhospital,
an Fu0e des Töplerberges gegenüber dem,,GroßDar!"
Gasthause jn der Gebilgsstraße, in den einstockigen Stein.
baü dm Sladlgraben. In der Zeit des Walzens und Wardehs
io vorigen Jahrhxndert sind diese Vcrpltegslationen bereils
e.ridrtel worden. Erhalteo n.den sie teits ton der Osler-
reidrisdr-Unqansden Molarahie. leils von örtliden Zu-
sdüssen. Die Leiter derselben wareD ehemalige längeldie-
nend€ Feldwebel. Dio beiden letzien wölen H. Josef SleIIan
und H, Josef Sdrreiber. Die Handwerksbu.söen bekaneD
dort Unterkuntt und Verpnegung. Die Wäsde haben sie
sid! selbst ön den beiden Einsd!öpfen des Stadtgrabens ge-
wasöeb, beim Croßmann und vorne an der Gebir$straße,
bevor das Wasser unter ihr durögeleitet wurde. Diese Ver-
pnegstationen dielten auch der AlbeitsverEitllung, M€ister,
die eincn Ces€lten be.ötigt€n, meldeten dies dort, So ku
es, ddß mancher Watdelbursde iD so €ineE Orte s€ßhaft
wurde. Jedenlalls war de! Aulenthall in einer Station zelt-
lid begrenzi, Es waren die VerpflegstatioDen also Vorläu-
ler der späteren Stüdenlen- und Sdülelherberged bzw. der
heutigen Jugeldherbergen und auö Arbeitsvemittlulgs-
srellen. Nadr den eßten Weltk.ieg wurde die Verpfleg-
station aufgelöst und in de! dortigen Räumen das Arbeits-

D!. EDel

Amau, FlalzlskauerLlröe

Mit iüeleE Elld Dööte! wlr llaht rot dte Amöue., .ordd
aDe rk*ryebtrgler, dle h rter Jahren vot l9!5 aD l. lrrd
z Aug! ru vlelen Taurerdc! zu Poruü*ulalest tr dlä
Rleserltad! kaue!, a! dle!6 FdllagG ortnnem. Heute llt
dlBe elDrl !o s.böre Klortertlr.he röon 3ell l0 Jnhrer €!1.
welht, d€r Altöre ud alle6 aDderer beraubl, uDd karde hl..
h€r als PabrltsEaq.zttr bel0tzt. Die l.ch€ötr.her Z€larlg.rt
rörleüe4 mr! wll dl8e llr.üU.hen lluor€ tür ei! lle.cn
qebi.sshqftuE vetrclde!.

125 Jaltre P.plertaDrlt Elötnaln
ID der Milaü.gabe usere! HelEatblalte h.be! $.lr röo!
elrgehend dtese! BeltiebslubU{üus gedad . Wtr hälten €r-
eartel dd Doö vo! vcrr.hlcdend aDd€r€r seile! dlere.
Jobuäusjahr gewüdrgl rord€n rrö!c. U Gr Etld relgt Gb€
der reute. Aulnaüuer dle..t GiotulemehE€G, l! w€lö€D
neht al! 800 Atbeiter au dü Stadt urd der UE ebülg
b*öälllgt waren. Dekalrtllch llt der letzle B6rltrer !n t€l-
lelder stellung b€t der Fö. Söl*etaDr (a!eue) b der Prpl.r-
lrdüstrl€ tlllg.
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Mlr dleg Lufiautaaüme vo! der ntlen Sludterstadt woU€!
wlr aIen, dle !le. elDlt studlerter, ltöt nür a! thr€ Malura,
sondern iuch a! dte söönen Studellenlahre edütrern.

Amau: Die .lle John'sde Weihnachtskrippe, die daheim im
Johnhaus id der Sdulstraße. vielleidrt du.ah hehr als l0O
Jah.e war, wird debnä.hst in der Arnduer Heinatstube in
de! Patenstadt Bensh€in zu! AuJstellung gelangen. Alle Be-
sudler d€s Arnauer Dündest.eit€ns am 9, old 10. Seplenb€r
habeD G€legehheit, diese histoisöe Krippe, welde eiDe!
neuen Krippenbeig erhnlten har, zu besidrtise!. Die Pöten-
stadt hat die Krippennguren von der B€sitzerin Resi John ir
Wien iB Vorjahr käulltch emorben. Die An.egung dazu
ging vom Riesengebirgsv€rleqer Joset RenDer, Kempten, aus,
der .edrtzeitig von dem geptanlen Verkauf eliah!€n hatte.
Sonst hätle die Knpp€ wahrschei iö in eiDem ösrerreiöi-
sdo Mus€um eino Platz getulden.

Anau: In der alten Heinat starb b€reits afi! 21. Mai ptötzlidr
und une arlet Franz Müller iE Alter von 63 Jahren, Sei!
Ste$liö6 wurde ins Krenatoriuh nrd Semil überfiihrt,

wo an 19. Mai die T.öuerfeier stattfand.
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In der Maiausgabe unseres Heimatblatles braah-
ten wir aDläß]id de! 125. Wiedelkehr des Grün-
dungsjahres de! Firnazelblolf- uDd Papieriabri'
Ler Eich.üaü & Co, h Arrau einen Bericht aus
der Entslehurgsgesdriöle des einstmals welt-
bekanliea Uriernehmers, Es ist urs aus diesen
Anlaß nodr €in BiId verdienter, laugiähriger
Mitarbeiter der Firna zugegangen, Es dürlte iD
den zwanziger Jahren antäBlich einer Ehrung
von Arbeiisjubilarn entstanden sein. ID der
Mitte der unteren Reihe sitzt de! danalige In-
haber und Chef der Fi@d, Rudolf Eicbiann, der
von Jahre 1903 bis zum Jahre 1927 da3 Unter-
nehnen geleilet und zu einen Großunlehehhen
gemadrt hat. In der miltleren Reihe, links auge!,
steht der iD Jdhre 1931 versto.bere Direkior
Kd.l Gregor, edlts auße! der von 1920 bis 1923

tätig gewesen€ lechnisdle Direkto. Rein und der
in Ve.kaul lansjährig rätiq gewesene und im
.Jahre l92A ver<torbenc Direktor Antoh Göldher.

Herzlich willkommen in der Palenslqdt BensheimzBergslrcße
Progrcmm zum Bundestreffen der Riesengebirgler

cus Arncru und Umgebung sm 9. und 10. September 1967

Sabstag, den 0. Seplember, 20.00 Uhn UelEalabdd
in der Aula des KDriürstlidle! GyDasiüns in de.
wilhelmstraße
Begrüßung durch den Bülgerneisrer der Palenstadt

Grulworte des letzien Amauer Bürgerm€ist€rs Dipt-
hg. Karl Röhich, Frahkfurt4vl.
Gedädrtnissturde Iür Quido Kaiser, ehemals Dirigetrt
des Riesengebj.gsordresters ud (omPonj.r
Gedenkrede: Med,-Rat a. D. Dr, ned. Rudolf Tins,

Es wirke! welterhtn nlt:
Kammerordlester Bergstraße unter L€ilulg von Adam
Retrig, Hildegard Becter. Sopran, Dieler Suttheime!,

Paüse nit vorlührung von Dias aus Arlau
Unlerhaltungsteil nit der Adalbert-Stiller-Grulle,
Joseph Ha,npel, wier, der ,Fröa vun Bensem' und
den Ki.dbergspatzen

SoDntag, d€n 10, SepleDber
9.30 Uhr (atholischer Cottesdiensr in de. Köpuzlner-
kirde (am Malklplatz Nordseile) hit Concelebratio!.
Dre P.edig! hälr llodrw, Herr Patcr Johannes Joh!,
lriiher He.nannseifen uld Arnau
930 Uhr Gott€sdierst in der Evangelischet Kirdt€
Darhstädter St.aße
N_dch den Gortcsdiensten Flülsdrollen im w'inzer-
dor( ah Marlitplatz. (Die Weinbudrten sind gemeinde-
w€ise bezeichnet.)

Arnau Arnsdorf: Restaulant und Weinsttbe,Dalbergerhof',

Koltwitz, Tsdrermna, Ketzelsdorf: Gaststätte,,Zur Stadt
Bersneim', Rodensteinskaße 22

Hemannseiler. Mohlen, Polkeldolf, Forst, Theresienthal,
leopold, Jonannisgnnst: Gaststärte "Bierkeller^ {Saal), Grie-

Vds I L prseilh, IosFtsho'e Croß. und K.e.nbo_owi'2. Nie.
d" . -urr' oL-'trd!.n rz, s{:ls.nin. Neddrsö. Wida.h,
stupna: Gastslätle'zxm Rilter', Rittelplatz
Prosd{itz, Möncnsdorf, Gutsmuts: RestaulaDt "Zut Stad!
nühle", Plalanenaltee 2

Niederöls, Obe.öls, Ols-Döberney, Neusdtloß: Gasrstärte
Saüter ,Zur Rose", Rodensteirstraße 62

ln ied€n trorrlokar ri6qr olno Lisro auJ,8us ddr zu .r3€h€n ist, w€1.h6
Landsleub zum Tretien g€kommen sind.

beim H6imarab6nd, lm winze.dÖ , ih Mu_
o 3 Fosraoz.ci.n LI 'rc'r' 0g_

FL o e ou.di.4umrruit .. b
dflnunss4ll€n d.. vork.hraml* slnd: Samslas. d6n 9. 9- 1967, lon
r0 bis 19 Uh' sonntäq. den 10 9 1967. von 10 bis 12 Uhr.

rlsmrn,eeLm fl der .Ä,n"L5Lbs is 1_ boid€r
Taqen lon 10 brr fu uhr dudqahenc q.önnel

sfräd€1 {ir sioder ei..n sra*€.
Be,-m 50 d;a
Ä"r1 d* ' T'broiq r oisorBetsrp -ale'bd1 oo€ ir e or
Nachbarod (3 Minuren) 6110rqr.

.1. koln' Ob€rnadilu'g
wün.dEn - sich mil dem boserüsren vo.druck änzumald€n damit wlt
169.1d3 T'p r o.dl8 Lss. d € norr6' d'gs ob€. dr oowil' er.

rdrlr€ sd Be.lelluns n I anl 6g.nd€m vor

und 10 s€premb€r jerzr sdion ln rr'@m
ars oaenrierunqsb6rlalr mll.

oo<€al'l Geb_r rom_

staß6 33. .udr dieses Jahr w€der DM 20,-, ol€ Autzahluns erlolgl nut
H€rmar'dE..€ und lerzls. anrrf'rifl sind snzu

L-
Bähnlah{nächBas€l

m dirc em D.z; oe;r.ni ao'än 3ß
d.m M näd63en B;3ucl d* cEb.e von ourdo x.ls€r. ao an^ voF Bd.ar
rar uhr,;^ B€ßh6 m n.ro uhr (vorbehar ich ei. andoruns€n im som-

be' t0 bis ?t Fq\or-n oM r3-. 3b 25

b5 5. soptemb€r an den Mäolstrat dar sladr
rei unq, 614 Bensh€id a, d. a. B€zähluns

:n Bare dre,ino oeia,'dLc, -
rrcken beqetaqen haben.

Amaner ln Mitn.net
Die diesmal kleiner€ Runde (21 Teilnehnet nntelhieh siö
duls beste. Konnten wir doch aine Arnauerin aus Nersee-
laDd als lieben Cast begrüner: Frau Mia Moor, geb. Ertrjö,
chemals wohnhalt Arnau Ziegelhäuser, die zur Zeit bei
ihrer Sdirester Cina Fink in Mülchen zu Besudr weil!, 

-Ein Sdrulklasscnbild aus den neunzige! Jah@n veranlaßte
Frau Josephine Allt die Frage zu stellen, {er bei Fraulein
lehrerir JeDly Kraus zur Sdrule gegangen jst, Everluelle
\4itteilunqen an Frdu Josephine Ahlt, 39 Augsburg, Caritas-
heq Cdrir"sheim D,F -ddrs'e F,nd- rindlI am 3. 9. statt,
rn rpl.$.m N".nmitldd äü.n u.er drp le ndhme -n Bun-
destrellen der Arnaueiin Bensheim m 9. und lO. Septem-
ber gesprodren wi.d.
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l)n serc lt e i m al g rup p e n be düle n

Aüsf,uq der tleimatgruppe der RteseDgeblrgler, EsslirqeD

Die Heindtgruppe de. Ricsergebirgler EssliDgen unlernabn
an 20. Mai eine Busfahrl rnit -13 Personen bei schönem Wer
ter und lustiger Stimmung ins Jagsttal des ehenaligcn Ber-
lidinger (Götz von Berlidring€n) Mddtbereiches Die Fahrt
tuhrle zunüdLsl nadr Ing.lfirgen, lvo der Ingemrger wein,
ein güter Tropi.n, auer nuDdcre. aui der weiteriahrt wurde
darn in Scnönthal Halt gemadlt und das donige ehehalige
Zisterzicns.r-(loster nil Kirche bcsi.ttigt. Di. lljhruDg
hatte alle setrr beerndrudrt. Die We erlanrt ging dann mit
Hunro! und Gesang dürch die Wiesen uld Wälder des söö-
nen J"gsrr.lFs bis lag.rhdu)eh, wo oö( M' cq-\.en -rnge.
nonmen wurd.. Im glcjöen Orte $urde im I-auJe des Na<n-
nittags das Museun - Cötz von Berlidringen besudtt,
sowie auch de. schöle "Mä.drengarten", eine einhalige A!-
lage in einem Park, wo im F.eien oder entsprechenden Häus-
drer alle nns bekamlen Märd1en von bew€gliden Figüren
darqeste!]t we.der. Von dort ging es dann über Möd<münl
nach Löwenstein aui die gleichrarrige! Berge. Von dolt
biete! siö dem Besuder ein weitei Rundblid( bis weil ins
Nedratdl gegen Heilbloh und Bad Wjnpfen. Nadr Ein-
nahme einer Vesler, verbunden mit einen Trunk des weit
bekannle! Löwensteine. Weines, taten wir die Heimreise
an. Es war der Wunsdl aue., söon im Herbs! wiede! eile
Bus!ahrt zu !nternenren.

Rt6engebl.gle.-Heiüatgruppe MüDder
Mil einer Beieiligurg voD 50 Ldndsleuten nahd unser letzter
Heimatabend wieder einen quten Verlaul Wieder ist das
Ableben eines Mitgljeds unserer HeimdlgrrFpe zu beklagen,
Das Festlroglamm vom Trellen der Riesengebirgler am 22.
ünd 23. Juli in HacLe.braukelle! in Mürden würde vom
Obn. Braun bekanntgegeben Als letzter Meldetemin jür
die Besuchsfanrt ülserer Ldndsleute in Augsburg würde
unser molatli.ües TrcIIen im ,lolengrin" am 13. Augusl
Iestgeserzt, wozu wir um zahlreichen Besuch bitten. Zun
Sdluß gab Ldn. Dr. Kluq noch eiDen austührlide! Uber-
Uictr über den Ablaui des Riesengehi.gleFTreffens, Obm.
Braun lorderte zü genütli.hem Beisammensein aut.

Rlesenqebtrgler l! Nilrnberg
De. Ietzie Heimatabend war 24. Juni lvar gut besudt, audt
waren neue Gäste dalunter. Aus ded Budle des Renner-
Verlaqes ,Gotteshauser der Heimat" eryährte unser Vo.-
silzender Dr. Falge einige besondeß külstlerisdre und hi-
stoiscüe Gotleshäuser. Unter anderem gab ejn Spätaussied-
ler aus Schatzlar einen ausfüh.li.üen Berichr über den Z!-
siand und die Gesöichre der Stadtpfa.lkjrctre. Seine Sdiide-
rüng über die kirddiche Notlage wai erschütlend. - Der
!ädste Heinatabend ist aF Samstag, den 26. L wie imEer
jn der ,flede.naus", Ecke Lardg.nben-Taielfeldstr. Dazu er-
geht sdon leule herzlidle EiDlad'ng an 

'rnsere 
landsleüte,

besondeß an jene, die selten ersdeinenl

Traut€nau - 
"Sllesia": Der Aitherrenverbard der Heibalver-

bindulg deutscüer Hodsdlüler,Silesia', ehenals Trauten-
au-P!ag, der im vergangeneo Jahre keinen einzigen Bundes-
bruder durdr den Tod verlo., muß beute leider den Verlüst
dleier AH. Bb. beklasen, dereD Ableben Lürz binle.einander
in den Moraten April-Mai erfolqt ist.

Am 17, A!!it d. J. versdlied in 4051 Boisheim, Kreis Kem-
pen/Ndrh., Balnstr. 20, AH. Bb. Di!I.-IDg. Herbert geilrlch
im Alte! von 64 Jahren, am 9. Mai d. J, AH, Bb. Dr, phil.
Rudolf Czölld, ersi 61 Jahre alt, in 851 Fürth/Bayeln, Breit-
sdeidstr, ?, und sdjließlich Lurz daraul in Klosrelheubu.g/
Niederösrerreid! Weidlingerslr. 3, unser ältestes Mitglied
AH. Bb. Reg.-Rnr Proi. Dipl.{nq. Ma! Prochazka in Alter

Ihnen, die fern der gelieblen Riesengebirgsheinat verstar-
be!, in treuen Gedenken ein feiellides Fiducitl

wenzel Jaksah - Suder und Künder. 304 Seiteq 1 Kunst-
drucklalel, cellophanierier SchutzünsÖldg. Ganzleile! DM
14,80, Herausgeber: Seliger-Gemeinde in der BundesrepubliL
Daurschldnd im verlog ,.Dia Brücle', I Müncheo 15, Adolf-
Kolping-S raße g/lll Baslellusen erlediqr "ud der R.eseq-

GESUNDIIEIT i! lürer HAND durd A[PE-Frau-
bramtvein, dem seit 1913 millionenlad bevah.ter
ORIGINAL-Eaeugnis der ehen. ALPA-werte,
IRUNN, in der eindrudrsvoll€! heU-duhkel.hläuer
AUFM^CHUNC urd gelben Ste.u übe@ "a'. Täg-
lidre !inreibungen nit ALPE, dem zeitgemä3en
Hausmittel, nadren der Körper wide.standsfäbig
und geben etu Gefühl kösuidrer Frisöel ALPE ver-
nittelt Sdrut2 und wohlb€finden, enlwed€r als
nuskelstä!kende, nervelbelebende EINiEIBI'NG
oder l.opierwebe aut Zudrer. Beqinnen Sie deD Taq
hit ArPE; ALPE - lhre Gesundheit Grallsprobe!
€rhaltcn SiF oetu von de! Fa. ALPE-CHEMA
s49 cdArdBay;m, PF 105.

Etwa 800 Walltah.€r kamen am 2. Jlli zur t.aditionellea
l^/allldhrt 2ur Mutter de! Heimatvertriebenen nach König-
slei!, In der Prod'gt de. Portinkahesse knüplte Weih-
bischoi Kirdernarn an das mit tscginn des Fesies Peter lnd
Paul durdi den Heiliqen Vater veltündete Jahr des Glaü-
bens .n. De! Lebels$eg der Gotlesmutter wie der Apostel
Peter und Paul zeige uns verbjndlidr, daß der Glaübe die
einzige urerschi'rtterlid tragende Klaft des lebens sei, die
Sicherung, die audl dann nodl hält, weln anderc Sicherun-
gen veßagen. An die reiigiösen Feie.n s.!loß sicb die Be-
sichtigmq der BGchof-Neumanh-Sahule und das TrefJ€r der

Priesterjubilar Otlo Nem€ceL
vurde sehr geeült

Oh7v.r er sein.tubiläum in aller
Stiue und Einlachleit beging,
lvurden dem Volksprieste. viele
Anerkennunqen zuteil: Es qe-
dadrlen seiner H. Erzbisdoi Dr Sddäuleic aus Freiburg,
uhser H. Weihbisdrol Dr. Kind.rmann, Fl. PräLdt und
pälstl. Proronotar Ridr. Popp, Ordtnariatsrai Pla.rer Josef
Kubek, viele g€istl, Mitbrüdcr, die Bürgerneister von Eg-
genstein !!d For.üheim bei Karlsruhe, auch in zwei Karls-
ruher Tagesze[unsen ersdienen ehrende Artikel Besonders
ireute es ihn daß audl vjele ehemaligen Plarrkinder und
Bekannle mit Glüchwünsöen uDd vielleidrt audl mit einem
Gebetsgedenken seire! gedachten. Ihren allcn darkt der
Jubilar aus ganzem Henen. Allers-Jubiläen sind ja, 

- wie
€! sdrreibr, inner nur ein Beweis der Gnade dcs ällgüti-
gen Gottes, nienals eigenes verdiensi, Ihm allein gebührt
lob und Dank alllezeit, Iü! eine so lange ]-ebenszeit, {ür
alles Ubersrehen von Sdrierigk€iien und Gefahren, Der
Jubilar rünscht allen l.üheren Pfaftkinde.D, F.eubde. urd
Bekannten alles Gute und Cottes reichsten Segenl

I(oke!: Uhserer alten Piarrgeheinde surde eine ganz be-
sondere lhrung zuteil. Unser Heimatsohn, Pfarrer rarl'wal/ke, dpr/e.l RFl.giu-,lF-r"r .m P'ovrnTrcus d"r KrFUz-

'drx"s."r' rn cemürJen/Md.n, wurd" zum MonrS-or. er.
nannt - er ist der €rsie kirchlidre WürdentrÄger, der aus
dieser Pfarrgeneirde hervorgegangen ist. Wir Kokner Iüh-
len uns sehr geenrt und lreuen uis, dag wi. ejDen Soh!
unseres Dodes jetzt als ,,Monsignore" anslr€dlen köDnen.
Möge er sidr nödr viele Jahre dieser honen Auszeichnung er-
freuenl Das wünschi ihn im Naden aller KokeDer seia
Sdullreund Rldolf Hawel in Nictlasleuih.

wohlurgen iilr sudetendeutsahe Stud€nlen h Mih.heo
Wegen de! große! wohndgsnot fü. Slüdenten hat die stu-
dentisdre Verbindung "Alie Plager ]-aDdsDannsdaft Ege!-
länder LaDdiag" in 8 Mündlen 13. Adalberrstraße 4l - u!-
mittelbar zwisdren Universiht und TeÖrik - ein Heim mit
preisgünstigen Wohnungen gesdaiie!. Interessenten, ins-
besondere Abiturienten weDden sidr an Dr. Krut Nitzl,
I Münden 54, Dillinge.straße 3.
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l'üat un alle inleresie
Großbolowttz: F.l. Hdtrelore Sellert, trüh€. wohnhaft in
Gasthaus Ditlriö, legle an dei Pädagogisöed Hodrsöule id
Giessen/Lah das Examen als Volkssöuuehledn ab.

oberhohenelber Marie wonka, Söwester d€s Drogiste! Lau-
renz WoDkn, war daheiE vetehelidt mit d€d Söuhnaöer
meiste. Franz Graf, wohtrte zuelst iE Elben-Häusl oberhalb
casthaus Sööbel und spdter lo Wohnhau des Fröhtrelbauer.
Ihr Mann ist ill letzten Krieg versöollen. In Suhl/Thürii-
gen hat sie si6 wieder verehelidrl und ist vor kuqeE als
Marie Lo.ker bit ihrem Gallen ih die Burdes.epublik m-
gesiedelt. sie wohnen jetzt in oberhaid. RiDnigst!öße 15. Wi!
besrü8en die bejden Umsiedler und wünsden ihn€D Docb
viele gesurde Jabre in de! Bundesrepunlikl

Ponmemdo{: In April d.J. kotrnte in A 1232 W'en, Kolbe-
gasse2l, Anrl Peö€, jüngsteTodrter derEheleule Robe(und
Wilheldine HollDan! aus Nr, ll7 (Küdendiener), ihren 50.
Geburtstag begehen. IE September 1966 leierte! sie Silber-
hoözeit, Sohn Helnut, nodr daheih gehoren, vereheliöt€
sid, in Mai 1966. Sohn Gerhard 19,ß i! Osterreiö gebore!,
studjed Hodrbau und geht nod zur Söule, Ihr Mann, eitr
gebültiger Sdrlesier, ist selbständige! Sleinmetzmeister. Sie
grüßt aul diesem Wege alle BekalDten und VeMandlen

Roölltzr Wü beriöteten über den 90. Geburtstag von Ldm.
Josef Süuldt in x 352 Sahönhause!/Eibe auf Grund desseD
er viele Glückwünsde und aüah zwei Pakete bekoDE€n hat.
E. dankt auf diesen Wege allen'ied1r heizliah, die seiner

Harrachsdori: Im Monal August lelem Gebunstagl
E.h Erlebaah lMunnelsöleifnühl€l an 2. in Münöen,
Rheinstr, 18/0, seiDeD 50.i Erl.h Bullln, Claskugleneister,
an 4. in zwiesel, Bayer, wald, Hans-watzlik-str, ll, seineD
60.r Fr z Haba ab L in Döbeln, Sadsen, Uferweg 6, sein€!
55 i Marie Pohl (Ehctrau von Adoll !ohl) an lt. in Marki-
oberdorl, Gablonzer Slr. 1,1, ihrer 60.; tlilda langhammer
{Hültenwinkel) am 14, iD Neugablonz-Kauibeu!€n, Sudete!-
str. ll7, ihrcn 70,; Josel Doubek, SeLl€nbadr, an 15. in Neü-
brandenburg (Medrlbq.), Scbwedenstr. 16, seLnen 65.; Anna
Kasper, geb lvdgner, vcrwits.ere Schett.l, ad 17, in G.oß-
n.cka I, K. S.hmölln, ih.en 82 ; Emma Dontü, geb. Kasper,
dn 22 in Buxhein (Ill.r), Hauptsk. 24, ihren 75.j Rudoll
s€idel ad 23, in Ureinheim (Bcrgs1r.), Rosenb rnnenstr. 26,
seinen 65. Certrüd llollmantr h{ohnte in Hause Stehr Sdru-
stü), am 24. Ln H.lsa, Kr. Kassel, Derliner str. 180, ihren 60.i
Cr€tl ll€ißner an 26. ir Poing bei lvlüncher, Kelrerstr, 14,
ihren 60.; llilda slraüß, gcb. Thomas, vea{itsete Ullmann, an
26 in KuJstein (Tirol, Max-Spaun-Str. 5, jh.en 65., Josei
Erstner {$d. in den Dreißiqerjanren L€hrer an der Harrachs-
dorrer volksschulo) am 21. in Nclenhain (Taunus), Althainer
Str. tga seinen ?0. Gebuistag.

H€nncrsdori: Ceburlstage tü Augusr
Am I N{arte Hohlield, g.l). Köte., in Kr€isc ihrer Angehöri-
gcn in 36 Banb.rg, Hinterer Graben 11 ihien 50: ah 4.
lvilhelm Kamitz in l-audrhammer. Sird Ka.1-Marx-Sk. 7, DDR,
s.inen 65.r am 12. Marie Corditral, geb. Sdrubert, in Mühl-
haus.r (Thür.), Kopernikusweg 6 ih.en 55 uDd am 25. Lud-
wig Klim€nla, qebürliq aus Hntterdorf, im Kreise seiner
la..ilie iD Marklolerdorf Salitersk. l, seiren 55. ceburtstag.

Hermarnselfen. Cebürtstage im August 1967
\n 2. BerlaBönsah, h Ne.kargdü.d, d€n 55.r am 13. Henantr
VfoDka, ir llleDla.h übe! Fü.rh/Odw., den 75., aD 15. wen-
zel nögel. in As.ndorf Bez. Llalle/Saale, den 80,, an 17. Josei
Pohl (Jrüh.r PJdrrhof, dann Krcisbaüe..söartJ, ir Neukir.üen,
Kr. Zr q, n'.:1 :"n65 dn l, Olio Idl$h, i_-ohl"o.
Kr. I ',., nbF 4 "n 2 Hemdnn Frles, .n
\4rL ob-dorti lo.. .,.r-n 70. 1' 2r. Cretl S'eber. i-
'dr''n,\ i".lb""J i rcr 6 ' "n 22 F'anz Dresrher, .-
Traunstein/obb., sern€n 60. und an 27. Josei Ril.&e.
(Schmied), in Allenbauna bei Kassel, seiren 60. Geburlstaq.
-\llen Cebn.tstaqs-Jubilaren die n€rzlichslen Clückwünschel

Hohenelbe'OberhoheDelbe: In Marktoberdori-Noid, Hcide-
*.cg 9, könnte än 23. Juni Adoll Kober im Kreise seine.
Familienangehörigen sejner 70. Geburtstag beL bester ce-
sudheit lciern. D€m Jubilar wüns.hen si.Iür die k.nmen-

Für noc,h viele Jahre gute Gesundheit

Roahlltz: Silberhoözeit feierte! am 14. 6. die Eheleute Llesl
und Wlhelm Samsen, geb. Sdowald, aus dem ObeNiDkel
Nr.336 in Oldendoif bei Hameln in Hessen, im Kreise ihrer
Fanilie und Bekanlten. Aus dieseh Jleudigen Arlaß hatlen
sich liebe Bekannte eingelunden, Neumann Hilde aus deb
Oberwjnkel nit ihrem Mann Nögel, Soder Tlaudt, Pleifer
Ridard, Frau leise von de. Sonme.seite sowie Dorth Emma
aus dem Obersinkel, Alle überbrachlen dedJubel!öar G]üd.-

den Jahre noö r€drt viel Glüdr und vor allen noö rechi
viele gesDde Jahrel
Hohen€lber In Neukarbling über Regensburg, konnte aD
19. Juli Allred Fröhrel, Soln der versto.benen Eheleute
Sattle.meister FröhneL von der lang€rauer Str, 5, seinen 60,
Geburtstag mit seiner Catiin urdBekannten begehen, Daheim
besudte er die Websdlule, war anschließend in eiligen Un-
ternehDunge!, unter andem aüö im d.istl. Gewerksd!öfts-
sekrelaridr in Hohenelbe und dann anschließend bei de! Zen-
trale jn Zwiltau durd viele Jahre und nad Auflösung der
Verbände bei der Fa. Walter Roha in Harla bis zur austren
bung lälig. l. den Jahren !aö 1950 wa! der Jubila! längere
Zeit beim Riesengebirgsvellag und über Vernirtlung du.d
LaDdsmann R€nner kam ei nach Regetrsburg zur Heinatorrs-
kartei riir Sudetendeuts.he. In Rege$burg hat e! siö dann
vcrenalidrt. Er steht helte noch mir alte! Freunden aus sei-
ner Jugendzeir in sdüiitlicher Verbindung, Seine Freulde
von trühe. wünschen ihm rodr iür viale Jähre guie Cesund-
heit und eir recht sdnnes Familienlebe^!
Kortwitz: Gebu.tslage in Molat Auqust 1967

^m 
2. Guslav Hollmaün dus Ka. ,10, in 3505 Oberkaulungen,

Shuthbelg I, den 70,' ah 3, Marie !angne., geb, Baudis.h,
aus Ko, 36 in Barby, lird-Allee 29, Kr. SchöDebeck (Elbe),
den 75.r an 4, Marte Dönls.h, geb. Seidel, Catti! des Frdnz
Bönisdr aus Ko.51, in löb€jün-Gottgau 3 übe. Halle (Saalel,
den 65ram 4. Anton Langner aus Ko.2s, in l(lingenb€rg
(Main), Weinbergstr. 7, den 55.; an 5. Ernsr Dönls.h aus
Ko 1,18 in Hepperhein (!ergslr.), rrnst-Moritz-A!ndt-Str. 2?,
den 55; dn 7. Anna Pohl, geb. Stafia, aus 1(a.20, in Haldens-
leber, Born sd]e Str. 63, den ?0.r am l?. Hedwlg Rünrer aus
Nlasrig Cattin des !rns! Runler aus Ko. 194 (AneriLa), den
65iam 18. Rosa Runre., geb Cold, aus Ko. 117/106, in Ulm
{Donau) lehrertalweq 6, den 70 und ebenfaus an 18. Josei
Soukup als Ka. ll in tlalle {Saale), Amselweg 5, den 70.r an
19. Ka.olina Sahöbel, geb Bonisö, aus Ka, 6l in Kjr.hen-
lanitz, lldrsnühl*eo 39, den 75 r am 20. Ir.anziska Gaber,
gcb. s.üöntag, aus Ko. 45, in Pritzerbe, Puscükinstr. 14, Bran
denburg land, den 75.i än 21. Anna Baudlsch, geb. Püs.ü,
Gartin des Rudoli Baudiscn aus Ko. 36, in KirsdhauseD, Sieg-
friedstr.83, den 55.; an 22. Rosa Langne., geb, Jäger,
als Ko.20 in Werl (Westr.), Steinerstr,37, den 55., ab 22,

^nna 
Leeder, gcb. Langne!, aus Ko, 20, in linnenbad üb€r

Ireppp hed. d"n 5 : dm 21. Marie Breuer, geo Ktug, dus
Ko 2ll n Buh " ,., Do. B. 1" a.Aprode nb"r Worb,s
{Eichsreld), den 70.r an 25. Marie Fleisdrer, seb. Patzelr, aus
Ko. la r Brd-l\1d". eutoburqF! S'r '. den 7< dm 25
Frdn/ RuDlcr cus Ko lol (Am-n,d), /ul-t r1 Kd \6 dpn
60.J an 26. Anna Nossek, geb. Stransky, aus Ko. 135, i! Frank-

'$7ir gratulieren den Neuvermählten und Ehejubilaren
üaEaahsdo.l: Den Bubd lürs leben sdlosser aD 1, 7, in
Wernigerode (Hanl L@bert Etleba.ü, Sonn des HotelieF
Lambe.r Erlebach aus Harradrsdorl, mit Hamelore Böhl.
ln Mudau (odenwald) vernählte si.h an 8. 7. lrgrld Sa.h€!,
Todrter von Saöer Fritz aus Harradsdorl-Winkel, mit Stu.
dienrat Roland Grilm.
Hedamselien: Id JuDi letzlen Jahres vetuählte siö in
Nahburg/saale, Atlr€d-MeißneFslraße 54, nosl Jo<ümäN
vom Fiebig mii Josei Hade.
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turt (Main), An Rdnerhof 26, den 70. und am 2?. M.de
No3.ek, geb. Sdrober, aus Ko. 232, in Theißen (Kr. Zeitz),
Reu0en€r Str, 6, den 75. Ceburtsrag.

Am 2. L vollendete Marle Ru8, qeb. Kovar, aus Ka, 85 (Sdn.
dermühle) i! Asdraffenburg, sdillersti. 32, ihren 92 Ge-

Allen genannten sosie den vielen ungenannten G.bu!ts-
tdgskindern nodr viele Jdhre bester Gesundheitl

Nlederöls: Gebursrag€ lm Monat Aügusr
Am l8.8o3a lunl€r, qeb, Gold, als Nr,40 (volksschule) ln
Ulm (Dondu), Lehredalwes 6, den 70. und an 24. Johann
L.lqDer aus Nr, 43 in der Ostzone, seinen 80, Geburtslag. Der
Jubilar eör döheim Obmam d.s Buldes der Landwirte und
Mitglied des Ortssdtulrates. Er wobnt in X 260l langhagen
über Güslrow (Medrlb{,.), Seine z{ei lüngeren Sühne Olto
ünd Ernst dürlt.n in der BRD wohnen, lhnen und aUen
ungenannten Geburrsragski.dern äues Gure uDd beste Ge-

Oberlang€nau: Johanla llaoatsahel elne Neunztge.lnl
Sie dürlle dic älte.te GemeiDdebürgerin sei!, die Witwe nöd!
den verstorbened ehen. Schliahtneisler Ferdinand Hana-
lsdlek. Die Jubilarin lvohnt mit ihrer Tochle. Mdric, di€ sic
in vorbildlidler weise pflegt, im Eigenheim ihres Sohnes
K.rl, Am 24. JuDi konnte sie ihren Jubeltag im Kreise ihret
Ang.höliqe! begehen. Trotz ihres hohen Alters nimmt sle
noch regen Anleil an Tögesgesdehen und g ßt alle alten
Bekannten aus der Heinat.

Oberlaryerau/Scnearzelthal: Ama ZlDe.ker, geb. Kraüs, zu-
lctz! wohnhaft gewesen in Oberlangenau Nr, ll0 {Haus Mr-
teasko), beqeh! an 12. S- i. 8673 Rehau/Oberfranken, Pot-
lasweg 2s, im K.eise ih.er Kinde! ihren 75. Geburßtag. Sle
grüßt aus diesen Anlaß über die ,Riesengebirgshcimat" alle

Bekannle! aus der alten Heinat r€cht h.rzlid1. Wir wiinsden
dcr Jubilarin nodt rcdrt viele Jahrc in Ccstr(lhe[, Clii.k

Oberprausn z: Im Monat August ielern Geburßlaq
Alra Pusdr, qeb Calt, aus N., s3, am 20, in 46la Karneo
(W.stf), 1_estennauer 28, ihrcn 70. CeDult5tdq. - Bercjts
an 7. 7. I€ierte Josei Hanüsch aus f,-rederprdusnitz, iI !i.h.!-
barl.b.n über Magdeburg, s€inen 75. Geburtstdg. Dic llei-
oatlreunde entbieten den beiden die hrizli.hsten CLück-

Pros.hwltz: ln Geisenh€i@iRhein, Rheins[aße 6, Ieiert am
L August rq.alz Mahrla aus Nr, ll seinen 94. Gebuds-
tag, Soine Ehefrau ist bereits 1956 in Geiscnheim verstorben,
Zw€i Tödt.r, witwe M. Sradler und Sletli Efuer vohn€D in
\4'eiß€Dlels, SBZ, ud e! hat Doö jedes Jabr die BesuÖn
reise dorthin untemommen. Zwei Töcbter, Wilse El- Bith-
tris.h und Helene Zaslera $.oh!en lü der Nähe, in Kiedri(i
und St CoaEhaus€n, die beiden Söhne Rudolf uDd Eoil in
Dienheim,/Rhein. Der Jubilar grüßt herzliö alle.lteD Be-

Pros.h*ltz: ln altersheim, 8355 lleng€rsbelg, Kr. Degoen'
dorf, konnte bereits an 27. Mai Ellrabeth Sl€rber, die dahcin
in der Nähe de. I(idre vohnte, ihren 88, G.burtstag bega-
hen und grüßt alle Bekamten.

Rodrutz - Somnerselt€: ln lle.zogenaurach bci Elldngen
koDDte an 7, Juli Berta Pieiler, geb. Sdrowald, iN FaEllien-
k.eis ihres Sohnes Richard und ihrer Enkel d€n 80. Gcburis-
tag lelem, Sie grijßt aus diesem Anlan alle Bck.nnren aus

SDindlermlthle: An 17, Juli konnte Else Tdönanr (Sdvoy
Hotel) bei gut€r Gesundheit ihren 70. Gcburtstag leien Sie
wohnt .n 8731 Gdritz bei Bad kissingcn, Sporrplarzweg L
Nachi'dqlÖ dre besrph \^ üb\che von den I k1nöllreundL nl

Herr gib lhnen die ewige Ruhe
Foßt: lD Oherkaulungen, Kr, Käs-
sel, veßöied an 2. Juni naö
tMer Krankheit Marle GroE-
ntu, seb- Sdreie., wenige Tage
vor ihrcn 76. Geburtslag, Die
Verstorbene wa. eine Toöter
der Latrdwirtseheleute aDton und
Anlönie Sör€i€r. bei deneh sie
nad der verheibung lebte rlnd
die sie bis ihs lohc Alter hinein
betrelte. Als langjährige Ki!-
denöoßängeriD dürlte sie no.h
b€i rielen in gule. ErinneruDg
sein. Einige Riesengebi!gler aus
nc and€re oaben ihr das lelzteden Silberbadltöl und viele and€re gaben ihr das lelzte

celeit, Für kircliiahe zwed.e hatie sie stels eine otten€
Hand, was öudr der Planer bei der G.abrede hervorhob. Un
die qute Mu ler rrdue't diF ldmrlre hres SohnP' Hcrbelt rn
Hum;endorf. K'. Kronc.h, dre rdmrlp rhres Brudpß Häns
Möge matr ihrer ih Gebe! gedenkehl
Sdrreier und Bnder Anton.

Ciotbolowilz: ln Allersheim in Zeitz Yerstarb ber€its 6m
2?. F€be. FraDztsti Spilsahd aus Nr. 71. Näher. Mitteilun_

Ha.tebdorl: Bei d€r FaDilie ihre. Todter Hjlde verstarb in
Eisenaö (Thür.) am 2. 6. Pauline Beraret im g€segneten
Atter von 8l Jahr€n. Daheim wolnte die Ver.wigle in
Hause 59 an der Elbe und war viele Jahre bei der Fima
Kleininq besahäfligt. Ihr Ehegatte Karl aerstar! bereils 1957
in Ellriö, Kr, NordhauseD. Am Begräbnis konnten die Töch_
ter Mariechen aus BremerhaveD und Bettl aus Hildesh€im
sowie die Enkelin Hannelore aus Hannover teihehnen,
Harr!.hsdorI: ln Sdrierke im Harz versdried am 17. 6. Glr3tt
Erbrerht, qeb Sööer, veru. KndppF, ib Alter von 66 Jahren.
viele Harraösdorler q.beo ihr das letzle Geleire.
An 20. 6, verstarb nad! kurzer, söwerer Krankhei! i! Wän'
oen rAlloaul Adele Feislöuer In 55 Lebensiahre und \urd€
;uf d.n-Siadlic.nen Friedhol n Kulsl".n (liiolj zu! lerTren
Ruhe deberte! Lm sie l'äüerl ihre Murter Stelanle Fei6t6ue!,
dip 7;,llindsr.hwesLer Mäxe Umdnn und der Brudcr Olto
Feistaue! n-it FaDilie. Alle, die sie kannten, mögen ihrer id
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N.ö eino6 arbeitsreidreD leben ist nach langen, sdrwe.en
Leiden an 23. 6- Alaue EieDaDn, gab. Seidel, aüs Seile!-
bad, i! Knarße! über Neubaus (Elbe) im 81. Lebensjahre

Hedanüeifer: an 22. Juni 1967 verstärb ln H€idelberg-
Ptaffengrund, Sahwalbenreg 59, nad Vollendung seines 80.
Lebensjahres unser allseils gesdärzter Landsnann, de! lalg'
jährige Budhalter der Fima J. A. Kluqe in Hernannseiten
uld später Zdhlneister der Spar- und D.rlehenskassc Höns
Erben, - Mit ihn ist ein sehr eilriges Mitglicd d.s Deui-
sche! TumvereiDs und der Bundes-Orisgruppe zu Hermöm-
seifcn in die Ewigkeit abberuIen worden, - Der HeioqegöD-
gene e.lrelte sich allgeneiner Beliebtheit und gloßer Wcrc
schälzung. - !r wurde am 26. Jud hter Teilnahme vieler
seiner Heinarlreunde, seinem letzten Wunsch gemäß, auf
den Friedhol zu Eppelheim bei Heidelberg b€lges€tzt, - Dle
Sudetend€uisde Landsmannsöalt ehrte ihn du.ö ein€n
Nadnrui und Kranzniederlegung. - lür dic Heinalgeneinde
hielt Landsnann Franz Lorenz dem Verblichenen einen ehrcn-

An 30. 6. lqh? vcr.driFd nd.t ldngarem röwcren Le'd"n
Marle Sdober, qFb. cröl, dus H"mannserfen Nr.91, rn Ho-
henkiröen, Post Lun2enau, Kr. Roölit/Saös., im 72. LebeDs-
jahr. Mii der V€rslorbenen ist ein lreubesorgles Mutterherz,
der slets das Wohl ihrer Kinder sehr am H€nen lag, von
dieser W€lt gesdrieden. - Ihr Gatle ging ihr bereits vor
n€h.€ren Jahren in die ewige Heimal voraus. - Die vet-
ewigte wu.de unter zahlrei.her BereiliguDg aul den Friedhof
zu Hohenkirden/Sa. beigesetzt. Gott söenke ihr die

An l. 7, versta.b in der Universihtsklinik Göttingen nadr
vierwö.higem Kratrkenlaqer üaüt Pohl {Thomo Büd€ Han-

) an den Folsen eines bösartjgen Gehirntunors. Ihr blieb
kein Leid erspölt. vjer Kinder qinqen ih! in Tode vo.a!.
Dövo! det alieste Sohn Ber.ha.d 1951 mit 21 Jahren, der
Vater 1943, de. Bruder 1945, Söwester Marie 1966 uDd die
sdlwieoernutte' im Mdrz 1967, walöe \.e zchn Jahre l'ih-
qebunq:vol pn"q p. trumo , qepdärr mrr I rümmiSkert ?.ich_
neten ihr Leben aus. Sie stalb im 60. LebeDsjahre. Im Naden
des sohnes Georg und Multer Thamn werdcn alle Heinat'
f.eunde un eir slilles CedenLed gebetet,
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Eohe!€lbe: In Btinatheim veBtarb naö längereE t€iden der
eheü. Bä.ker Ft ü PIG!öGI ild 75. Lebensjahr. Er mrde
lad Dilling€n übe.flihrt und land im Faniliengtöb seine

Bei fen Soh! Heinriö t! Wien 14, Hütteldorler Str, l0O,
verstarb am 16, Juni die Bäckerneisterswitwe Marle EÜ@
aus der Gebirgsböle iE 76. Lebersjahr. IhI Mann ging ihr iE
Jahr 1964 sdon in Tod voraus üDd ruht in Obergünzburg,
Naö deE Tode ihres ManDes besorgte sie €ine Zeitlang
iI.@ Sohn Fradz, Musiklehrcr, den Haushölt. Auler ihren
beiden Söhn€! nahn aud) eln€ Söwester, w€löe aüf der
lnsel Rügen wohnt, an der Beerdlgung tell. Die Verewigt€
haue in den Kriegsjahren und naö den Umstuu vielen lei
der zusätzliden Besdatfung voD Lebensmilteln geholfen.

In viersen/Rhld. velstarb Daö larger Krankheü die Buö-
d.udrereibesitz€rswitwe Müls Böllt ü, im hohen Alter von
87 JahreD. Die Verewigt€ war die Todter dei ehd;. He.
bamme Anna HaEub. Joharn BöDisd war viele Janle Leit€r
de. Buödruderei Suske in der Brü&eßtra8e, E. euiötete
ei@ eioene Buödruclerei in der Görlenstrdße 2 beim Be-
zirksqeiichl und starb schob 1941, Bei der Verlrerbug
kdb die verewiqre lns allgäu, zog in Jdhr 1956 a iürc!
Verwandte! ils Rheinland, von deneD sie liebevoll bis ia
ihr hohes alier betreut wurde. Mögen ihr alle, die sie ka!n-
teD, ein Gebersgedenken widhetrl

Am 10,6. verstarb im Aller von 86 Jnhren der eheE. Ge-
sdläftsfüh.er de! Likörlabrik !öwit & Sohn, später D. Weiner
ünd E. Rabuske in Hohenelbe, RoD€rt Ha.kel De. Verstor.
bene wrr vo! 1895-1899 als Sdreiber bei der Bezi.ke
behördc tätig und hat dann über 50 Jahie dei rö, Ldwjt
Bleiche, dann de! Liköriabrik, treu gedienl. Seit 1937 als
ve.antwortlichcr Leirer 19.46 verhaltet, kam er dann hit
Irau und Tod:te! Gertrud, verehel. Fischer, Dadr lhrings.
nausen bei Kössel, wo cr am 14.6. unter den Klängen des
Rieseügebirgsliedcs zu Grabe getiageD wüide. Seile Frau
lvlarie, geb. Jodds, und seine Toöte! HeleDe sowie Söwls-
gersohn Erich Ellerbe.ger gingen i!! 1952, 1966 urd 1965
in Tode vordn. Z$ei Tüdrter stdrben daheim id Kindesalle!,

Hoh€nelbe - OberhoheD€lb€: h Obergünzburg verstarb ia
hohen alrer von tast 87 Jdhren der Renrn€r Jobau S€tdel.
Daheim war er bis zur Slillegung der Rotle.isde! Jule-Spina-
und Wcbelei bcschdltigt, wo er vi€le Jöhre öls Malgeheisrer
rJrrq wJr Crn, gludillöe thF fül.rre er mit Au4u.le, !cl,
lrscber, de rhr 1li.ndcr .<ie' lrP ln 2. Wcl .r'eg verlor
er seinen lüngsien Sohn durcir ejnen Bonbendtrgrilf. Vo. 10
Jah.er vcrstarb iho sorr sohn, lvelcb.r dls Abreilun0sl.ire!
bei der ra. Wdlter in \'larktoberdorl b€sdijJtigt war. Femet
starben 2 seincr TOcülrL 1964 ieierte der Verstorbene Dit
seiner Eh.gattin das scltene Fest der Diamaltenen Hodseit,
Um den \rerstorbenen trduern seine Catiin, seine Toöter
lda, rerehcL, K!.trs, l2lhkei und l2 Ulenkel. Der Verewiglc
war, wie €irst ddhciN, auch h der Gaslheinat bei allcn
belebt. Eiie grone Traudgemeinde geleilere ihr zur letzteh
Ruhestälte am Bergiriedrot. wo ihB DekaE SdEid eiDe!
€hr€rdcn Nachlut hielt.

ßleinborowilz: lD Ansbach verstarb an 26. 6. tlöizlicb und
xne.h,art€r tlermhe Baler, geb Blasdrka. Ihr Leben war
überaus arbertsreidr und loller Sorgen. lhre dreL Sdhne sind
aus d.n letzlen Wcltkricg nidt heingekeh . Ihr Mtu ging
ihr im Vorlahr ilr Tod loröus. Um die vercs'igte lrduelt dre
Fdilien ihrer Tödrter Erna und Enma uDd ihre Gesöwisler,
Ihre Tddrler hatten ih! zu einen sdönen ruhig€n LebeDs.
abend lerholl.n, den sre noö lanoe bätle gc.ießen könDcn,
lvenn es die Vorscbung nidr! and€rs besdloss€n hälle. Md-
gen ihr alle €in liebcs Gedcnken bewahrcn.

KrausebaüdeD: tD Reiöenbach, DDR, starb an 2,r. 6. Anlo!
Erber in Alt.r aon 8l Jahrcn. !r stamnt aus Tafelbauden.
Seine !ra! ist die Todrter vom ,,Talsperren-P!€isler", Di.
Urne wir{t bei Münden, wo sein juDgsler Sohn ruht, bei'

lauterwasserr An 24 6. versdiedHerEile Ktause und {urd.
an 2a voD Vertriebcncn und Einheinisdren zur lelzten RuhF
stätte beqleitet 1941 licl ihr Sohn in Rußland. kurz vor det
Verhejbung sla.b ihr Gatle und eine Todtter in blühenden
-Alte.. l9J6 in die Ostzone ausgesiedelt, verlor sie durch deD
Tod dbernats eine Tochler. Bei ihrer Todrei llemi ver'
bradie sie ihren Lcbensdbend im \{esien. Die eine To.hter,
ler€hel. Winter, erhiel! aus der DDR die Erlöubois. die u.
.l€re nidr!. Anr offenen Glabe spraö d€r Ortsseelsorger, ddnn
d€r obmam des BvD und Ldh. Proiler hd reohn Krdize

Mrlttg: h Nümberg versöied näd hrrze. Kra*heit Hlo_
nsm Flett in Alte. von 79 Jahren. Bei der Fa. Man(u uü
sie viele Jahre als wirtschaJtedr üitig, Sie wird daher vieled
Mastiqem und Arbeiteh der Fimä !oö in 9ul6r Erinnerüg
sein. UE die qute Mutts trauem ihre Todrter Eva St.ude mlt
Gatten, EnkeliD hge, verehel. Dobr, ud Enk€l Walter. F€r-
ner ihr Bruder nit Fdnie, welder daheirn in Arnau wobDte.
Aeknnnte aüs ihrq Gebunsort Cradlilz, sowi€ ihre Freun-
din Theresia Scbreier, welde viele Jöhte wieder Eit thr ln
Nühlerg zusammen seir konnte, und viele Nümberger
gaben ihr das letzte Geleit.

Ob€rlarysnnur In Krankenhaus Darrostad! vsrstarb plölzliö
der hühere Bauer Josef Lalg aus Nr. 71, de! mit Marie, getr
Falge, aus Niederlangenau, verheiratet war, im Alter von
56 Jahren. Ah 20. Mai war er nodr bei der Be€rdigung seines
Sdwieqervaters Lüd{iq Erben in Marktobedorf, aD 7. Juni
wurde er setbst auf den Friealhof von Retnhetn, Kr. Dieburg,
beerdigt. Der Ehe entstmten 5 Kinder, die bi! auf den
jünqsten Sohn be.eiG alle verheiratel sind. Im November
19,13 mußte er noch zu den Fa-hDen €ilen ud kaE auf do
italienisöen Kriegssöduplälz. Do4 gelet er rn englisöe
Getöngensöalt öus der er 1947 heimkehrte und seiie FäDili€
in Reinhein fand, wo diese zEammen mit Vater Latrg, dem
lrüheren Gemeindevo.steber voD Oberlangelaq Ulte*üDn
im Holgut gerundenhatt€n. Eire sdrwere Koploperrtior über-
stand er gut und war dann bei eiDer StraSeDbaulirma be-
sdäIligl. Zusamben mii seiDen Eltem erridrlel€ er sid in
Reinheim e'n Eigenh€im un.l eine klein€ Nebererwe.b$

Oberpraüsntlr: An 9. Juri ist in Geßbadr, Kreis NordhauseD,
DDR, der €hemalige Kohlelhändler Fralz Fesla nadr laDger
Klankheit lerstorben, Un ihn tlauert die Gattin Anna, geb,
Kuhn,5 Kinder ud 10 Enkelkinde.. 1 Sohn isl in Wleslod
bci lleidclbe.q lcrheirate!, die übriqen ceschwist€r in der
Zone, Der Verstorbene war jahrelang tatjqes Milglied des
D.iutsdcn Tuhlercines Oberplausnitz !nd in der alten
ileiüdt aUgenein bekannt ud gesöÄtzt.

Pelsdortr !n F€izDerg/Elsler velstarb aD 22. Juni atr einem
KreDsleiden Berla Mohr. geb. Söreier, id 71. Lebensjahr,
Unr di€ gDte \lutter traueb die Familietr ihrer beideD Kln-
der Edith hd Sieqlried ud ihre nocb cinziqe Schwester El!ö
Jusl. \for z\vcl Jahretr rveilte Frau Mohr öuf Eesuö b€i ihter
Nidte Fr.u S.hätz in Varktob€rdort,
Ro.nllrz: Nadr kurzen schweren Leiden, verstarb tn Bolzen-
blrgltll,c, dm r8 ,. Atrna BipEarn, geb, Sörer, an einem
ol'e'schpntplhdlsbruch, den s'c sich bei e,nen Slurz zuge-
2.9.n hdtle lhr Marn ging ihr vor l8 Jahren im Tod
volaus. lhre letzlen rebensjähre vqblaöle sie bei ihren
Sohn Franz, wo sie no.ü am 7, 1. ihren 80, Geburtstag leiern

In Weidenberg 8581 über Bayreurh verstarb am 5, Juni nadr
langem schweren Leiden ll€rmiDe Bros<h, geb, Nisse!, in
65. L.bcnsjdhr. Die verstorbene e.lilr vo! 6 Jahren einen
söweien Sölaganlall ud wude von dieser Zeit an aut-
opfernd gepflegt von ihler Schwester FanDy HollDann, UE
die Verstorbene trauem Christl, Fanny, EDha, Hedwig, Sofie

Ende Juni starb jn R€gensburg Franz Schrörter vom Siödidr-
tür. Er war gebürtig aus d€n Ob€ren Häusern und erst 65

B.i seiner Tochr.r Johanna Haney in 705 Waiblingen, am
hohcn Rain 85 ist am 30. Juni völlig unerwöltet Fralu Bauer,
Loc'dtührer i.R., im Altd von ?6 Jahren verschiedeD. S€ine
frau stalb bereits 1938 üd ist iD Rodlitz begrlben. Un
den gulen vater bauern die Fanilie! seiDer drei Töchter
Johanna, Doris Vogt und Liesl Sdläger.

Ro<htllr - Wllhehlral: Im Kran-
k€nhaus zu (€mplen/Aug, ver-
starb nadr eine! sdweren Mage!-
o!eration de! ehen, Zimmerpolier
JGeI Pletlet an 21,6,, einige Töge
racü seinem 78. Geburbräq. Der
Verewigte stamnte als lranzens-
tal und wohDl€ bis zu s€iner Ver-
heibunq in w'ilhelnstlI, Von set.
nen 5 KiDdeln ging€n iho bereits
3 Söln. im Tod€ vd.aur. Arßer
seiner Gdttin Herni!€ trnuern uE
den guten Vale! die Fanllie. sei-
nes Sohnes Josef und 3ein. Tod-

ler Helga Groß, Mögen iho alle, die ihn gekamt haben, ein
recht liebes Gedenken bewahrcnl
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wer 5o onü r1€ eeino Prlidl.

Frau Pauline Beranek
oob. Gotsloli

aus H.dGl3dori

Hild. Adoll, s.b. B€6^sl
Berlr Kobeßt.ln. o.b. Berano[
M.rl. Hörl, q6b. Ba'änek

Fern seiner se iobren Heinat veßdrjed na.h
Kraikheit n6in riebsr Mann,

unser qüriqor väler und $rw es.d.tar, Bru-
dsr, schwäler, onkol und G'ooonkel

Hen Josel Barlh
Bundesbahn Obeßeketer

aus Pilnlkau Nr. 1

woh volb€ßlret im 53. Lgb€rujahr.

Erlrr.d. 8anh, !eb. Langn€r, Gatrtn
rng- Hod Eanh,

3"ß3 Alons@näu, den 30. Junl 1967

arbe tors und Ka$ie'ers

Her Josef Kuhn

$ihe Liebe zur ans€slamml€n Ri€sengeblros-
hoimat war ri6r in sein6n rnnern veruu?6It,
Wn schulden ihm Dank und Anedennung,

tlelm.ltr€lr Hohondb.r'hk@9.ltge..V.
Dr. P€ler Di Dren.rt PEdlg.r

Got dem Allmäd'riqen hat es geral€n, heinon
liobod Bruder und Schwager

Herr Dr. Robert Hanke
Mirtolsdiunohd i, R. au6 Arnaü
Tsilnehmer Rejer waltkri€go

.$ di$Em L€b€n .bzub6rulon.

El.. HanlG und V€dandl€
Marbulo/Lahn, 11. Jul 1s67

Allen H€imaltroundon s€b.n wk dl6 trao s.
Na.flridl. da8 m€in li6b€r Ganä und varl.
unser sutor Bruder, Sohn und Onkol

Herr Adoll Llnk
au. srupnä Nr. 5n

L€benajrhr p öElld und

Iri.re.r. Lrnk und söhndEi wollgog
Murer und Sdiwesr6i M.d.
Am.ll. Rolr, 9.b. Llnk, mit Famlr16

Mäidz-Gusravsburq, Mälnzer SIhß. 9l

aren leb€n H€ima{reunden ssben wtr di.
rrruriE€ Nacnrcnr. dä3 r€m rhrsr oorL€blen
H€ihar m€in€ h6b. Frau, qur€ lvufier und

- 
Frau Gedrud Wiesnet

aus ouaris.tr.n 23, Junl 196-r nad, Ionsor KEnkh.ll lm
isBz) !.'.lorb€n t3t,

Galrs; FEn, w,6nor, sr€dl€n
sohn. tloEl Wl.r..r. Farnoen
F.mlllc s.tulE.l(. Harho€n-
Flmrrr. wer8.r. R;nno€ri
F mlrl. nudolr. Hnrs;Frq

Moin lieber Mann, meir !6li6blor Vät€r

Dipl.'lns,

H6fi Maximilian Piodtaska
P.oressor i. F.

3r nadr sin€m edürften, arb.irsr€idlen Leben
an PlinssGonnlaq. d6n r5. Mä1196-7 na.h vorr-
endung 5. des 3e Lsbenslahr* von uns se.

3400 Klosr€h3uburg, W€idl,ngor Str, 3

abet idr wedo Euch si€doßeh.n,
lid Euer H€rz wird 6id'1 fre0en,
aber Eur6 Fr.ud. wrrd Eu.rr irghänd n€hm€n.

Joh.16

Na.h 6ihem ärbeilsßlchgn L€b€n vor16r Li.b6
ond Füßorg€ lür ihß Famiri. slarb un6.re
oure Mun6r und 6roBmurr6r

Frau Beda Mada Purmann
' 22. 4. rS9r h Krad€m, Bez. Königinho/Böhm.
117.7. 1967 in siads<rr€i Reg..Bez, Osnabdc*
früh6rwohnhan in Paßdrnirz3r5 b€l rBut3nau

Alrr.d Purm.nn und Fr.u Lrr.roh.
oeb. säsasr€r
Eh.t cdrl 

^nd€t! 
und Fr.u Ell..b€th,

E isl-J6m örr.nrcnp lnd FEU tnqdd.

Bkgll und Us. Pum.nn

Die Beordlsuns mlr S€€r€n.nt ra.d am 20. 7,

4ss Brahsdre, Paul'LIidG-SlaB€ i2
4103 Warsum, S.hütz.nwJess ä)

Vörli9 uneruadot veßlarb nacn €ln€m lr*
sischen verrehrsunrall noin lleber Mann,

S.h* €aarvärer u.d Groß-
valer, unEor Brud€r und scnwa96r

Her Flanz Hollmann
rdher Bluer in Hoh€ne be/Bese.sobi196

g6b. 14. Oklob€r 13S4 g€3r. 12. Juri 1967

Anarl. Horrn.nn, qdb. F sd1er
FEn: Hollmann und Frru Elk€, qob. Päerlo
wlh.ln Hollhann und Frau H.l.ne,

Gerd Mohrdl6d( und F ru M.rl.,

Büsum, d€n 13. Juri 1967
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l.n bin dio Aur.Fhhuno und dd Lcb.n
w.r an d'ch qr.ubl, {lrd l.b.n,
aucn renn * q6loö.n r.ri
und red€r. d€r rh Gl.lb€n .n nlö l.bl,
sird ni.hl 316ö0. ln E$OI.I' Jot tl ZS

' r. rier.r Tr.u6r o.b€. sk N.dlrl.öi, da6 uF
166 ll.b6 quro Mult.r. Sdr*t.€.tmufl.t, O63_
mdfi.r. urcoßnunor, sd@i.., sdr{äq€tln,

Frau M.rla Eöen
!.b. zlnn

Bäckdmobr6dwln. .ur tloh.n.rb.
rh 16. Juni 196-/ .acn kun.r, ..tr*.Gt Kt.nk-
hen. reßehe. mll d6n Tdtluiso^ d.t h.lllE.n
Reliron. im m. L€b€nll.hr..lls ln ti.En o -

Dl. ltü.rd.n lünr.rill.ö6.n
a 11i0 Wien. zl. Ju.i 1Sf
H.n.kdod.r sta36 rü). Sl. 2

däß m.rn- hebor Mann,

He.r Johann E.b€n

ranoiähriqer Budharter dor Fa.J A. Kruso

na.h rurzel K'anIhsiL nadr Vo r6.duno 3e'nöelanllenßdllal.n'9lDlo
Beerd qdnq rand am 26 a. aur d€m Friodhor rn

Heiderbeq Pranenstund rm Juni 1967

heaoisE!ro M-urro.. Om5,
schw€srer und schwäsorLn

Frau Paula Tamm
s.b, Koni

ih 73 Lebensiahr nad' kuruor Kankhoit voi

x 3235 Hö eisreben, Mührenueg 3

Herr Joaet Tlns
6hom Landw n au! Sdroll€n I

rm Nam€n aller V€tuandlon

uner. q0r. Muh.r uid G66nut€.

Frau Sophle Jes{fikg
t !. r.d('D

au. Traulondu .,Goldsn6 SPiE'
isr am 22.Juni1967lm Alr.r von a4 Jah6n..dr
kuz.m, !dr*or.d L.ld.n v.r.dil.d.., Sl.

Fn.dhor ln Lordtl 
^|tn. 

z0r

F.mll. Or. Fr.d J..dü.
Ludr193Dure. Glnllu3dllo. s2

Ruho hqr di. Gotl 9€g.b€n.
Fü. un3 arr€ un,E0b.r, r3r n€ln.liobo T.oh..r.

sds.rt.r, S.r'wAo6rln,

Fräuleln Adelo Feistauer
.u3 N.uw€rr.Hadr.h3dort

nadr kuzor td,r,.,q K'.nkheir lm 55. L.h.c
jahr6 am 20. 6. 196, vl.l zu trüh En un. CF

23. Ju.i j967 ln Xu'3ro n,,rtol lm F€milionsßb
zur 1612r.. Ruh€ !6b€r.r.

D a Murr6' Sr.r..r. F.rrr.ucr, oeb ThoD.3

Gä en E nri (vorm'ßr) und anvetuandr€

seben *tr dio taurs. Nadri$i, da0 um.6

F eu Merie Bönlsdr
e.b, ß.rub

Buöd'ud(ercises rzeewis6
lm All€ivon s7 Jahßn

Friedr Hrupt, qeb. a.oitner

sdsieq.4at.r, Grcov.l€r
und U'q'oavaior, Sdwsoor und Onrtol

Herr Robert Hackel
c$drafi3rühßr d.r Liködabii M. L6*t. sohn

' ,3 2. 1A0r rn Hohen61b.
rEl iacn 6rnom 6dü rl€n

conru., Fl.drr. !ob. Hacksr

im Nam.n a .. aio€hö.igen

lm 30. Lobenslaht loloß houl. 6llzu ß3di und
r'ö d rneMad€t un!6'. ll.b. Murlo., sdr*le
a6rn-urr.r, Gro0muu6r

Frau Mada Wlmmet
g.b, Fu*.d

ihroh är€sbn sohn in Tod. nadr'

rm Naden der r6u6'nd6n Hinr€rbli€b3ne.:

Ed.rrr.ud I.n, o.b. whho'. mx F.mlrl.

oi. s.nw esedo.mor: H..rl.ll. vlhh.r

7344 Cinq€nrFirg, 29. Junr 1967

u.s€@ li€b. sdlrr.o.rmunsr, Go6. und uts
s'oShull.r, Sd'*€!i.r, Sd'*äs.rln u.d T.ntl

Frau Ad€lheld Kllpp€l
g.!. 

^doll
v.Elarb 6m 15. 5., rGlärkl mil d€m h.lllo..
Sakrrm.nr d.r Oluns, nrch kup.r Kßnkh.lt

um dio llobo Toro lrau.h:
Erftl.d. xnBr.l, oeb. L.br
Anrl xll.Fl. o.b Sdolza.ö.r w.rtli o.b. Kripp.r, u.d Fslllo
im Nam6n arr.r a^o€hö'io.n
3752 Xroinosrhoim, Hößr€inoßr.a36 3
31P,3 Forßcn-E!.m. Wotrn.La06 15
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TMMOBILIEN
zu ooi.rro.n a.diigunq.n

Ern, u. ra.hn.6r1r..tausr,

P...loion und l3n(t*.

J, P.gell
ng Onund ., T.!.l '

We mln So ldrlält
.ldr brtl.l mln

Bslllo d e rn
lsrllgo Ecllsn

Nlr b..r. A!!l!.rau.lll&
H.l!d.ud h..doadrll..
u u.t ..rillls, hr.rt.. nur
b.n. M..@u.rmr, ä Jlnr
G.r.nrl. rl.t.rr lhnd (Ll.l-

Betten-Jung
442 Co6!l.ld, Büesvog l3

A. d.r t u6.tlu.-S<rrul.
vorl.no.n Al. ko.l.nlo. Mutt t
und Pr.r.rr.r.. b.vor sl. ro€n-(t.. k.ut nr 8.r6.rEnn.h.
.rh.ll.n b.l A.n.hlun! Ft'
b.fi a.l Nr.tr0.r.rr6 un-

W.r ln S.nmr l[ Arr9&, n.di Tlror. Vo.'tb.o
od.. i. di. S.nq.iu hll -i..o w.C.^ rahn,

h.öt ehe P.uc lt (@ptedAuglü t!
Ga.lhot .l|lrdr(blr Hol' b€l der lll.rürücl.

ouL.ud.r..d.ul.ö. Kodr., bdc.plr.gr. oddik. lid h.r.
nlrlldt. wrLltur. bot.06d Eu.n

E. und A. ALTMANN - Pä.hter
r.0h.r Auste, .st dt M.....

HEIMAT1TCTIE
EAUDENXLANGE

von der Hampelbnude

Langspielplatt€, l7 cn

,u je DM 8,-

ll...trgeblrg$Gilro
Dla Lrn0!0blplatlsn mil
dan nsllnsnlrmlrrciol

uns6rsr llolmal

Nr. 4a. Nr A. flr r00 6{r
2+.. t.^d,.hr ls.nüt.il und

lnl. ß4 N.. 41, Nr tr, r).r
L,nd*.h. Dr. ao..r.k.n kom-
don, S.rrr a Lur.nburo, 0i.
K.r.riäo6r. Sd,lorlo' M.d.i,
o du D.in o.r.r.i{tr, Böhruß
r'nd.M.Ecn. .rnr.n..d G..6
Lais.pr.rpr.n . l.d. .r'r .ii.
h.rb. srunrt. sDl.rdru.r, PEi!

tvsd^d!o.... r^b.orid.iltr Fln l.w 1.. ll,. o.rt

fi.r.u{.b.r: al.sno.6ilg.srl.o: v.rl4r- und s.hrilil.huns Joer R.n@r, s x.mDr.n/^rroau, Po'l'mt 2, Po.llrdr ?ra!, T€t.ro^ 7tgr3 - Po.t.dr.dko.to
Moncn.n 2n10,8l.dl. u.d xBl-9.rk4.. K.opr.. a!2 $6 - Drod(: Br0d.r Sd*.ab€d. OHo. !t& AuClbur!, WoJto..o.r.0. 1a. T.l€ron Nr. 23a22.

4.tuc.!.bilh.: llli d.. a db.lr.!. -ud.r 8ud.t.nt.^d. mon. tdr DM 1,{, ohn. 3.at.!.6on. tdr oM l.o.

Heimat.

ireunde

kauit
bei unseren

Inserenten

Herbstlatrr nlt moderDen R€l.ebu3 ln dle
alle Heloatl

Prag DM 7O.-
Trautenau DM 80.-

2r. - 28. S.pteDber 196?

Reßetr! erlqrderllü. Yliun wird dud llII! be
to$l.

Omnibus-Fröschle
t3l GEISLINGIN (St tgEl, Lr!lyl...! la

Telelon (0t33ll sls,VRudb8rdr

$rEil'814HU
Sllmmhru.O.tchenirziSdhm.rr
Lr.[r s90s hruhöäci Gti$!ld. I
\ o.o.uid6r 13s2

Nadr d.r Relm
und Wand!rung
.l'd.drl
urd anta!.nnt

M. Jansky
ll.l.ld.rllr.nhlit

Wertegeschenke
aus Leder bringen Ertolg

Wr beralen Sie gerne

unverbindlicfil

6501 Finlhen über Mainz
Am Königsborn 3-5
Tolelon 06131/40208

Erdnrnns Karlstdlr
0bl!lrn-Enlului0

Zor!.dlrg Dd M0!ö.o
lrühe. Körl3b.d

,All. wlese', 969r. 1906

5r. M4€stÄt de! Könlg.
von Söwed.n.

veßdnd naö lllen

tnt.bcr. Xid Inlü.u

Koadttor.I C.L FrDhg.r

@

d sr $oftndrtldr . Arrr Iu vö i0 ro.l..1, hlt Ro.b. .nd- rt.,hn..
dr. b.r. f.tt 6-torr.hro. O,t..-Hüd.drb'a,

B.ou.m. t.n-htun. ri'
Elnu€r. u San6.rb..i, rowd.n 5. t2-M6.

L.'.i.n B!.rt.r.r@or.r. Ponk n bh.r.a-ann- Oörö.ft hn tlltnr. Or.nt.
'o' br&, tr.s, 'o.d., iojd DMrsr26 cD h. a Prd. H.tbd. n.tal.d cn n.7 Pld. F.rbd. 9a.ßrDd ch n a Pid. lt.röd, 1i2.,or d cn n. 2 trd H.rbd t.r!
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tr.lrüdir.r'Xult{r.o.t u.ohl
Die kthehi'.h. KüturolI.ßit. ia do B6tr.,.
repütik läufi aü nu.a ,lout.n. Konn .in
Tdp Lar.ht ß a.d .lor d'.i I .m,.nDtü.on-
ne oh% t4h6hß.h.a titn. ta da rtad;oüd
ln4tu\ ti tult ß n^ H,ö^pt.l.a Pnta
Prur.n'.n:. r d,n TAtu. uren bi*
sb.lb t,^rca 'khdhnth. 

Rais.t. Rat..tt&n E.unt'l.s Nn d., .Uot.tou auf. ., EitDihrdtu&z.^ unn Dnkusiokn ; k;1.-
tksthn Taln,l,no" lu j"l"^ Tna, synph..
niotihsk.. Jd.! u'd B.at.Gipn t $nj.n*tt' &' Bdhtutßatdd tßsn ,nh in d.n
Lo^?rlral2a lor.n. ß.iz.lr.i'. s.Alq.rrotr.
s2r iüdd i..L ü.tll! an re.Lü'.i.a Pld,
Eawk. Ds '.ttLt't'ü. ',n]r'l@h.tu.hü< aet .hd i:b.r"rrt dü*' k&".ti*tu.
A^a.lata .in @ai Nti,n s.t.raiL.t. liu!-
tutautaunl t i s'.hti& tnd td aL,6iufc
Rn lnd abüuhEh \tuad2 wtthd, Zi.
Kultu knnv j.M Bru.I.^ zud lo.hbdnotk
ö!wn. db .u .tttdhn .b Pd!,:k öntdrs rktu

,lidmde /i'tu'4u&ürl da situi.Aa V..n
.t .i^ ..ht r pd?itinit i.t ,!ü!.ür.Ä rnt..
ti.Li.tu,.6a t.lb't dü iafiqEtri.i. e.. m.
.. hn d.^ Il$tü.^ .l,t t tz"nt r,tat @,-
*r tn k. So, vu d2r Külu4ddorkh Bü.t2r

Rß!n!.a.n Jdnr.^ 
'.ü '.tkh Aihul.n rn -te itt, it! du t&kk aölua eiM Fdn.. t .^

Xtku-.Abdo!'.ha ld& 'nh Mhrkh nn
u.dlLtati.a stmdouaht oß akht ,Dt..h.a.
.r uf .vn 

^ 
ß.helß.hc t uar'lornu;n n d-

Bn^.t*eprhlrt toid LrÄeß ;;M u.a-
.t d*n n.b CSSR. Ds @ düat A aur^
duaq li4.i, dot di. .lntb;4'^ h.hh.n2n
f@ Ltlk.hu.t ,iunal' n dd Aiat j.DL-
btit anfu^ ßaüß. !n.I baöl,/.ruM'M1t; q.
h.btri üölu \^d dk u8sek.,'4. E"n; .b*tü all.n oh Nlüttüea Md\\ d^ tlt di.
rr.l".rrn Ä. i.ne in .lnen Kuhwd;dau-h
di. llaqtrolh rpt k. Vs da Pnau Arte
r.^ i.kolott*i-@ltn*h aktu an d.a Uoa
üng.n hön&n Ä dq R\nn2s.r,u i*, d6
.ott nuf d.r V.t übq .Ln Ku/tuodank|
Es.r'lafr ta.t n- Ii.tr kLahei2t tiuig,/lü-
.b, tkn .tuA r{hdtd at.tu 6erußt ü..-
k t^ Pupp.njth, .ht 

^kht 'nnndA ud.,:
r.^v.lh. Pnpatüadd fu .l4t ezioll.tn h.
L.b.n dk.nvn h.].. lLtda tuß h tuh dr.^
Bh.\ thJb hüb.^, d.^. tu' .h Holz!1o^tut-rn id ouh di. toDd..ini.Ä. süöe,lion
ß.t!(ns.^.t Hnt uaft Li^at! heaus. Ott t?
^ue 

i"a db kon^ßiti-h-qüota kh; .i6-
't.tt 

tu r/n.inh@a 
^'üiL;^....tu" 

h^a
.ubnß,"- 11"" Lö"e ..-,"d"": , ,od,r
Ewtkalish. Ca'!'uvl %n inch lolhe uaDo-
luB.L Vo i.t t.Ml' h.''.k ntw.aa ;n
ktt iiß.i.a Oihtk .nua M2 J{uik rn
aas.furfl hot, d.t @.i9, dr' .i. d.n so.iulühu,
znnind.! dana mü 6....1ka E
tß..r. oh s ÄMa dzhü t e ß. t;& -.h
Loun uE n4d.n. Dü Prcpdaonil!\.4t1,'dü ,i.
a'*n,^. ln ld n JqLn F4lh etw h.i! n^-
k üi*t2i \i.d..kt!ü ,. dd r.ad.de^.a
Puh,i'i{.*.. Daiü it d.t lt .* bu.ü ufu.
14 I'aüdz zu wtlalil.n ,1ut"hl',.,L.
ß.i4hß,t i /..un'!k; laii.d8 t,.htth;.h.n
LN.n'Alat, dar ia da B;nrl2"renuLlik nt,t-
t.kn *lt. ouI e 4 portükh, z"i*t^!Ek;r
rnr suk d.s ti.ßrru!, nalü .Irc tr oli der
centB.n R'trhdt(h.n \u!hn.U.n kaua,.t
tunt2^, di. di. TkL(irtlo|.al.t .n.eß.^ ld(t.
Ob .. l o|J, llutta, Di.lü oat *i;t
tpidd tia.l, t a.th t{.|4, sa datü b.\ald, dag ü d.^ soziotßnu' zm;ad.t ni.tu
l.i^tlki s.€..ibüt^, 6.bnnn' KlruN ,a,tui Mn .u .Ln MnLiuL t n. nh,; h.,,t",
st.n zd}.l2n kaan. D!r'MA .lan^ auh du
Ltklüü s dolw 

'an, 
ddlJ ; dkeh ,^ut u-

tMLr.ha nn .b 'I\.la.hodowlai .ri. k'I-
tur.lL^ R.ptär. on!.a..tba dt tudtutltt
ni.. t:olkwupan, .Ii. .lo.i w'lil .ht tö.h!!.
Pdw en hußka, autt ! Z@. k Ma.
^ühuraßnw/4 

jo. öe ai.h,a e.n Äd.rG
.t.n. i^ d.tu ü tvt 2w Z?t z\,üch.^ .Lt
'l k^..\osbstltr und d2r Blmle.puntik ab-
tptzlt.

Unsere Heimat heute

Eie rrn.{ 
'ti 

urtu(rl1r un-(r Au{*il:r : l)i. h.km& }iirch. in vlrrcltturm i0 x Ei.
Grbkdr.d.N.na'&lunlicbirBtudll.*erlR(hßdicKirch.h,J.nli.d.(AutE5n61967).

5

n'. .in* vi.lb.lEhic.h.m.liRr lidxb&lllrl-Oßtsdk t i x'lrhrd (Fdo 
'966)

Jet.t bercits diedritte Auft gc
mit yermah.aem Bilderteil (ncaeste Aaln ht ten)

und crgtnztem Tcxttcil

{^ $nLtrnlrut "[, $ilk Wrifiuch
Verfall und Zerstörung der

sud6tendeutschen Heimattandschaft seit l94E

Dart Bql+,bT^rylg.Wdah

fro&ai.st wd fu|seb, uzgl
Ein Werk von unwide egbareh dokumentarischeh Wen

Die erschütternden Auswirkungen der rschechisch-bolschewistischen
Ausl16ibungspolitik

Gegen 182 Seiten großflächige Balder. 56 eanl€itonde Textseiten
Kan€n des Sudetenlandes mit Kennzeichnung der verfallenen,

ze6tönen und dem E.dboden gleichgemachren Orle
Besr€llen Sie bitte sogleichl preis jetzt ZZ,5O Dtt

(zuzüglich 1.- OM Versandspesen)

Fid63-Euchversand. 8 München 3, postlach 55

...
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Itclr, nui ftr l8rrfr J lrrrc,
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tiidr n"'flßtr ilrrci: I

Rrrb, .rf trretü / ruohn.'ir tlnurn $rdr,l',r ouf t\.r StL : I I. ttlo.

Äuf Goethes Spuren im Sudetenland
Sicbahnmalftik. i;€,hc Ln Bnhmef,iJ.s nn kbcn, lorchen n.J Dichrcn Jcs c.nr* cin. bciondcr.
nelung einnnnnr. 15 n,dßsudet.ndlußdcr_,nd,ü. Gtrh. rn
oren (.lJesbqrhs licL$n schiekr)|p<) rErcisr., !b!r.j i6h rn rlten! Jcr,hcrttqhc Fsc* dli uts
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I

I\ | tu'. h,1(\ i![]nc. rrr!. rrrrliJ,tLräsrnr.cr!i.lr. r.o
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ll,.r l.ht. dn lugcndlicbs lltrik aon r:e.6s und Föbnt Gdü. i6 Sonftr rN:r
ü.d I s:2. rrr*r spifl Licb<*oh,n?, dl. in v.*jcht.nd.t., 

'.dan!E 
sncctfi.6

b.dhmt.'Ilanoba&r El.si<.
I ;r'r D.r T.plkz! S.hloßse@ uE 13:ö to T.plja aznd 

'N 
r: di. &a*'eJi8.

s.Ecgnung ccthc on flcttrovcn !Et, dje &dft ! B€oeo vüb.r.iet lDtE,

tri
ftr n<rrh.. b.irrilin, ski:z rona;drhc (,3r"). Jer,U. \nu6chdoh.ncnu.d
I.nd*haiicn Jes Sudcidhdd.s in zahlrd.hcn ljinJti.h.oo*cn ic{schllten

1,.]] 2u Jcn \Usnuß.o!f].I]
Schhggcnq rlJ und lndüd oden. f,cn,ndeß J! rtnnrtrk.h gcl.rjtfu sdJ.
rheoLlboA.n qr.rddtsq, J6( cthckhrDsp.ichü!lronthd oeunnnl
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Lirz, r,/, .\n dü \rz.iosbru& r!i& llru.l.n q,s o. r.t,.bi6 z'.1&r
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